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Die Indonesienfrage vor der UN. Londoner Dreier - Konferenz beendet
LAKE SUCCESS . Der Sicherheitsrat der

UN . hat am vergangenen Dienstag die Debatte
über Indonesien abgeschlossen . Bei Stimment -
haltung Großbritanniens wurde die polnische
Resolution angenommen , die Holland und
Indonesien auf den Befehl zur Einstellung der
Kampfhandlungen hinweist und sie auffordert ,
sich streng an die Resolutionen des Sicherheits -
rates zu halten .

Auf den sowjetischen Vorschlag hin , eine Kom -
mission zu bilden zur Ueberwachung der Waf -
fenruhe in Indonesien , machte Frankreich von
seinem Vetorecht Gebrauch . Frankreich hat
seit Beginn der Beratungen über Indonesien
mit mehreren anderen Delegationen die Zu -
ständigkeit des Sicherheitsrats in dieser Frage
bestritten , denn Indonesien könne rechtmäßi -
gerweise nicht als souveräner Staat betrachtet
werden .

Offizielle holländische Kreise äußern ihre
Genugtuung über die Ergebnisse im Sicher -
heitsrat , die den holländischen Vorschlägen
entsprächen . In indonesischen Kreisen hat die
Haltung Frankreichs überrascht , das als ein -
zige Macht zum Nachteil Indonesiens erstmals
sein Veto eingelegt hat .

Seit Beginn der Kampfhandlungen in Indo -
nesien melden die Holländer auf ihrer Seite
159 Tote , 412 Verwundete und 18 Vermißte .
Die republikanischen Streitkräfte hätten seit
Einstellung der Feindseligkeiten fünfhundert -
mal den Befehl zum Einstellen des Feuers
verletzt .

Europäische Wiederaufbaukonferenz bearbeitet den Schlußbericht

LONDON . Die Dreimächtekonferenz in Lon -
don tagte am vergangenen Dienstag acht Stun -
den und stellte in dieser Zeit den Wortlaut
des Schlußkommuniques fertig . Das Kommu -
nique wurde sofort nach Paris und nach
Washington weitergegeben und sollte nach
einer letzten Vollsitzung der drei Delegatio -
nen am Mittwochabend veröffentlicht werden .

Nach letzten Meldungen scheint die Dreier -
konferenz zu folgenden positiven Ergebnissen
gekommen zu sein : Eine Sachverständigen -
konferenz soll in allernächster Zeit in Berlin
zusammentreten , um die Frage der Revision
der in den Potsdamer Abkommen vorgesehe -
nen veränderlichen Größen der deutschen
Kohlenausfuhr im Verhältnis zu ihrer För -
derung zu überprüfen . Es soll u . a . ein neuer
Ausfuhrprozentsatz für den Fall , daß die Pro -
duktion das bei den Moskauer Besprechungen
angesetzte Maximum überschreitet , festgelegt
werden . Die Engländer und Amerikaner sol -
sen sich außerdem damit einverstanden er -
klärt haben , daß ihre Entscheidung über das
Produktionsniveau in der Bizone von der Zu -
stimmung des Außenministerrats im Novem -
ber in London abhängig gemacht wird ,

Entgegen allen Befürchtungen gelang es ,
wenigstens ein theoretisches Einvernehmen zu
schaffen . Bestimmte Beschlüsse über die künf -
tige deutsche Stahlerzeugung wurden nicht
gefaßt . Frankreich stimmte jedoch einer be -

Die FAO . tagt in Genf

trächtlichen Steigerung der deutschen Pro -
duktion in der Bizone zu . Die vorgesehenen
11,5 Mill . t Stahl werden allerdings nicht er -
reicht werden .

Ueber die Höhe des Industrieniveaus für
ganz Deutschland wurden keine Beschlüsse
gefaßt . Die Entscheidung hierüber soll der
Londoner Außenministerkonferenz vorbehal -
ten bleiben .

Alle gefaßten Beschlüsse tragen nur formel -
len Charakter und bedürfen der Ratifizierung
durch die drei Regierungen .

PARIS . Nach mehrtägiger Diskussion ver -
tagte das Komitee für europäische Wirtschafts -
und Zusammenarbeit die Debatte über die
Frage einer europäischen Zollunion und be -
gann mit der Prüfung der Berichte der fünf
technischen Ausschüsse . Das Kooperations -
komitee ist mit der Abfassung des Schlußbe -
richtes , der am 1. September Staatssekretär
Marshall zugehen soll , beschäftigt .

Die Vertreter der 16 Nationen erklärten sich
damit einverstanden , daß eine Studiensonder -
gruppe eingesetzt wird , die nach Abschluß der
Arbeiten der Konferenz prüfen soll , inwieweit
es möglich ist , eine europäische Zollunion zu
errichten .

In Konferenzkreisen will man wissen , daß
die USA . zu verstehen gegeben hätten , die zu
gewährende Anleihe solle um 33 oder sogar
um 50 Prozent niedriger bemessen werden als
dies ursprünglich in Aussicht genommen
wurde . Bekanntlich war von 3 bis 3,5 Milliar -
den Dollar die Rede gewesen . Nach ameri -
kanischer Auffassung würde eine Verringe -
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Revolution ohne Ende
Von Dr . Kurt Seeberger

Je fürchterlicher die Kriege sind , desto stär -

glücks mit Hilfe einer moralischen Betrach -
ker macht sich der Eifer geltend , des Un -

tungsweise Herr zu werden . Solange die Lei -
den noch im Bewußtsein brennen und die Lei -
denschaften nicht erloschen sind , wird man die
Frage nach der Schuld aufwerfen , Sühne hei -
schen und von Rache gequält sein . Wenn schon
in sogenannten normalen Zeiten die Affekte
den Grad einer Politik bestimmen -- um wie -
viel mehr werden sie erst einer Nachkriegszeit
das Gepräge geben .

Unzweifelhaft ist es Sache der Zeitgenossen ,
die Politik moralisch zu werten , Sache des Hi -
storikers ist dies jedoch nicht . Er wird weni -
ger die Moral bemühen , aber desto eifriger
nach den Zusammenhängen fahnden , in welche
die zur Debatte stehenden Ereignisse sich ein -
ordnen lassen . Im Hinblick auf die Gegenwart
gesprochen heißt das : er wird den Krieg als
ein historisches Phänomen betrachten , und bei -

hoffentlich letzten !) den hochgradigen Aus -
spielsweise im Falle des letzten Krieges (des

druck der Weltrevolution erkennen . In dieser
Beurteilung dürfte er sich wahrscheinlich nicht
täuschen ; die Kriege der Neuzeit sind die
schrecklichen Etappen einer Revolution , die
sich unaufhaltsam und mit unvergleichlicher
Konsequenz über die ganze Erde ausbreitet .

Diese Weltrevolution ( übrigens nicht iden -
tisch mit jener Bewegung , die man durch Le -
nin eingeleitet glaubt ), diese Weltrevolution
stellt sich dar als die Summe aus einer Viel -
falt von Ideen , Mächten , Einrichtungen und
Materialien , die teils bewußt und mit Willen ,

kanischen Verteidigungspaktes ist für Mitt - rung dieses Betrages die Zustimmung des teils ohne es zu wollen und unbewußt sich den
woch in Rio de Janeiro vorgesehen .

Vor dem Abschluß des Beistandspaktes
PETROPOLIS . „Die Sicherheitszone der

westlichen Hemisphäre erstreckt sich bis 500 km
vor die Ostküsten von Grönland , Kanada , der
USA . und Lateinamerikas " . So wurde die ,, Si -
cherheitszone " auf der interamerikanischen
Konferenz in Petropolis definiert und von
allen amerikanischen Republiken angenom -
men .

Drei verschiedene Kategorien für Angriffs -
handlungen sind vorgesehen : Bei einem von
außerhalb gegen den Kontinent gerichteten
Angriff sollen Kollektivmaßnahmen in Kraft
treten , an denen alle amerikanischen Länder
sich zu beteiligen verpflichtet sind , ohne die
Entscheidung des Sicherheitsrats abzuwarten ;
beim Angriff eines amerikanischen Landes ge -
gen ein anderes amerikanisches Land soll das
angegriffene Land legitim berechtigt sein , sich
zu verteidigen und Länder , die bereit sind , ihm
zu Hilfe zu eilen , sollen entsprechend vorgehen
können , bis eine interamerikanische Konsulta -
tion möglich ist ; bei Angriffen außerhalb der
amerikanischen Sicherheitszone , vor allem in
Europa oder Asien , können interamerikanische
Konsultationen zur Prüfung der Lage statt -
finden .

Der mit der Ausarbeitung des Anwendungs -
verfahrens für den künftigen interamerikani -
schen Verteidigungspakt beauftragte Ausschuß
beschloß mit 15 gegen 2 Stimmen (Argentinien
und Uruguay ) , daß alle Beschlüsse , die sich
aus dem Vertrag ergeben , mit Zweidrittel -
mehrheit gefaßt werden müßten . Argentinien
verlangte Einstimmigkeit .

Der Zentralausschuß der interamerikanischen
Konferenz von Petropolis hat die Schlußsit -
zung der Konferenz auf kommenden Dienstag
angesetzt . Die Unterzeichnung des interameri -

Die Regierungskrise in Griechenland
scheint überwunden zu sein

ATHEN . Der Führer der griechischen Volks -
partei , Tsaldaris , stieß bei dem Versuch ,

eine erweiterte Koalitionsregierung zu bilden ,
die besonders von den Vertretern der USA . in
Griechenland gewünscht wird , auf unerwartet
große Schwierigkeiten .

Es besteht die Möglichkeit , daß nur eine
engere Koalitionsregierung zustandekommt . An -
dererseits zeigt der Besuch des Chefs der ame -
rikanischen Mission in Griechenland , Gris -
wold , bei Sophulis und eine Unterredung von
Sophulis mit dem Botschafter der USA . in
Athen , Mac Veagh , welche außerordentliche
Bedeutung dem Faktor USA . bei der Lösung
der Regierungskrise zugemessen werden muß .

Am Mittwoch kam man der Lösung des Pro -
blems wesentlich näher . Nach dem Besuch des
Vorsitzenden der Populistenpartei , Tsaldaris ,
beim König sowie nach der Aussprache Tsaldaris
mit dem Leiter der amerikanischen Mission in
Griechenland , Griswold , fand eine Sitzung
aller Leiter der politischen Parteien statt , bei
der lediglich der Vertreter der libéralen Par -
tei , Sophulis , fehlte . Die Populisten erklärten
sich im Verlauf dieser Sitzung mit der Bil -
dung einer Regierung der breiten Koalition
einverstanden . Die Leitung dieser Regierung
soll ein Ministerpräsident übernehmen , der
nicht dem Parlament angehört , und der das
allgemeine Vertrauen genießt .

Der Führer der griechischen Partisanen , Ge -
neral Markos , erklärte bei einer Pressekon -
ferenz : , ,Die demokratische Regierung , von der
ich noch nicht weiß , ob ich ihr als Minister -
präsident vorstehen werde , kann am 15. Ok -
tober die Amtsgeschäfte übernehmen . " Seine
Regierung rechne auf alle Fälle mit der Un -
terstützung der Sowjetunion , Jugoslawiens ,
Bulgariens , Rumäniens und Ungarns und hoffe
auch von anderen Nationen anerkannt zu wer -
den

Präsident Truman wird in Begleitung von
Gattin und Tochter am Sonntagvormittag von
Washington aus nach Rio de Janeiro starten .

Ueber das Verfahren zur Durchführung des
Paktes wurde folgendes beschlossen :

amerikanischen Verteidigungspaktes mit Zwei -
, , Sanktionen , die in Ausführung des inter -

drittelmehrheit beschlossen werden , sind für
alle Signatarmächte verpflichtend , jedoch mit
dem einzigen Vorbehalt , daß keiner dieser
Staaten gezwungen werden kann , ohne seine
Zustimmung Kontingente zu den bewaffneten
Streitkräften abzustellen ."

Kongresses beträchtlich erleichtern .
Nach Ansicht von Sachverständigen des

Staatsdepartements der USA . wird die Summe ,
die Europa für die nächsten fünf Jahre be -
nötigt , um seine wirtschaftlichen Verhältnisse
zu ordnen , sich auf 15 bis 20 Milliarden Dol -
lar belaufen .

GENF . Die Konferenz der Organisation für
Ernährung und Landwirtschaft (FAO . ) be -
schäftigte sich in der ersten Sitzung dieses
Jahres mit der Prüfung der Berichte verschie -
dener Regierungen , aus denen sie sich sehr
bald ein Bild über die Ernten dieses Jahres
sollte bilden können . Die FAO . wird danach

Ein argentinischer Vorschlag , eine ähnliche allgemeine Richtlinien zur Steigerung der Er -

Umsturz der bisherigen Weltkonstellation zum
Ziele gesetzt haben .

Wir wollen hier nicht von dem sprechen ,
was man die Idee der Revolution nennt ; es

liegen genügend Zeugnisse und Proklamatio -
nen vor , die den erklärten Willen zur Welt -
revolution verraten . Wir wollen deshalb nicht
davon sprechen , weil selbst diese feuergefähr -
lichen Ideen nicht imstande wären , diese Re -
volution voranzutreiben , wenn nicht das Dy -
namit hinzukäme , welches , wörtlich genom -
men , den eigentlichen Sprengstoff darstellt .

Die Weltrevolution richtet sich , sie mag wol -
len oder nicht , zunächst gegen die fast zwei -
tausendfünfhundert Jahre alte Tatsache , daß
Europa der Herr der Welt war . An dieser Be -

Klausel auch für wirtschaftliche Sanktionen zu träge im Jahre 1948 für die Länder , in denen hauptung ist nur das eine befremdend , daß es
beschließen , wurde abgelehnt .

Außerdem wurde beschlossen , unter , ,be -

waffnete Streitkräfte " alle militärischen Mittel
zu verstehen .

die Rationen ungenügend sind , erlassen . Au -
ßerdem wurde über die Gründung eines Welt -
ernährungsrats , der von verschiedenen Natio -
nen befürwortet wird , beraten .

Frankreich muß Brotration kürzen

PARIS . Der französische Ministerrat hat
in einer Sitzung am Mittwoch vormittag be -
schlossen , die tägliche Brotration in Frankreich
in Kürze von 250 auf 200 g herabzusetzen .

*

cz . Schon seit einigen Wochen beschäftigte
den französischen Ministerrat vordringlich die
Frage , wird es gelingen , die gegenwärtige
Brotration von 250 g täglich zu halten . Die
notwendig gewordene Entscheidung mußte zu -

ungunsten der französischen Bevölkerung aus -
fallen . Gilt es doch für fast alle europäischen
Länder , daß das tägliche Brot so knapp ist als
je irgendeinmal . Hilfe von außen ist von

heute auf morgen wohl kaum zu erwarten . Es
bleibt uns , deutlicher denn je , die Einsicht
nicht erspart , daß die Rechnung für den un -
seligen Krieg noch lange nicht beglichen ist .

250 g Brot täglich sind schon erbärmlich
wenig . Wir wissen andererseits aber auch
schon seit Monaten , was 200 g Brot bedeuten .
Und müssen unsere Schlüsse daraus ziehen .
Wie man in Frankreich schärfste Maßnahmen
gegen alle Landwirte , die ihr Getreide nicht
den Vorschriften gemäß abliefern oder sich dem
widersetzen , angeordnet hat Gefängnisstra -
fen bis zu fünf Jahren und Geldstrafen bis zu
fünf Millionen Francs so wird man auch
bei uns Sorge tragen müssen , daß um jeden
Preis . die Ablieferungspflichten eingehalten
werden und somit jede verfügbare Menge an
Brotgetreide auf regulärem Wege dem Normal -

Der österreichische Staatsvertrag

WIEN . Die Viermächtekommission für den

österreichischen Staatsvertrag hat die Bera -
tungen über die deutschen Vermögenswerte
abgeschlossen . Nachdem die Fragen um die
österreichischen Erdölfelder , die Donaudampf -
schiffahrtsgesellschaft , Banken und Versiche -
rungsunternehmungen einschließlich der Kon -
zernindustrien behandelt waren , wandten sich
die Delegationen der letzten Frage dieses Kom -
plexes , dem „, Staatseigentum " , zu .

Eine Wiener Zeitung berichtet , daß am ver -
gangenen Sonntag ein Trupp russischer Sol -
daten die Redaktionsräume eines in Wien er -

scheinenden ungarischen Emigrantenblattes
besetzte , und unter Beteiligung österreichischer
Polizisten Korrespondenzen und Akten be -
schlagnahmten . Der Besitzer der Druckerei
wurde verhaftet , die Aktion erfolgte auf Grund
einer deutschen Sondernummer mit einem Ar -
tikel eines aus Ungarn geflohenen Amerika -
ners : , ,Die Geschehnisse hinter dem eisernen
Vorhang " .

verbraucher zugute kommt . Wer aber wird
sich unter den vorliegenden Umständen noch
falsche Hoffnungen auf bedeutende Einfuhren
aus dem Ausland machen wollen , angesichts
der Not , die die ganze Welt befallen hat .

Frankreich ist arm geworden
PARIS . Ministerpräsident Ramadier sprach

in Nantes auf einer landwirtschaftlichen Aus -
stellung . Er betonte , die meisten Franzosen
hätten noch nicht erkannt , daß Frankreich
heute ärmer sei als ' in den letzten hundert
Jahren . Der industrielle Apparat sei zum gro -
Ben Teil veraltet und auch in der Landwirt -
schaft bereite die Erneuerung der Maschinen
erhebliche Schwierigkeiten . Exportieren könne
Frankreich nur zu hohen Preisen und seine
Außenhandelsbilanz sei völlig aus dem Gleich -
gewicht geraten .

In der Frage der Lohn - und Preisabkommen
hat der französische Ministerrat beschlossen ,
den Fabrikanten Preiserhöhungen von fünf
Prozent zu bewilligen . Damit sind die Fabri -
kanten jedoch nicht einverstanden , weil die
Lohnerhöhungen diesen Prozentsatz bei wei -
tem übersteigen .

General de Gaulle hat bekanntgegeben ,
daß seine Vereinigung , die RPF . , bei den kom -
menden Gemeindewahlen eigene Kandidaten
aufstellen werde . Die RPF , sei keine politische
Partei , sondern eine Vereinigung , die auf eine
Erneuerung des öffentlichen Lebens in Frank -
reich abziele :

Bulgarische Bauernpartei aufgelöst
LONDON . Die sowjetische Regierung hat den

anglo - amerikanischen Vorschlag , eine Zusam -
menkunft der drei alliierten Vertreter bei der
Kontrollkommission für Bulgarien zwecks Re -
vision des gegen den Führer der bulgarischen
oppositionellen Bauernpartei , Nicola Petkoff ,
ausgesprochenen Todesurteils herbeizuführen ,

mit der Begründung , ein derartiger Beschluß
bedeute eine Einmischung in die innerpoliti -
schen Angelegenheiten Bulgariens , abgelehnt .

Ein Sprecher Washingtons erklärte hierzu ,
daß die USA . ihre Bemühungen zugunsten
Petkoffs fortsetzen würde . Aus London liegt
eine gleichlautende Meldung vor . Damit in -
terveniert England im Falle Petkoff zum

achten Male .
Am vergangenen Dienstag beschloß nunmehr

die bulgarische Nationalversammlung , die op -
positionelle Bauernpartei Petkoffs samt ihren
Jugendverbänden aufzulösen und zu verbie -
ten . Gleichzeitig wurden die 65 Sitze dieser
Partei in der Nationalversammlung aufgehoben .

dieses Europa , das hier als einheitlicher Be -
griff erscheint , gar nicht gibt , oder schon nicht
mehr gibt . Man muß zugeben , daß ein ,, Europa "
in dem hier angenommenen Sinne eine Fiktion
bedeutet . Die europäische Wirklichkeit ist statt
einer Einheit eine Art Hexenkessel , in dem die
Nationalismen sich gegenseitig ans Messer zu
liefern pflegen . Um so bewundernswerter ist

es , daß jedes dieser Völker , so es in die Welt
hinauszog , um sich irgendwo festzusetzen , die
Vorherrschaft Europas verankerte . Von Asien
aus gesehen sind wir europäischen Völker eben
Europäer . Vielleicht gilt dies auch , wenn man
uns von Amerika aus betrachtet .

Der letzte Krieg , dessen blutige Verlierer die
Deutschen sind , wird weittragende Folgen ha -
ben , vor denen auch die übrigen europäischen
Staaten nicht gefeit sind . Der Einfluß Europas
in der Welt draußen verringert sich zu -

sehends . Die Kolonialvölker treten auf den
Schauplatz und fordern im Namen jener Prin -
zipien , die bei uns vor 150 Jahren die Welt -

revolution einleiteten , ihr Recht . Nicht genug
damit : die Welt , , deren unbestrittener , wenn
auch fragwürdiger Herr dieses Europa gewe -
sen ist , die Welt erlebt heute das grandiose
Schauspiel , daß zwei riesige Nachfolgestaaten

in Gestalt der beiden Hemisphären sich in die
Weltherrschaft zu teilen suchen . Die Welt -
revolution nähert sich ihrem Höhepunkt .

Niemand weiß , wann sie enden wird . An -

gesichts der heutigen gigantischen Machtmittel
ist es nicht gut denkbar , daß die Welt sich
in diesen beiden Sphären die Balance halten
wird . Zudem verschärfen sich die Gegensätze .
Die da jedoch glauben , ein Krieg stehe vor
der Türe , werden sich getäuscht sehen . Er
liegt vorerst nur in der Luft . Aber nicht , weil
ihn einige wünschten , sondern weil die ano -
nymen Kräfte der Weltrevolution , die Technik

vor allem , einen Krieg scheinbar so leicht
machen .

Unsere Hoffnungen auf die eine Welt sind

vertagt worden . Was heute zählt , das sind
zwei Welten . Man wird jedoch gut tun , sich
dann und wann zu erinnern , daß diese Re -
volution an ihr Ende kommen muß .

Religionskrieg in Indien geht weiter
NEU - DELHI . Die Regierungen Indiens und

Pakistans bemühen sich zwar , das Kampf -
fieber , das die Völker des Pandschab befallen
hat , einzudämmen ; praktisch bleibt die Lage
aber immer gleich . Die Ankunft von Flücht -
lingen bringt die Dörfer immer mehr in hellen
Aufruhr . Durch Morderzählungen der An -
kömmlinge aufgestachelt , versuchen sie , sich
an den Vertretern der andern Religion zu
rächen .

Die Meldungen über Attentate auf Züge
häufen sich . So kam ein Zug aus Lahore mit
24 Stunden Verspätung in Delhi an , weil er
auf der Strecke von Banden angegriffen und
geplündert worden war . Dabei wurden zahl -
reiche Reisende getötet .
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Zur Sozialisierung in Berlin
BERLIN . Die Alliierte Kommandantur be -

schloß in ihrer Dienstagsitzung , sich an den
Magistrat von Berlin zu wenden , um ergän -
zende Informationen über den Gesetzentwurf
zur Sozialisierung der Industrie anzufordern
Der britische Vertreter erklärte sich grund -
sätzlich mit der Sozialisierung einverstanden ,
wünschte aber nähere Angaben über die in
Frage kommenden Industrien .

Der Vertreter Frankreichs sprach sich für
eine auf die Schlüsselindustrie begrenzte ge -
stufte Sozialisierung aus . Der Vertreter der
USA . erklärte , man sollte keine Entscheidung
treffen , bevor die politischen und wirtschaft -
lichen Bedingungen dem deutschen Volke er -
laubten , seinen Willen selbst kundzutun .

Gleichzeitig protestierten die Vertreter Eng -
lands und der USA . gegen die Beschlagnah -
mung von Akten Berliner Banken durch die
sowjetischen Besatzungsbehörden . Der sowje -
tische Vertreter versicherte , daß die Akten
nach Sichtung der sowjetischen Behörden den
anderen drei Alliierten zur Verfügung ge -
stellt würden .

Entmilitarisierung abgeschlossen
BERLIN . Die Entmilitarisierung Deutsch -

lands ist im wesentlichen abgeschlossen , er -
klärte der Direktor der Abteilung für bewaff -
nete Streitkräfte der amerikanischen Militär -
regierung in Deutschland , Oberst Holler .
Von der einst so mächtigen Wehrmacht sei
nichts mehr übrig geblieben .

Die nach der deutschen Niederlage vorge -
fundenen Kriegsmaterialien habe man nach
ihrer Erfassung größtenteils vernichtet oder
für Zwecke der Friedenswirtschaft umgearbei -
tet . Die Befestigungen seien zerstört , die Ge -
setze über Herstellungsverbot , Einfuhr und
Lagerung von Kriegsmaterial , Forschungen
auf militärischem Gebiet sowie das Verbot mi -
litärischer Ausbildung , um ehemalige Milita -
risten daran zu hindern , erneut Einfluß auf die
Regierung zu gewinnen , in Kraft getreten .
Dennoch müsse auf diesem Gebiet eine lang -
fristige Ueberwachung dafür sorgen , daß die -
sen Anordnungen Folge geleistet werde .

Zusammenarbeit mit Churchillkomitee

FRANKFURT . Der deutsche Europabund
beschloß auf seiner Frankfurter Tagung , mit
dem Churchill - Komitee eng zusammenzuiar -
beiten . Das Churchill - Komitee wird in Deutsch -
land ein Büro einrichten . Konsul a . D. Henry
Bernhard , Stuttgart , teilte die Gründung von
Ausschüssen für Völker - und Staatsrecht , die
die völker - und staatsrechtliche Situation
Deutschlands klären und den völkerrechtlichen
Nihilismus überwinden helfen sollen , mit .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Die Spruchkammern sind eröffnet
Vereidigung der Spruchkammermitglieder

TÜBINGEN . Die Spruchkammern im Land für die Wirtschaft und zwei für die öffentliche
Württemberg - Hohenzollern sind am Dienstag Verwaltung , sind vorgesehen . Damit erhofftmit der Vereidigung der Spruchkammermit - der Staatskommissar nur berechtigte , für dieglieder im Großen Senatssaal der Universität Regel eines Rechtsmittels nicht mehr bedür -Tübingen eröffnet worden . Staatspräsident fende Entscheidungen zu erreichen . Anschlie -Bock wohnte mit den Ministern Dr . Sauer Bend nahm Staatskommissar Traber die Ver -
und Wirsching sowie, einer Reihe weite - eidigung der Spruchkammermitglieder vor .
rer Ehrengäste der Eröffnungsfeier bei .

Staatskommissar Traber nahm die Ge -
legenheit wahr , in längeren Ausführungen zu
der Entnazifizierungsfrage Stellung zu neh -
men , die , so man erlebt habe und immer wie -
der neu erlebe , wie Militarismus und Nazis -

und sie an den Rand des Ruins gebracht habe ,
mus das ganze Gefüge der Welt erschüttert

eine Selbstverständlichkeit und ein Akt völ -
kischer Selbsterhaltung sei .

Darum müßten nicht nur die Schuldigen
ihre verdiente Strafe erhalten , sondern auch
die Verantwortlichen je nach dem Maß ihrer
Verantwortlichkeit zur Sühne herangezogen
werden . Nicht , weil sie sich politisch geirrt ,
sondern moralisch vergessen hätten .

Nach dieser grundsätzlichen Stellungnahme
befaßte sich Traber mit der verfassungsrecht -
lichen Seite der Entnazifizierung . Dabei stellte
er in Aussicht , die bis jetzt zutage getrete -
nen Härten sollen nicht verewigt , vielmehr
solle ihnen im Revisionsverfahren abgeholfen
werden . Er sicherte zugleich individuelle Be -
handlung der einzelnen Fälle zu .

Ein dringendes Bedürfnis sei es , die . Voll -
streckung der Entscheidungen , die offensicht -
lich zu hart und damit ungerecht seien , bis
zum Abschluß des Revisionsverfahrens aus -
zusetzen , sofern die Militärregierung damit
einverstanden sei . Auch die Verhinderung der
häufig aufgetretenen Widersprüche zwischen
den Vorschlägen des Untersuchungsausschus -
ses und der Entscheidung des Staatskommis -
sars sicherte Traber zu .

Die künftigen Instanzen des Entnazifizie -
rungsverfahrens sind : die Kreisuntersuchungs -
ausschüsse , die Spruchkammern und der
Staatskommissar . Vier Spruchkammern , zwei

Deutschland

Prozesse und Spruchkammern
DACHAU . Im Prozeß gegen Otto Skorzeny

und seine neun Mitangeklagten trat der vor
einem Jahr zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilte SS . - General Sepp Dietrich in den

Dezember 1944 erfahren , daß Skorzeny mit
Zeugenstand . Dieser behauptete , er habe im

seinen Truppen in Dietrichs Armeebereich ope -
riere , ohne daß er ihm befehlen konnte .
In der Dienstagverhandlung gab der ameri -
kanische Hauptankläger bekannt , daß er den

tung und Mißhandlung amerikanischer Kriegs -
Punkt 2 der Anklage ,, , Teilnahme an der Tö -

gefangener " zurückziehe , weil die erforder -
lichen Zeugen aus den USA . nicht erreicht
werden könnten .
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Gekränkte Eitelkeit

Vor kurzem hielt ein Redaktionsmitglied der
, ,Neuen Zeitung " in München in einem Artikel
eine sozusagen interzonale Presseschau ab . Ihn in .
teressierte das eben . Wahrscheinlich nahm er an
Zeitungen , was gerade vorlag . Dabei unterlief ihm

die Schwäbische Zeitung " in Leutkirch zu zitie -
ein nie wieder gutzumachender Lapsus : Er vergaß

ren . Das bekommt ihm nun gar nicht gut .
Die Schwäbische " meint nämlich in einer Glosse

am 22 . August : bestimme ich " dazu :
., Die Erfahrung hat gezeigt , welche Art von Blät -

tern den größten Einfluß auf die Leserschaft ge-
wann ; es waren nicht immer diejenigen , die in der
gleichgestimmten Weltpresse beifällig zitiert wer .
den ." Damit dürfte allerdings das Ansehen der

chend gerettet sein .
Schwäbischen Zeitung " bei ihren Lesern hinrei

950 .

Hätte sich der Leutkircher Glossenbastler mit
dieser Feststellung zufriedengegeben , würde uns
der Fall nicht berühren . Dabei blieb es aber nicht .
Um die Gleichgestimmtheit unter Beweis zu stel -

Zeitung für Blätter mit ausgeprägter Linksten -
len , wird erst einmal eine Vorliebe der „, ,Newen

denz " konstruiert . Das wäre ja nun ein echtes
Novum bei einer USA . - Militärregierungszeitung .

Damit war der Boden bereitet und es ging los :
Zwei der Angeklagten wurden bereits we - , ,Goldschmidt ( der Name des Artikelschreibers ) läßt

gen Mangel an Beweisen freigesprochen . Der sie beiseite ( nämlich die repräsentative , , Badische
Antrag der Verteidigung , die restlichen An - Zeitung " und , nochmals in Klammer , die , ,Schwä
geklagten ebenfalls freizusprechen , wurde vom
Gericht abgelehnt . Die Verteidigung hatte u .

bische Zeitung " ) und greift zu zwei anderen Blät
tern , deren Tendenz ihm sympathischer sein dürfte . "

a . ausgeführt , das Beweismaterial der Anklage Gemeint sind der Südkurier " und das Schwä -
beruhe zu 99 Prozent auf Hörensagen . Das bische Tagblatt " ( gemeint nur , nicht offen genannt ) .
Tragen amerikanischer Uniformen sei als er - Wir haben also eine Goldschmidt und der ,, Neuen
laubte Kriegslist zu beurteilen , solange in Zeitung " sympathische Tendenz . Ganz genau : Eine
ihnen nicht gekämpft oder gegnerische Solda - amerikafreundliche Linkstendenz . Sogar eine „ ge-
ten getötet würden . Der Prozeß wurde bis zum führliche Tendenz " , keine ,, tadellose Haltung wie
2. September vertagt . man das in Leutkirch zu haben scheint , Armege

kränkte Eitelkeit !BERLIN . Der Denunziant des im Zusam -
menhang mit dem 20 . Juli hingerichteten Gene -
ralobersten Lindemann wurde vom Dresdener
Schwurgericht zu 12 Jahren Zuchthaus ver -
urteilt .

NÜRNBERG . Am Mittwochvormittag be -
gann als zweiter Prozeß gegen ehemalige
Großindustrielle das Verfahren gegen 23 Di -
rektoren des I . G. - Farbenkonzerns .

Nachrichten aus aller Welt

BADEN - BADEN . General Koenig hat zu den am

Bildung einer saarländischen gesetzgebenden Ver -

5. Oktober stattfindenden allgemeinen Wahlen zur

sammlung eine Verordnung erlassen .
KOBLENZ . Die Bestände des RamershovenschenLagers , die im Zusammenhang mit der Korruptions -affäre sichergestellt wurden , werden für die deutsche

Bevölkerung freigegeben .
STUTTGART . Landesbischof Wurm hat in einem

Telegramm an Außenminister Marshall um erhöhte
Kohlenzuteilung für Deutschland gebeten .

MUNCHEN . Bayern muß monatlich 45 Millionen
Mark für Renten und Unfallversicherungen auszah -
len , das sind fünf Mark pro Kopf der Bevölkerung .

DÜREN . Ein dortiger Textilhändler hat nach bis -
herigen Ermittlungen rund 100 000 Kleiderkarten -
angelegt . Im Bereich des Landesernährungsamts
Westfalen wurden fast 15 000 Stück Großvieh und
2200 Schafe und Schweine als schwarze Bestände "
beschlagnahmt .

Ein außenpolitischer Ausschuß soll die
deutsch - französische Zusammenarbeit , mit der
nach Ansicht des Bundes das Europaproblem
steht und fällt , pflegen . Für die einzelnen Län -
der sollen Unterausschüsse zur Klärung von
Grenz - und Wirtschaftsfragen gebildet wer -
den , ein Jugendausschuß die Verbindung mit
ausländischen Jugendorganisationen aufneh - punkte erschwindelt und ein riesiges Warenlagermen . Konsul Bernhard betonte , daß der Eu -
ropabund , der bereits mehr als 10 000 Mitglie -
der habe , für die deutsche Einheit eintrete .

Kartoffelmangel in Rheinland - Pfalz
KOBLENZ . In den Industriegebieten von

Rheinland - Pfalz , Ludwigshafen und Mainz
sind auf Grund der schlechten Ernährungslage
kleine Streiks ausgebrochen . Die allgemeine
Beunruhigung entstand über die mangelnde
Kartoffelzuteilung . Von dem ursprünglich auf
18 000 t geschätzten Ertrag der Frühkartof -
feln sind bis jetzt nur 3000 t abgeliefert wor -
den . Die französische Militärregierung hat
durch Einfuhren bereits 7000 t zugesteuert .
Trotz der vorhandenen 10 000 t ist in vielen
Städten noch kein Pfund Frühkartoffeln abge -
geben worden .

Die Landesregierung von Rheinland - Pfalz
hat an die Bauern einen Aufruf erlassen , auch
die kleinste vorrätige Menge an Kartoffeln
der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen .
Nur wenn die gesamte Ernte der Bevölkerung
zugeführt werde , , könne der augenblickliche
Notstand überbrückt werden .

DER JUSI
21 Eine Erzählung von Helmut Paulus

-

mum

, ,Und schau !" das sagte nun der Alte zumir , ,ich meine wohl , diese Worte sind eswert , daß man sie einem anderen weitergibt .Ob' s nun nach Montevideo geht oder in das
Leben hinein , wird das gleiche sein , meine ich .
Du gefällst mir nicht unrecht , und da du mirheute in den Weg gelaufen bist , so sollst dudiese Worte haben !"

An dem steilen Rain am Wege blühten
Zischt und Salbei und Margueriten . Dort stan -
den vereinzelte Ginsterbüsche . Weiter hinten
prangte blaẞrosa der Weiderich und wucherte
das Zinnkraut . Und jetzt sagte der Alte : , ,Da
mußt mir noch einmal folgen , ich bitte dich
darum ! Du sollst erst aufblicken , wenn ich es
dir sage . Es ist um den Jusi , und der verdient
es wohl , daß man sich um seinetwillen eine
Entsagung antut und ihn nachher mit einem
einzigen Blick sieht . Dafür will ich dir dann ,
wenn wir ihn bestiegen haben , auch eine Ge -
schichte erzählen ."

Nach einer kurzen Zeit kamen wir an einer
großen Buche vorüber . Weit breitet sie ihre
Aeste aus , wie ein Dach , so stark und gewal -
tig , daß sie sich einen eigenen Raum , mitten
Im Walde , geschaffen hat . , ,Das ist die Kapu -
zinerbuche !" sagte der Alte ,, , und wenn du in
der Dunkelheit an ihr vorübergehst , so ist es
gut , du wendest den Blick auf die andere
Seite . Denn hier hausen die Unirdischen , die
nicht leben und nicht sterben können . Gingen
einmal in einer dunklen Nacht zwei Kohlber -
ger von Metzingen nach Hause . Sahen schon
von weitem , daß unter der Buche ein sonder -
bares Licht leuchtete . . Der eine von den bei -
den , ein gottesfürchtiger Mann , wußte , daß es
Geheimnisse gibt , die man nicht ergründen
kann , und wandte seinen Blick zur Seite . Den
andern aber trieb der Fürwitz , und er sah
hin War dort unter dem Baum eine lange Ta -

BREMEN . Die amerikanische Militärregierung hatdie sozialistischen und kommunistischen Zeitungen
des Landes Bremen vorläufig verboten .

für alle Vermißten , die vor diesem Datum aus po -

BERLIN . In der britische Zone gilt der 8. Mai 1945

litischen , rassischen oder religiösen Gründen ver -
schleppt worden sind , als Todestag .

BERLIN . Der Finanzleiter des Berliner Konsums ,
Robert Beck , der sich als KZ .- Häftling ausgegeben
hatte , unterschlug seit August 1946 1 220 878 Mark . Er
wurde zu sieben Jahren Zuchthaus und 100 000 Mark
Geldstrafe verurteilt .

Ausland

LONDON . Wie der englische Gelehrte Sir Henry
Dale berichtet , kann eine der gefährlichsten chemi -
schen Waffen Deutschlands mit Wirkung auf das
Nervensystem im Fall von Darmparalyse als Folge
von Operationen in Kürze praktisch angewandt
werden .

LONDON . Nach amtlichen Meldungen steht die
baldige Wiederaufnahme der britisch - sowjetischen
Handelsbesprechungen bevor .

fel , beschickt mit Schüsseln und Tellern und
hohen Humpen , und rings um den Tisch waren
viele Mönche . Da kam ihn eine unwidersteh -
liche Lust an , bei diesem Mahle mitzuhalten .
Er mußte stehenbleiben und hinüberrufen :
, Gesegne es Gott den Herren ' und , Schmeckt ' s ?'
und ,Ist ' s erlaubt , mitzuhalten ? Da wandten
sich ihm die Kapuzen langsam und 'feierlich
Zu , und er sah , daß sie leer waren und keine
Gesichter umschlossen . Da hoben sich die
knöchernen Finger und winkten ihm , und ob
ihm gleich das Herz zu Eis erstarrte , er mußte
folgen . Der andere / aber eilte voll Grauen
nach Hause . Und als der Fürwitzige am an -
deren Morgen nicht nach Hause gekommenwar , da zog der andere mit den Nachbarn aus ,
ihn zu suchen . Sie fanden ihn auch , auf der
Buche , hoch oben , eingeklemmt zwischen zwei
Aesten . Mit verzweifelten Zeichen bat er um
Hilfe . Sie mußten aber erst die größte Leiter
holen und einen Ast aus der Buche schlagen ,
ehe sie ihn befreien konnten , und als sie ihn
endlich unten hatten , blau im Gesicht , da merk -
ten sie , daß er die Sprache verloren hatte . Und
sein Leben lang fand er sie nicht wieder . "

Nun aber , nach diesen Worten , faßte mich
der Michel Anwärter am Arm und rief : , , Büble ,
Büble ! Nun sieh auf ! Jetzt ist er da !" Und als
ich aufsah , blieb ich stehen in stummer An -
dacht . Da lief vor mir die Straße aus dem
Wald heraus , wie durch ein großes Tor , und
in diesem Tor stand Er , der Berg , der Jusi , wie
ein Held vor dem tiefblauen Himmel , kahl und
gewaltig . Silbergrün glänzten seine Abstürze ,
weiß und grau waren die Felsbrocken , die sei -
nen Hang bedeckten . Und die Sonne machte
ihn leuchtend wie eine Kostbarkeit .

An der Kohlberger Linde , schon am Fuße
des Berges , bogen wir ab , gingen an einem
Friedhof vorbei und kamen nach Kappishäu -
sern . Nach den ersten Häusern führte uns ein
Fußweg zur Linken in die Felder hinein , dem
Wald entgegen . Silbergrün standen noch die
Felder , und der warme Wind , der hangauf -
wärts wehte , machte , daß die Halme sich neig -
ten und aufrichteten , wie er es wollte . Die

PARIS . Ab 1. September wird die französisch -
spanische Grenzsperre gelockert . Von diesem Zeit -
punkt an dürfen Franzosen und Spanier , die im Be -
sitz von Durchreisegenehmigungen sind , wieder die
Grenze überschreiten .

tägigen Besuch in Frankreich eingetroffen . Er wurde

PARIS . Marschall Montgomery ist zu einem mehr -

von Präsident Auriol empfangen .
KOPENHAGEN . In Kopenhagen wurde die Kon -

ferenz der Außenminister von Dänemark , Island ,
Norwegen und Schweden eröffnet .

BRUSSEL . Der amerikanische Unterstaatssekretär
William Clayton ist von Paris kommend zu einer
Unterredung mit Spaak in Brüssel eingetroffen .

ROM. Der italienische Banknotenumlauf belief
sich im Juni auf 584 Milliarden Lire . Dies bedeutet
eine Erhöhung von 19 Milliarden im Vergleich zum

Juni 1946.
Vormonat und von 182 Milliarden gegenüber dem

GENUA . Der ehemalige österreichische Bundes -
kanzler Kurt Schuschnigg hat sich nach den USA .
eingeschifft .

fer , wurde fünf Tage vor den ungarischen Wahlen
BUDAPEST . Der Chef der Rechtsopposition , Pfef -

bei einer Versammlung durch Anhänger der äußer -sten Linken schwer verletzt .

lung hat die Friedensverträge mit Bulgarien , Ungarn

BELGRAD . Die jugoslawische Nationalversamm -

und Italien ratifiziert .
SOFIA . Die bulgarische Nationalversammlung hat

den Friedensvertrag mit Bulgarien ratifiziert .
ANKARA . Mitte September wird auf der Reede

von Ismir eine amerikanisch - türkische Flottenkund -
gebung stattfinden .

TEHERAN . Nach der Wahl der neuen gesetzgeben -den Versammlung ist das gesamte iranische Kabinettzurückgetreten .
RIO DE JANEIRO . Der Präsident von Paraguay ,General Morinigo , ordnete nach Niederschlagung des

Aufstandes für alle Rebellen eine weitgehende Am -nestie an .
SEATTLE . Eine Flotteneinheit von vier U - Booten

und einem Verpflegungsschiff haben in der Arktis

vereisten Gewässer und die Festlegung von Ope -

Manöver durchgeführt , um Spezialmaterial für die

rationsmethoden zu erproben .

Grillen zirpten vor ihren Erdlöchern . Roter
Mohn , Rittersporn , Raden und Wachtelweizen
blühten im Korn . Die Bienen summten , und
jubilierend stiegen die Lerchen ins Blaue . Und
dann kam der Wald . Groß und mächtig war
er . Silbergrau stiegen die Stämme empor und
hielten ihr Blätterdach über uns , in dem der
Wind orgelte . Säule hinter Säule stand in derdämmernden Stille , aber man wußte , daß überihr der Wind wehte , die Sonne schien , der
Himmel blau war . Wie der Wind das Laub
zur Seite trieb , tanzten goldene Funken über
den Grund , auf dem die stillen Blumen blüh -
ten , hochaufgerichtet und stolz der fleischfar -
bene gefleckte Türkenbund , wie eine perlmut -
terne Kostbarkeit das weiße Waldvögelein ,
gelbliche Gymnadenien , die Perlentrauben des
Schattenblümchen , farblos und fremd die Fich -
tenspargel , und am herrlichsten von allen , in
sanftem zartblassen Rot , geheimnisvoll und
kühl , wie ein Flämmchen des Geisterlichts , das
rote Waldvögelein . Nicht in Matten und Tep -
pichen standen diese Blüten , sondern einzeln
da und dort , wie kostbare Gaben des Waldes .

Stumm gingen wir jetzt nebeneinander und
atmeten die von Geheimnissen erfüllte Luft .
In der Ferne , irgendwo hämmerte ein Specht .
Und stumm traten wir aus der dämmernden
Kühle des Waldes in die blendende Sonne , der
Thymian duftete in dem glatten , harten Heide -
gras , die Hummeln summten , die Silberdisteln
hielten ihre Knospen wie weiße Kronen empor
und warteten auf ihre Stunde .
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Fall Scharnagl ,„ aufgeklärt "
MÜNCHEN . Der Oberbürgermeisterven

München , Dr . Scharnagl , verlas in der
Stadtratssitzung eine Erklärung , die sich mit
den gegen ihn erhobenen Vorwürfen wegen
Nacktbadens befaßte . Er sei niemals Mitglied
eines Nacktklubs gewesen und habe nur ein -
mal vor wenigen Wochen bei Besichtigung des
Nordbades , zusammen mit einigen anwesen -
den Damen und Herren des Osirisklubs ,
das Bad , , ohne Badebekleidung " benutzt . Nach
dieser einmaligen Benutzung des Bades habe
er ausdrücklich betont , daß weiteres Baden
, ,nur in angemessener Badebekleidung " , erfol -
gen dürfe .

Hierzu nahmen die Fraktionen des Münche -
ner Stadtrats Stellung . Die Abgeordneten der
SPD . erklärten , sie hätten keine . Veranlas -
sung , dem Oberbürgermeister ihr Vertrauen

Verhalten und lehne seine Einstellung ab ,

zu entziehen , die CSU . , sie mißbillige sein

sehe jedoch , da es sich um einen Sonderfall
handle , davon ab , ihm ihr Vertrauen zu ent -
ziehen ; die KPD . , es sei jedermanns Privat -
sache , auf welche Weise er sich lächerlich ma -
chen wolle .

Die wirtschaftliche Aufbauvereinigung trat
warmherzig für den Münchener Oberbürger -
meister ein und überreichte ihm als Zeichen
ihrer Verbundenheit einen kleinen geschnitz -

nagl für München endgültig beigelegt sein .

ten Rehbock . Damit dürfte der Fall Schar

Deutsche Walfangflotte notwendig
FRANKFURT . Der Zweizonenwirtschaftsrat

versucht zurzeit die Rücknahme des Verbots ,
eine deutsche Walfangflotte zu schaffen , zu er -
reichen . Man ist bestrebt , das ehemalige KdF .
Schiff , ,Robert Ley " , das jetzt in England ver -
schrottet werden soll , für diesen Zweck frei -
zubekommen . Es wird bei dieser Gelegenheit
immer darauf hingewiesen , daß es nicht ein -zusehen sei , weshalb Japan eine Walfangflotte
das Fett dringend benötige , nicht .

unterhalten dürfe , Deutschland dagegen , das
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sich schmiegend wie ein Kind an die Mutter ,
die Häuser von Kohlberg ; dahinter jetzt klein
wie ein Spielzeug der Florian , der Grafenberg
und dahinter der Dunst des Neckartals . Zu

fast schwebend über dem tiefen Tal , Kappis -

unserer Linken , in den Hang hinausgebaut ,

häusern ; darunter die Erms , in der Sonne
glänzend ; darüber der Sonnenfelsen , der Roß -felsen , der Wolfsfelsen ; ferne Täler , aus denBergen mündend ; weiter hinaus Achalm und
Roßberg ; noch weiter hinaus ein Stück von
Tübingen , das Schloß , die Wurmlinger Ka -pelle ; fern , ganz weit draußen , blau ver -
schwimmend in der Bläue des Himmels , die
Berge des Schwarzwalds . , ,Büble , ach Büble !"
sagte der Alte leise ,, , nun sieh , das ist des
Herrgotts Garten , und um ihn zu sehen , muß

vierzig Jahr hat man leben müssen , ohne ihn
man von Montevideo kommen . Und an die

komm , wir wollen gehen , dann sollst du deine
zu haben . Ich kann ' s nicht mehr ertragen ,

Geschichte hören . "
* * …

Während wir nun unter den immer höher
werdenden Buchen in den Sattelbogen hinab -
stiegen und wieder auf die Höhe des Hörnle
wanderten , über schmale Wege , auf denen zur
Not zwei nebeneinander gehen konnten , wenn
sie eng zusammenhielten , erzählte der Michel
Anwärter diese Geschichte :

, ,Du möchtest wissen , wie ich nach Brasi
lien gekommen bin ? Der Mutter Bruder hatte

und schwebende Falter . O Herz , halte an dich ! cher Mann sei er geworden in Montevideo ,
Sonne , Sonne überall und blauer Himmel einen Brief geschrieben von drüben , ein rei -

Rechts hinaus , in der Ferne schon , die Teck , aber unverehelicht und ohne Leibeserben .
davor aber , aus den Wäldern empor , der Hohe Deshalb sei sein Haus leer . Sie möge ihm einen
Neuffen , ein Felsenhorst , urgewaltig und ewig , ihrer Söhne schicken , er wolle ihn halten wie
heute wie in grauer Urzeit . Darunter , in einen sein eigenes Blut . Eine Fahrkarte schickte der
Kirschenhain gebettet , lieblich und verträumt , Norddeutsche Lloyd , sie war bezahlt und ko -von der Sonne gesegnet , das Städtchen Neuf - stete kein Geld , und im Brief lag ein Scheck
fen . Dann Wiesen und Felder , sanft sich an - für meine Ausrüstung . Da ich der zweite war
schmiegend an Hügel und Senkung ; Dörfer und die Wirtschaft des Vaters nur den Aelte -
und Städte weit hinaus , im sonnenbeschiene - sten ernähren konnte , sagten sie , ich solle
nen Land , Wälder wie dunklere Inseln , und gehen . Und ich ging gern .
Bächlein und Straßen . Unter uns , an den Berg ( Fortsetzung folgt )
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WIRTSCHAFT UND VERKEHR

Die Notwendigkeit der Steuerreform VonJoseph Klingelhöfer
Auf dem Gebiete unserer Finanzwirtschaft Beiträge zu privaten Versicherungen und solche

wird die breite Oeffentlichkeit hauptsächlich zu Berufsverbänden usw . , die heute entweder
von zwei besonders schweren Sorgen geplagt . nicht mehr oder nicht im früheren Umfange
Die eine ist die Währungssanierung . Seitdem mehr abziehbar sind . Kinderermäßigungen wer -
man sich mit diesem Problem beschäftigt , ist den nur noch bis zu einem Alter von 16 Jah -
in der Presse , von Sachkennern und von maẞ - ren gewährt . Alles in allem wirkt sich die
gebenden Organen von Staat und Wirtschaft Steuererhöhung durch die Kontrollratsgesetze
immer wieder festgestellt worden , daß an eine also noch wesentlich härter aus , als das auf
Bereinigung unseres Geldwesens nicht zu den - den ersten Blick hin scheinen mag . Entschei -
ken ist , bevor die Wiederingangsetzung der dend für das Leben des Einzelnen ist das
deutschen Wirtschaft und damit eine einiger - Rein einkommen : der Betrag , der nach Ab -
maßen geordnete Versorgung der Bevölkerung zug der Steuern und sonstiger staatlicher Ab -
mit dem Notwendigsten verwirklicht werden gaben noch übrig bleibt . Selbst dieser übrig -
kann . bleibende Betrag aber ist in der Regel mit

allen möglichen , mehr oder weniger zwangs -
läufigen Ausgaben belastet , die mit der eigent -
lichen Lebenshaltung nichts zu tun haben .
Was schließlich noch übrig bleibt , ist ein für
die Bestreitung einer menschenwürdigen Le -
benshaltung meist völlig unzureichender Be -
trag , soweit die mittleren und kleinen Ein -
kommen in Betracht kommen .

Die zweite schwere Sorge gilt unseren Steuern ,
die mit den bekannten Kontrollratsgesetzen
Im vergangenen Jahre in Kraft getreten sind .
Ihrem Wesen und ihren Auswirkungen wollen
wir diese Betrachtungen widmen . Wenn wir
sie hier als auf die Dauer vollkommen untrag -
bar bezeichnen , so bedeutet das nicht , daß wir
Kritik an den Maßnahmen des Kontrollrats zu
üben beabsichtigen . Wir wollen nur Folge -
erscheinungen aufzeigen , die , im einzelnen wohl
hier und da schon erörtert , in ihrer Gesamtheit
aber noch nicht mit genügender Eindringlich -
keit dargestellt worden sind .

Ziele und Auswirkungen der
Kontrollratsgesetze

Bei ihrer Veröffentlichung wurden die steuer -
lichen Kontrollratsgesetze offiziell mit der Not -
wendigkeit begründet , die Inflationsgefahr
durch Abschöpfung überschüssiger Kaufkraft
zu bekämpfen , der Finanznot der Länder zu
begegnen und gewisse Steuerbestimmungen des

Nationalsozialismus zu beseitigen . Mit ihrer
Einführung erreichte die steuerliche Belastung ,
die seit Hitlers Machtergreifung ununterbro -

chen gestiegen war , ihren absoluten , in der
modernen Geschichte der Völker einzig da -
stehenden Höhepunkt . Deutschland wurde da -

mit zum höchstbesteuerten Volk der Erde . Sie
brachten nicht nur eine Erhöhung der Umsatz -
steuer um die Hälfte , der Vermögenssteuer auf

das Doppelte und mehr , und der Körperschafts -
steuer um ein Fünftel , sondern auch einschnei -
dende Erhöhungen der indirekten , der Ver -
brauchssteuern für Bier , Branntwein , Tabak ,
Zucker usw . zum Teil auf ein Vielfaches-

der bei Kriegsende geltenden Sätze .

Schaffen schon diese Steuerbelastungen eine
sehr fühlbare Kürzung des Realeinkommens,
so gilt das erst recht für die Lohn- und Ein-
kommensteuer . Die Erhöhung der Steuersätze
ist hier für den Einzelnen besonders schmerzlich .

-

Bei der Verkündung der Kontrollratsgesetze
wurden die Erhöhungen mit 25 und 35 Prozent
gegenüber den Steuersätzen des Jahres 1945
benannt . Es darf aber nicht übersehen werden ,
daß als Berechnungsbasis nicht die bis da-
hin gültigen Gruppensätze herangezogen wur -

den , sondern die Sätze für Ledige , die auch
seither eine Maßnahme der nationalsoziali -
stischen Bevölkerungspolitik sehr wesent -

lich höher lagen , mitunter bis zu 80 Prozent !

So wirkt sich die Steuererhöhung für das
Gros der Steuerpflichtigen doppelt aus . Die

nachfolgenden Tabellen einmal für einen

unverheirateten , dann für einen verheirateten

Steuerpflichtigen mit 3 Kindern errechnet
mag die Entwicklung dieser für das Steuer -

aufkommen besonders wichtigen Steuerart ,

zum andern auch die außerordentliche Höhe

der Belastung zeigen , die sich als Folge der

Kontrollratsgesetze ergeben hat :
-
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100 000 31,56 48,21 83,71 16 292

200 000 40,00 56,82 89,40 21 197

500 000 40,00 56,93 92,76 36 197

*) Ohne Gewinnabführung .

Wir sehen , daß die Steigerung bei den kleinen
und kleinsten Einkommen noch am wenigsten

ins Gewicht fällt . Sie liegt aber auch hier

bereits bei etwa 20 bis 30 Prozent , wobei nicht

übersehen werden darf , daß Einkommen zwi -
schen 2500 und 4000 Mark für eine Familie

mit 3 Kindern unter den heutigen Verhältnis -

sen das Existenzminimum kaum decken dürften .

Kleine und mittlere Einkommen

am schwersten betroffen

Die drückendsten Lasten aber haben die

mittleren Einkommen zu tragen . Es zeigt sich

aus unserer Tabelle , daß Einkünfte zwischen

5000 und 10 000 Mark durch die hier einset -

zende außerordentlich steile Progression der

Steuertabelle bis dicht an das Existenzmini -
mum herabgedrückt werden , denn es darf ja
bei Erörterungen über die Tragbarkeit von

steuerlichen Belastungen nicht vergessen wer -
den , daß die hohen Steuern nicht allein
das Realeinkommen schmälern , sondern daß
seit einer Reihe von Jahren der Index der

Lebenshaltungskosten ununterbrochen ansteigt ,

und daß trotz nomineller Beibehaltung der

Preisstopgesetze die allgemeinen Lebenshal -
tungskosten seit der Kapitulation rasch und

sehr fühlbar angestiegen sind und weiter an -
steigen .

Die Tendenz der Nivellierung bei höherem
Einkommen

Wie aber verhalten sich die Dinge bei den

höheren Einkommen ? Unsere Tabelle zeigt ,
daß bei einem Einkommen von 25 000 Mark

schon 57 bis 63 Prozent , bei einem solchen von

50 000 Mark drei Viertel und mehr allein von

-

das

der Einkommensteuer aufgezehrt werden ! Wer
100 000 Mark verdient , dem bleiben nach Ab-
zug der Einkommensteuer bei einer Fa -

milie mit drei Kindern 16 300 Mark übrig .
Anerkennen wir aber für die kleinen und mitt -
leren Einkommen das Bestehen gewisser
zwangsläufiger Nebenausgaben , so müssen wir
das bei den höheren und hohen Einkommen
erst recht tun . Die , ,Werbungskosten "
sind die allgemeinen Aufwendungen , die der
Erhaltung und Förderung der beruflichen Exi -
stenz dienen sind ja nicht für alle Schaf -
fénden gleich hoch , sondern sie zeigen , ganz
objektiv betrachtet , in der Regel zu den Ein -
künften eine gewisse Parallelität , und zwar
wenigstens insoweit , als nicht die ganz hohen
Einkommen in Betracht kommen .

Unsere Tabelle zeigt , wie die Steuersätze bei

steigendem Einkommen immer höher und höher
werden , um schließlich (was hier allerdings nicht

dargestellt ist ) 95 Prozent des Einkommens zu
erreichen . Es erweist sich hier die Tendenz
des Gesetzgebers , die seither bei uns und bei
den meisten anderen Völkern auch heute noch
vorhandenen Einkommensunterschiede weit -

und zur Schwarzarbeit . Wenn noch nicht alle
Volkskreise die Steuerlasten gleich drückend
empfinden , dann nur deshalb , weil viele prak -
tisch von ihren Ersparnissen , vom Verkauf
ihrer Habseligkeiten leben .

Verhinderung
der Kapitalbildung und Substanzverlust

Bei den Unternehmereinkommen aber
und um solche handelt es sich ja regelmäßig
bei den höheren Einkommen führen unsere
heutigen Steuersätze zu einem gefährlichen
Substanzverlust jedes einzelnen Betriebes , und
damit zu einer weiteren Minderung unseres
schon so entsetzlich durch Krieg und Kriegs -
folgen dezimierten Volksvermögens .
brauchte Anlagen können nicht mehr ersetzt
werden , denn wo sich rechnungsmäßig noch
ein Gewinn ergibt , verhindern die überhöhten
Steuersätze jede Kapitalbildung .

-

Ver -

Unter diesen Umständen kann vom Wie -

deraufbau unserer Wirtschaft ganz
naturgemäß keine Rede sein , denn unsere
Produktionsmittel , durch den Raubbau wäh -

rend des Krieges und durch Zerstörungen zu

einem großen Teil sehr mitgenommen , bean -
spruchen schon allein einen erhöhten Kapital -
einsatz . Umschaltung auf Friedensfertigung
und Anpassung an gänzlich veränderte Wirt -

schaftsverhältnisse , vor allem aber Einstellung
auf den für uns lebensnotwendigen Export ,

mit veralteten Anlagender hochwertige
Leistungen ver -keinesfalls zu erbringende

langt , beanspruchen zusätzlich Kapital . Gerade
die am meisten förderungswürdigen Unter -

nehmen verfügen aber nicht darüber , und
selbst die Betriebe , die im vergangenen Jahre

mit

Höchstgewinnen gearbeitet hätten , würden zu
einer Kapitalbildung nach unseren weiter
oben angestellten Berechnungen nicht gekom -

men sein , nachdem die Steuerfreiheit für nicht
entnommene Gewinne für 1947 automatisch
und in nennenswertem Umfange nicht mehr

-

aus irgendwelchen zufälligen Gründen

keine nicht ent -

nommenen Gewinne mehr übrig bleiben ! Li -

quiditätsschwierigkeiten aus steuerlich beding -
ten Gründen , ferner Steuerstundungsanträge
sind an der Tagesordnung . Diese Schwierig -
keiten durch Aufnahme von Krediten bekämp -

fen zu wollen , dürfte ein müßiges Beginnen
sein , denn die nach Entrichtung der Steuern
verbleibenden Mittel gestatten ja wiederum

in Betracht kommt , weil

keine ordentliche Schuldentilgung .

Lähmung der Unternehmerinitiativegehend zu nivellieren . Eine Art Sozialisierung
und Steuerfluchtalso ; man könnte ihr zustimmen , wenn sie

nicht für alle Beteiligte die bedenklichsten
Folgen hätte . Daß die mittleren und kleinen Gestatten aber unsere überhöhten Steuern

Einkommen dabei notleiden , haben wir be - nicht einmal die Erhaltung der geringen , uns

reits gesehen . Wie liegen denn die Dinge ? Es noch verbliebenen Wirtschaftssubstanz , die ja
gleichviel , von wem sie verwaltet wird

ist doch so , daß die große Masse der Schaffen -
den , ,von der Hand in den Mund " lebt . Es Angelegenheit unseres Volkes ist , so ist noch

will "nirgends reichen . Die Folge ist im viel weniger an die Neugründung von Existen -

Verein mit den allgemeinen Versgorgungs - zen für Ausgebombte , Neubürger und Heim -

schwierigkeiten vielfach mangelnder Ar - kehrer zu denken . Keiner von ihnen kann sich

beitswille , Ausweichen auf den Schwarzmarkt aus seinem versteuerten , ehrlich ver -

Außenhandel

-

-

KURZNACHRICHTEN

Umrechnungskurse für deutsche Exporte

MINDEN . Die vereinigte Export - Importagentur

(JEIA ) hat die Umrechnungskurse bekanntgegeben ,

die ab sofort für deutsche Exporte bei der Umrech -

nung aus der fremden Währung in Dollar Gültigkeit

haben . Die Rechnungen werden in der Währung

ausgestellt , in der der Käufer zu zahlen beabsichtigt .

Die Lieferungen an die USA . sowie an die Philip -

pinen werden in Dollar berechnet .
Für die Käufer / des Sterlingbereichs , der mit Aus -

nahme von Kanada und Neufundland das gesamte

Britische Königreich mit den Dominien , die vom
Mandats .Völkerbund übertragenen

gebiete , die britischen Protektorate , den anglo -

ägyptischen Sudan , den Irak , Transjordanien , Is -

land und die Färöerinseln umfaßt , ist ein Währungs -

kurs von 4,03 Dollar für 1 Pfund Sterling festgesetzt
worden .

Die Rechnungen an die Niederlande und deren
Gulden ausge -Kolonien werden in holländischen

stellt und der Umrechnung ein Kurz von 2,643 hol -

ländischen Gulden für 1 Dollar zugrunde gelegt .

Die Liefreungen an die belgisch - luxemburgische
Wirtschaftsunion und die belgischen Kolonien

werden in belgischen Franken ausgestellt ; der Um-

rechnungskurs ist zu 43,8275 Franken für 1 Dollar

festgesetzt worden .

an

Exportmesse Hannover

BERLIN . Der Hannoverschen Exportmesse wurde
vom Präsidenten für Interzonen - und Außenhandel
in der Ostzone , Orlopp , der gesamtdeutsche Charak -

ter abgesprochen . Nach seiner Behauptung ist die
Wirtschaft der Ostzone zur Exportmesse gar nicht

zugelassen worden . Ueber die Geschäftsaussichten
der Messe äußerte sich Orlopp zurückhaltend . Nach
seiner Meinung sind die Vorbereitungen nicht gründ -
lich genug durchgeführt worden .

HANNOVER . Die ersten sechs Tage der Export -
messe in Hannover brachten bereits Geschäftsab -
schlüsse im Werte von über 6 Millionen Dollar .

BERLIN . Der Präsident der amerikanisch - deutschen
Handelskammer , Mr. Daniel P. MacDonald , wird
Anfang September nach Deutschland kommen , um
durch persönliche Fühlungnahme den Ausbau der
amerikanisch -deutschen Handelsbeziehungen zu för -
dern .

Aufhebung von Sicherungsmaßnahmen
betreffend das Gesetz Nr . 52

BADEN - BADEN . In der letzten Ausgabe des
Journal Offiziel des französischen Oberkommandos

erscheint eine Verordnung „Ermächtigung zur Auf -

Vermögen gewisser unter Gesetz Nr . 52 des Alliier -
ten Kontrollrats fallender Personengruppen " . Aus

Die Lieferungen nach Frankreich , seinen Kolonien , hebung von Sicherungsmaßnahmen hinsichtlich der

Protektoraten , nach Marokko , Tunis , Kamerun , To -

go und an das Fürstentum Monaco werden , außer

für Kohle und Holz , in französischen Franken zum

Kurs von 119,107 für 1 Dollar berechnet .
Die Verkäufe an die Schweiz werden auf der Ba -

sis des Schweizer Franken zu einem Kurs von 4,31
Franken für 1 Dollar berechnet .

Die Rechnungen für Italien werden , mit Ausnahme
derjenigen für Kohle , Holz und Pottasche , in Dol -
lar ausgestellt .

Für die Lieferungen nach Oesterreich gilt als Be -

rechnungsbasis der österreichische Schilling mit
Ausnahme der Kohle - und Elektrizitätslieferungen
- , und zwar zum Kurse von 10 Schilling für 1 Dol -
lar .

Für das bis jetzt noch nicht ratifizierte Zahlungs -
abkommen mit der Tschechoslowakei ist ein Kurs

von 50 Tschechenkronen für 1 Dollar vorgesehen .
*

BERLIN . Die Einfuhr von Rohöl aus Venezuela

15 000 t Rohöl einführen und in den Elbano - Werkenhat in diesen Tagen begonnen . Monatlich will man

in Hamburg raffinieren , woraus man im Durch -
schnitt mit einem Anfall von 42 000 t Teerprodukten ,
9000 t Reinbenzin , 3000 t Ceresin , 14 000 t Dieselöl
und 10 000 t Schmieröl pro halbes Jahr rechnet . Von
den Fertigprodukten ist je die Hälfte zur Wieder -
ausfuhr und für den innerdeutschen Verbrauch in
der Bizone bestimmt . Dieser erste seit der Beset -

zung unternommene Versuch , Rohöl an Stelle von

Fertigprodukten zu importieren , verfolgt das Ziel ,

ansehnliche Devisenbeträge zu sparen .
BERLIN . Industriediamanten im Werte von 50 000

Pfund Sterling wurden in Großbritannien für die
deutsche Wirtschaft angekauft . Sie sind in erster
Linie für die drahtherstellende Industrie bestimmt .

MINDEN . Der Einfuhrpreis für Kautschuk einschließ -
lich des Zolls ab Hafen ist auf 2700 Mark je Tonne
festgesetzt worden . Davon darf der Einfuhrhandel
8 Pozent als Handelsspanne und Geschäftsunkosten

Es dürfen hier aber auch die mittelbaren
Steuererhöhungen nicht vergessen werden : die
früher steuerfreien Einkünfte , und vor allem
die Steuervergünstigungen , als die sind Fahrt -
kosten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte . berechnen .

ihr geht hervor , daß die Sperre und die Kontrolle
über solche Vermögen aufgehoben werden kann , so -

weit es sich um folgende Personen handelt :

a ) „Entlastete " im Sinne der Direktive Nr . 38 des
Interalliierten Kontrollrats ;

b ) Personen , die von den Säuberungsinstanzen für

nicht schuldig befunden worden sind ;
c ) Personen , die von den Säuberungsinstanzen zu

Strafen verurteilt worden sind , die keine Auswir -
kung auf ihre Vermögen haben ;

d ) Personen , die die gegen sie von den Säuberungs -
instanzen verhängten Vermögensmaßnahmen mit be -
freiender Wirkung erfüllt haben .

Zu dieser Verordnung hat der Administrateur Gé -
néral Ausführungsbestimmungen erlassen . Nach ih -
nen müssen Personen , die unter die genannten vier
Personengruppen fallen , und die die Aufhebung von

gegen ihr Vermögen ergriffenen Sicherungsmaßnah -
men erreichen wollen , persönlich bei den Büros der

deutschen Landesämter für kontrollierte Vermögen
eine Bescheinigung des Staatskommissars für die
Säuberung mit genauer Angabe über den Stand
ihrer Entnazifizierung einreichen , den Antrag auf

Aufhebung der Sicherungsmaßnahmen stellen und

eine schriftliche Erklärung beifügen , daß kein Tat -
bestand besteht , der die Einziehung ihres Vermö -
gens nach sich ziehen kann .

Die deutschen Landesämter für kontrollierte Ver -
mögen müssen der zuständigen Stelle der Militär -

regierung des betreffenden Landes über die von
ihnen getroffenen Entscheidungen Mitteilung ma -
chen . Diese treten erst nach Ablauf einer Frist von

zwei Monaten nach Uebersendung in Kraft . Erhebt
der Délégué Générale oder de Délégué Superieur
Einspruch , dann gilt die Entscheidung des deutschen
Landesamtes als hinfällig . Die genannten französi -
schen Stellen können innerhalb der gleichen Frist
eine eigene Entscheidung treffen , welche die deutsche
Entscheidung aufhebt .
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dienten Einkommen eine Existenz aufbauen ,
mag er auch noch so tüchtig und fleißig sein .

Ein wahrer , in seinen Auswirkungen gar
nicht abzusehender Krebsschaden für unser
gesamtes Wirtschaftsleben aber ist die Läh -
mung des Leistungswillens , die Abtötung des
Unternehmergeistes . Wer will denn arbeiten ,
wer will etwas wagen , wenn ihm Leistung und
Wagnis anstatt des verdienten Gewinns nur
Verlust bringen ? Schaffende und Unternehmer
müssen sich gleicherweise sagen , daß allein
die Finanzämter die Früchte gesteigerter Lei -
stung ernten . So entfällt eben jeder Anreiz
zur Leistungssteigerung , betreffe er nun die
eigene Leistung oder die Verbesserung der
Produktionsmethoden und Betriebseinrich -

tungen .

-

-
-

Wenn wir endlich eine sehr bedenkliche Ent -
wicklung als Folge der gegenwärtig geltenden
Steuergesetze an letzter Stelle aufführen , so
soll damit keineswegs gesagt werden , daß wir
ihr die geringste Bedeutung beimessén . Wir
meinen die wachsende Steuerflucht . Daß sie
besteht , ist eine allgemein bekannte Tatsache .
Früher war das anders : die Deutschen haben
ihre Steuern was übrigens auch im Aus -
land anerkannt worden ist ordentlich be -

zahlt . Nun verfällt die Steuermoral in einem
erschreckenden Maße . Immer mehr Geschäfte

werden außerhalb der Buchführung abge -
Iman weiß von Lieferwagen , die ,wickelt

gesteuert von den Geschäftsinhabern selbst
oder ihren leitenden Mitarbeitern , die Ware

ins Haus bringen und den Rechnungsbetrag
gleich in bar mitnehmen . Der Schwarzmarkt ,
der an den Gesamtumsätzen unserer Wirt -
schaft mit keinem geringen Kontingent betei -
ligt sein dürfte , scheidet für die steuerliche
Erfassung überhaupt aus , und die Steuerhin -

terziehung , ehemals ein ernstgenommenes De-
likt , ist zur Selbstverständlichkeit , zu einer
Art Notwehr geworden ebenso wie es die

gelegentliche (oder permanente ) Teilnahme am
Schwarzen Markt ist .

zusam -

Die nachteiligen Wirkungen
und der Erfolg ?

Wir fassen die nachteiligen Wirkungen der
Steuergesetzgebunggegenwärtigen

men : Schmälerung des Realeinkommens bef

den breiten Massen der Schaffenden , und
durch diese bedingt mangelnder Arbeitswille ,
Betätigung auf dem Schwarzmarkt und durch
Schwarzarbeit ; beim Unternehmer Verhinde -

rung jeglicher Kapitalbildung und Erneuerung
der Betriebsanlagen, allgemeine Stockung in

Friedens - und Exportwirtschaft , Liquiditäts -
der Entwicklung und Umstellung auf eine

schwierigkeiten (bei an sich riesigem Geld -
umlauf !) , Lähmung des Leistungswillens und

Unternehmergeistes ; allgemeinwirtschaftlich :

Depression und Erstarrung , unerlaubte Kom -
pensation und Steuerflucht , Verzögerung des
wirtschaftlichen Wiederaufbaues in einer Zeit ,
in der sich dieser Aufbau unbedingt vollziehen
müßte , denn die Währungssanierung , die doch
endlich einmal kommen muß , bringt ja erfah -
rungsmäßig eine allgemeine Verlangsamung
der Wirtschaftsfunktionen infolge Fehlens aus -
reichender flüssiger Mittel mit sich .

Haben -diesen Nachteilen gegenüber - die
Kontrollratsgesetze aber wenigstens die Er -
wartungen erfüllt , die man an sie geknüpft
hat ? Was die Bannung der Inflationsgefahr
angeht : wir haben zwar keine offene Inflation

aber einenbekommen , dafür Schwarzen

Markt , dessen Preise unbedingt Inflationsten -
denz haben . Dazu eine mangelnde Wertschät -
zung des Geldes , die eine der größten Stö -

rungsfaktoren unserer gesamten Wirtschafts -
betätigung darstellt . Eine echte Abschöpfung

überschüssiger Kaufkraft hat dagegen leider
nicht stattgefunden ; dazu nämlich wäre not -
wendig gewesen , für die von den Finanzäm -
tern eingezogenen großen Steuerbeträge um -
laufende Geldscheine aus dem Verkehr zu zie -

hen , zu vernichten oder doch wenigstens zu
blockieren . Das aber ist nicht geschehen . Die

Steuereinnahmen sind vielmehr in die öffent -

lichen Kassen geflossen und werden von die -

sen über einen mächtig aufblühenden Behör -

denapparat in den Geldumlauf zurückgepumpt .
Der Finanznot der Länder konnte wohl ge -
steuert werden , doch ist der volle Erfolg , wie

wir am Beispiel unseres eigenen Landes er -

fahren haben , nicht in allen Fällen erreicht

worden .

Baldige Steuerreform dringend notwendig

So hat also diese Steuergesetzgebung vor -

wiegend Nachteile gebracht . Aus Anlaß dieser
Feststellung ist es wichtig , sich daran zu er -
innern , daß sie eine Sofortmaßnahme dar -

stellte , welche die richtigere Maßnahme der

Währungssanierung einstweilen ersetzen

sollte , und die daher Uebergangscharakter
hätte haben sollen . Indessen : die Währungs -

sanierung läßt auf sich warten , weil die dazu

notwendigen Voraussetzungen Einigung der

Siegermächte und Wiederingangsetzung der

deutschen Wirtschaft sich offenbar nicht so

schnell schaffen lassen . In diesem qualvollen

Zwischenstadium wird ,, der Patient schwächer

und schwächer und droht zu sterben " .

Ausländische Pläne zur Währungsreform

sahen , wie man hörte , mindestens eine Herab -

setzung der überhöhten Einkommensteuersätze
vor . Selbst einzelne deutsche Finanzbehörden

haben sich ein bisher wohl noch nie da -

gewesener Fall um Steuerherabsetzung be -

müht . Man sollte angesichts der immer sicht -

barer werdenden Folgen damit in der Tat

nicht mehr länger warten .

-
-

Wichtigste Maßnahmen wären : allgemeine Herab -

setzung der Lohn - und Einkommensteuersätze ;

Schaffung einer erträglichen Progression der Steuer -

tabelle und damit Ermöglichung der Kapitalbil -

dung und des Wirtschaftswiederaufbaues ; Erhö -

hung der Freibeträge für den Steuerpflichtigen
und Wiedereinführung der Steuerfreiheit für nicht

entnommene Gewinne , und schließlich allgemeine

Erleichterung der Existenzgründung sowie die Er -
laubnis , die kleineren durch Krieg und Kriegsfol -

gen entstandenen Schäden , für die bis jetzt noch

Aktivierungspflicht besteht , obwohl zugegebener -
maßen keine Erstattungsmöglichkeit gegeben ist ,
abschreiben zu dürfen .

-Eine solche nicht zu spät durchgeführte
· Steuerreform würde , wenn auch nicht alles

so doch vieles zu bessern vermögen .
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auf einem Streifen von 150 Meter Länge abgeladen .
Täglich 200 Zentner Preẞtorf Die entleerten Bretter gehen auf dieselbe Weise zur

Das Torfwerk der Stadt Biberach im Arrisried bei Kißlegg

Die Zeiten sind vorüber , in denen das Ried nur in
den Augen des Naturfreundes einen besonderen Reiz
besaß . Hunderte lernen es heute bei mühsamer Ar -
beit kennen , die Städter erwarten mit Besorgnis
als Entlastung für den kommenden Winter sein Pro -
dukt , den Torf . Zwei harte Winter liegen hinter
uns . In der Versorgung mit Hausbrand ist keine
wesentliche Besserung zu erwarten . Zonengrenzen
und Transportschwierigkeiten zwingen uns dazu ,
im engsten Umkreis nach Auswegen zu suchen .

Und unsere vielgestaltige Heimat läßt uns auch
hier nicht im Stich . Die flachen Seen , die in dem
oberschwäbischen Moränengebiet nach dem Zurück -
wandern der Gletscher zurückgeblieben sind , ver -
sandeten langsam , indem Binsen und Riedgräser
vom Rand her vordrangen . Die abgestorbenen Pflan -
zenteile verwesten unter Wasser infolge Sauerstoff -
abschluß . So entstand zunächst das Flachmoor .

Auf dem Flachmoor baute sich dann das Hoch -
moor auf , das in seinen verschiedenen Schichten
durchaus nicht gleichartig ist und dem Forscher
durch die wunderbar erhaltenen eingeschlossenen
Pflanzentelle wertvolle Aufschlüsse über Tempera -
tur und Flora vergangener Jahrtausende liefert
(Pollenanalyse ) .

Den Hauptträger der Hochmoorentwicklung stellt
nun ein kleines , unscheinbares Pflänzchen dar , das
Torfmoos oder auch Sumpfmoos (Sphagnum ) ge -
nannt wird . Sein Polster bildet einen haushälteri -
schen Wasserspeicher , der ein dauerndes Wachstum
ermöglicht , auch wenn das Hochmoor über den
Grundwasserbereich emporwächst . Die Entstehung
von Flachmooren sowie ihre Weiterentwicklung zu
Hochmooren können wir auch heute noch vielfach
beobachten . Ein Schulbeispiel ist die Vermoorung des
Federsees .

Energiewirtschaftlich gesehen liegt beim Torf ähn -
lich wie bei Holz und Kohle eine Umsetzung und
Speicherung der Sonnenenergie durch die Pflanze
vor , eine Wärmesparkasse , die während des Winters
dem Menschen zugute kommt .

Zugute kommt aber nur dann , wenn er weit -
schauend und umsichtig geplant und gearbeitet hat .
Die Brenntorfgewinnung im großen liegt heute in
der Hand der Gemeinden . (Wir sehen hier von der
Torfgewinnung im Handstich ab , die nur wenige
Werkzeuge erfordert und daher ohne größere Ka -
pitalausrüstung möglich ist .) Infolge des Mangels an
Arbeitskräften haben die Stadtgemeinden ihre Torf -
werke nicht mit einem Stamm von Lohnarbeitern ,
sondern auf der Arbeit von Freiwilligen aufgebaut ,
die nicht nur gelöhnt , sondern vor allem durch
Brenntorf entschädigt werden . (Im Vergleich hierzu
steht Brennholz - Selbstwerbung im Schwarzwald und
auf der Alb . )

Geringerer Heizwert
Nehmen wir als Beispiel die Kreisstadt Bibe -

rach . Sie will einer möglichst großen Zahl von
Leuten die Möglichkeit geben , sich Torf zu erarbei -
ten und hat dabei eine Regelung dieser Art getrof -
fen , daß die Gewährung von 20 Zentner Torf das
Höchstmaß des Erreichbaren darstellt . Das ist eine
Menge , die normalerweise in drei Arbeitswochen er -
reicht werden kann . Dabei erhebt sich zwangsläufig
nun die Frage : welchen Heizwert besitzt Preẞtorf
im Vergleich zu anderen , geläufigeren Brennstoffen ?

Es ist nicht ganz leicht , hiezu genaue Zahlen an -
zugeben , da die mehr oder weniger gelungene Trock -
nung des Torfes eine große Rolle spielt . Die Moore
stellen ja große Feuchtigkeitsspeicher dar , und so
enthält frischer Torf bis zu 98 Prozent Wasser . Bel
der Trocknung durch Sonne und Luft wird dieser
Feuchtigkeitsgehalt bis auf 25 bis 30 Prozent redu -
ziert . Der Heizwert schwankt dann zwischen 3500
und 5000 Wärmeeinheiten (WE ). Physikalisch aus -
gedrückt heißt das : Bei Verbrennung von 1 kg Preß -
torf werden 3500 bis 5000 Kilokalorien (Kcal ) frei .
Zum Vergleich wollen wir einige andere hauptsäch -
liche Brennstoffe heranziehen . An der Spitze steht
Steinkohle mit etwa 8000 WE , die Braunkohle weist
4000 bis 5000 WE auf . Hartholz , sei es nun Eiche oder
Buche , ergibt beinahe 2000 WE , während die Nadel -
hölzer wie Fichte und Tanne nur wenig mehr als
1000 WE liefern . Um sich als Laie eine Faustregel
zu schaffen , sei gesagt , daß zwei Zentner Preẞtorf
dieselbe Wärmemenge ergeben wie ein Raummeter
Tannenholz , oder im Vergleich zu Briketts : 10 Zent -
ner Trockentorf entsprechen im Heizwert 6,5 , Zent -
ner Unionbriketts .

Die Stadt Biberach hat im Laufe der letzten
Wochen im Arrisried bei Kißlegg ein neues
Torfwerk aufgebaut . Mit einer Belegschaft , die je
nach der vorliegenden Arbeit zwischen zwanzig und
dreißig Köpfen schwankt , wurde ein Torfstreifen
von 450 Meter Breite und einer Mächtigkeit von
etwa 3 Meter in Angriff genommen . Die Vorarbeiten ,
wie Bau der Unterkunftsräume , Rodung des Gelän -
des , Reinigung bestehender und Aushebung neuer
Entwässerungsgräben , das Heranbringen und Auf -
stellen der Torfpresse , erforderten eine Menge von
Arbeitstagen , bevor die Produktion anlaufen konnte .
Die Arbeitstage müssen natürlich auf die Gesamt -
erzeugung an Torf umgeschlagen werden .

Zu berücksichtigen ist nun , daß die Stadt selbst
das Torfwerk nicht als ein Unternehmen betrachtet ,
das unter scharfer Ausnutzung der Arbeitskräfte die
bestmögliche Bilanz erzielen soll , sondern als eine
soziale Einrichtung , die der Allgemeinheit
im Kampfe gegen die Kälte zu dienen hat . Es wäre
schade , wenn solchen ideellen Gesichtspunkten durch
mangelndes Verständnis der Arbeitskräfte Abbruch
getan würde .

Eine wesentliche Produktionssteigerung , die wie -

Die ärztlichen Ehrenräte gewählt
Der Präsident der Aerztekammer Würt -

temberg - Süd teilt mit :
Bei den am 28. Juni 1947 vorgenommenen Wahlen

wurden folgende Ehrenräte gewählt :
Wahlbezirk I (Kreise Calw , Freudenstadt ,

Horb ) : Vorsitzender : Dr . Dordt , Horb a . N . ; 1. Bei -
Bitzer und stellv . Vorsitzender : Dr . Breyer sen .,
Freudenstadt ; 2. Beisitzer : Dr . Vesenmaier , Wild -
berg ; 1. Ersatzmann : Dr . Graubner , Bad Teinach ;
2. Ersatzmann : Dr . Camerer jr . , Freudenstadt ; 3. Er -
satzmann : Dr . Horsch Sohn , Feldrennach .

Wahlbezirk II (Kreise Balingen , Rottweil ,
Tuttlingen ) : Vorsitzender : Dr . Kohler , Schwennin -
gen ; 1. Beisitzer und stellv . Vorsitzender : Dr . Hal -
denwang , Balingen ; 2. Beisitzer : Dr . Enẞlin , Tutt -
lingen ; 1. Ersatzmann : Dr . Ilg , Rottweil ; 2. Ersatz -
mann : Dr . Kübler , Balingen ; 3. Ersatzmann : Dr .
Boesmann , Tuttlingen .

Wahlbezirk III (Kreise Münsingen , Reutlin -
gen , Tübingen ) : Vorsitzender : Dr . Baltisberger , Bet -
Eingen ; 1. Beisitzer und stellv . Vorsitzender : Dr .
Rieger , Tübingen ; 2. Beisitzer : Dr . Wandel , Hayin -
gen ; 1. Ersatzmann : Dr . Kober , Paul , Reutlingen ;
2. Ersatzmann : Dr . Zoller , Tübingen ; 3. Ersatzmann :
Dr . Knauer , Münsingen .

Wahlbezirk V (Kreise Ravensburg , Tettnang ,
Wangen ) : Vorsitzender : Dr . Henn , Friedrichshafen ;
1. Beisitzer und stellv . Vorsitzender : Dr . Maucher ,
Wurzach ; 2. Beisitzer : Dr . Visino , Aulendorf ; 1. Er -
satzmann : Dr . Bayer , Alberskirch ; 2. Ersatzmann :
Dr . Lohner , Langenargen ; 3. Ersatzmann : Dr . Flad ,
Leutkirch .

Das Ergebnis der Wahlen im Wahlbezirk IV
(Kreise Biberach , Hohenzollern , Saulgau ) wird spä -
ter bekanntgegeben .

Einwendungen gegen die Wahl können von den
wahlberechtigten Aerztinnen und Aerzten innerhalb

-

Maschine zurück .
Doch seien um der Maschine wegen die Arbeiter

nicht vergessen ! Unten in der Grube steht etwa die
Hälfte im glitschignassen Torf , Brocken um Brok -
ken losstechend und in das gierige Band des Ele -
vators werfend . Einer sortiert Wurzeln und Holz -
teile aus . Auf der anderen Seite der Maschine sind
vier Leute mit dem Unterschieben der Sodenbretter ,
dem Zerteilen der Soden und dem Abnehmen der
zurückwandernden Bretter beschäftigt . Schließlich
stehen noch zwei Mann draußen im Trockenfeld
zwischen den Drahtseilen , um die Soden abzulegen
und die Bretter zurückzuschicken .

derum den dort eingesetzten Arbeitskräften eben -
falls zugute kommt , konnte durch die neu zur Ver -
fügung stehende Torfpresse erzielt werden .
Dieselbe kann einen Tagesdurchschnitt bis zu 200
Zentner Preẞtorf auf Trockengewicht umgerech -
net erzielen . Es ist interessant , sie näher zu be -
trachten . Auf dem langausladenden Elevator bringt
die Förderkette den eingeschaufelten Torf aus der
Grube nach oben , wirft ihn in den Trichter zwi -
schen zwei mit kräftigen Zähnen bewehrte Walzen .
Der zermahlene Torf fällt weiter in eine Schnecke ,
durch die er gepreßt und schließlich durch eine Düse Und die Stimmung der Leute ? Sie ist bestimmt
gedrückt wird . In Form eines doppelten Sodens nicht schlechter als sonstwo . trotz der schweren und
fließt die Preẞmasse auf die untergelegten Soden - anfangs oft ungewohnten Arbeit und man muß sie
bretter , wird abgeschnitten und durch Messerschei - nur sehen , junge und ältere Männer im gleichen
ben angeritzt , um nach der Trocknung eine leich - Wollen vereinigt , wenn sie am Wochenende nach
tere Unterteilung in handliche Stücke zu ermög - Hause fahren , braungebrannt und mit einem Sträuß -
lichen . Dann werden die Sodenbretter mit ihrer chen Heidekraut oder Rauschbeerranken in der
dunkelglänzenden Last von zwei endlosen Draht - - Hand , um ihnen den Stolz auf die in der Gemein -
sellen , die wiederum von Böcken in regelmäßigen schaft und für die Gemeinschaft geleistete Arbeit

Abständen getragen werden , hinausbefördert und am Gesicht ablesen zu können .

Umschau im Lande

Weg von den Trittbrettern !

Die Ueberfüllung der Eisenbahnzüge führt oft da -
zu , daß Fahrgäste auf den Trittbrettern der Wagen
noch mitzukommen versuchen und dabei die Ge -
fahren übersehen , die mit dieser primitiven Art des
Reisens zweifellos verbunden sind . Vor einigen Wo -
chen wurde berichtet , daß zwischen Hamburg und
Berlin zwölf Reisende durch die offenstehende Tür
des Kühlwagens eines entgegenkommenden Güter -
zuges von den Trittbrettern heruntergerissen wur -
den , so daß es mehr als ein Dutzend Tote gab . Ein
zweites derartiges Unglück hat sich vor kurzem bei
München - Laim ereignet . Auch hier war eine offen -
stehende Tür eines entgegenkommenden Zuges die
Ursache , daß zahlreiche Reisende von den Tritt -
brettern heruntergerissen und getötet oder schwer
verletzt wurden .

Diese beiden bedauerlichen Vorkommnisse sollten
allen Reisenden zur Warnung dienen .

Ein frecher Schwindel

Balingen . Der Kirchenpfleger in Ummen -
dorf wurde das Opfer eines frechen Schwindels .
Ein aus Neuffen , Kreis Nürtingen , stammender 26
Jahre alter Taugenichts führte mit ihm ein Fern -
gespräch aus Balingen und bestellte ihn dorthin ,
weil sich angeblich sein aus der Kriegsgefangen -
schaft zurückgekehrter Sohn dort befinden sollte .
Der durch diese Mitteilung überraschte und erfreute
Vater eilte nach Balingen , mußte aber sehr bald
feststellen , daß er einem Schwindel zum Opfer ge -
fallen war . Der Gauner hatte sich in der Zwischen -
zeit nach Ummendorf begeben , den Schlüssel zum
Kassenschrank der katholischen Kirchenpflege sich
zu verschaffen gewußt und konnte einen Betrag von
8400 Mark erbeuten .

Fußball

M. E.

Die Militärregierung greift ein
Wolfach . Nach einer Mitteilung der Nachrich -

tenagentur Südena ist in vier Gemeinden des Krei -
ses die Milchablieferung so ungenügend , daß sich
die Militärregierung veranlaßt gesehen hat , einzu -
greifen und die Miicherfassung selbst in die Hand
zu nehmen . Den böswilligen Milchablieferern wer -
den schwere Strafen in Aussicht gestellt . Auch Vieh -
beschlagnahmungen sind erfolgt .

Kehl . Wegen schlechter Milchablieferung wurden
zahlreiche Landwirte des Kreises Kehl mit hohen
Geldstrafen belegt , so in Altheim mit rund 27 300,
Eckartsweier 20 600, Marlen 20 100, Rheinbischofs -
heim 23 700 und Sand 22 300 Mark .

4
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Brände in Südbaden

Freiburg . Das Wohnhaus und die Scheune
eines Landwirts in St . Georgen wurden ein Raub
der Flammen . Das Vieh konnte gerettet werden .
In Menzenschwand wurde durch ein Großfeuer das
Doppelwohnhaus des Wagnermeisters Engelbert
Maier eingeäschert . Die gesamte Maschineneinrich -
tung der Wagnerei und eines angeschlossenen Be -
triebes sowie die gesamten Erntevorräte wurden
vernichtet .

Neuregelung im Grenzverkehr
Singen . Die Kommission der französischen Mi -

litärregierung hat einem von schweizerischer Seite
gestellten Antrag um Aufhebung der Wechselpflicht
für Passanten an der deutsch - schweizerischen Lan -
desgrenze stattgegeben . Die mit einem schweizeri -
schen Tagesschein ausgerüsteten Grenggänger brau -
chen beim Uebertritt an der Landesgrenze nun nicht
mehr den Betrag von 10 Mark zum Kurs von 4,39
Schweizer Franken umwechseln .

Der Sport hat das Wort
Beginn der Rundenspiele

Mit dem 7. September beginnen die Pflichtspiele des
Spieljahres 1947/48. Im Fußball starten an diesem Tag
die Landesliga Gruppe Nord und Gruppe Süd , die Be-
zirks - und die Kreisklassen . Die Zonenliga fängt erst
acht Tage später an . Dort fehlt übrigens noch der zwölfte
Verein , da Eintracht Singen auf die Teilnahme verzich -
tet hat . Singen ist dazu gezwungen , weil das Kriegsge -
fangenenlager Singen aufgelöst wird und die Kriegsge -
fangenen in Zukunft für Singen nicht mehr als Spieler
zur Verfügung stehen . Im Handball starten ebenfalls mit
Ausnahme der Zonenklasse und der Frauenhandballklas -
sen sämtliche Landes - , Bezirks - und Kreisklassen . Die Zo-
nenklasse dagegen fängt ähnlich wie die Zonenliga Fuß -
ball am 14. September mit ihren Spielen an , die , wenn
alles planmäßig verläuft , in der Vorrunde bereits am
26. Oktober abgeschlosesn werden .

worden .

Kurze Fußballnotizen

Die Stuttgarter Kickers haben sich ab 1. September
den früheren Internationalen Sepp Müller , der viele Jahre
als Verteidiger bei der Spvgg . Fürth spielte , als neuen
Trainer verpflichtet . Pahlke , der seither Trainer des
SV. Waldhof war , übernimmt ab 1. September das Trai -
ning des Stuttgarter Sportklubs . - Die für letzten Mitt -
woch in Marienberg bei Würzburg anberaumte Tagung
über die endgültige Form der 2. Fußballiga in Süd-
deutschland ist auf einen späteren Zeitpunkt verschoben

In Essen wurde der 1. Berufsfußballklub
Ruhrland 1947 Essen " gegründet . Eine Werbeaktion
für den Profifußball beginnt der erste in Hessen lizen -
zierte Profiklub ,, Rapid Kassel ' . Werbeplakate sollen
die Bevölkerung über die Ziele des Profifußballs aufklä -
ren . - Der 1. Berufsfußballklub München wurde lizen -
ziert . Inhaber der Lizenz ist Albert Bauer . Der Saar -
fußball beauftragte seinen Präsidenten Helmer , Ver -
handlungen mit der Fifa aufzunehmen , um die Mitglied -
schaft des Internationalen Fußballverbandes zu erreichen .

Southampton , ein Fußballverein der zweiten englischen
Division , hat , um sich seine Spieler möglichst lange zu
halten , neuerdings dafür gesorgt , daß seine Leute auf
Klubkosten Universitäten oder andere Ausbildungsstätten
besuchen können , damit sie einen Beruf erlernt haben ,
wenn ihre Fußballkarriere beendet ist . Norwich , ein Ver -
treter der 3. englischen Division , ließ für seine Aktiven
Landhäuschen bauen , in denen je 12 Mann untergebracht
werden können .

-

Emmingen ist Turniersieger

-

Eine Mannschaft aus der amerikanischen Zone - Ober -
jettingen I - und der Platzverein Emmingen I konnten sich
für das Endspiel qualifizieren . Emmingen errang dann
im Endspiel mit einem knappen 1:0-Sieg den Lorbeer .
Oberschwandorf I wurde Dritter . Die Veranstaltung
wurde durch die Mitwirkung der Musikkapelle Emmin -
gen umrahmt . Im einzelnen waren die Ergebnisse : Effrin -
gen Oberschwandorf 1:1; Wildberg Liebenzell 2 :1;
Neubulach HaiterbachOberjettingen 1 : 1; Emmingen
1:0; Calw Unterjettingen 0 :0 ; Emmingen Wildberg
1:0; Calw Oberjettingen 0 :2 ; Emmingen Ober -
schwandorf 1:1; Emmingen Oberjettingen 1:0.

Handball

-
-

-

Unterkreis Calw

Nagold I Freudenstadt I 2: 16. Freudenstadt zeigte
den Nagoldern und vor allem dem zahlreichen Publikum
ein Handballspiel , das sich gewaschen hat . Sehr schön
war deren Spielweise , besonders im Sturm . Für Nagolds
Hintermannschaft , die dadurch völlig aus dem Konzept
geworfen wurde , war ein Aufhalten der Niederlage un -
möglich . Der Sturm jedoch hätte Möglichkeiten gehabt ,
noch einige Tore aufzuholen , aber es schien so , als ob sie
auf ihrer überholten Spielweise weitermachen wollen .

Ebhausen I - Oeschelbronn I 8: 12 (5 :6). Die in al -
len Reihen gut besetzten kampfkräftigen Oeschelbronner
Gäste haben es fertiggebracht , der sieggewohnten Ebhau -
sener Elf in einem Spiel von normaler Dauer nach vielen
Monaten die erste Niederlage zu bereiten . Es war ein
schneller und spannender , aber auch anständiger Kampf .
Im Feldspiel stand keine Mannschaft der anderen etwas
nach . Ebhausens Sturm hat sein gewohntes Flügelspiel zu
sehr vernachlässigt und die besten Torgelegenheiten da -
durch vermasselt , daß sämtliche Strafwürfe direkt ge -
schossen wurden . Der Gästetorhüter hat viel zum
dienten Sieg seiner Mannschaft beigetragen .

Ebhausen II Oeschelbronn II 4 :8 (0:5) .
diesem Spiel haben die kräftigen Gäste verdient gewon -
nen , wenn sie auch in der zweiten Halbzeit merklich
nachließen .

Leichtathletik
Bezirksmeisterschaften in Nagold

ver -

Auch in

Mit den Landesmeisterschaften in Tailfingen zeitlich
zusammenfassend wurden in Nagold die Meisterschaften
des Bezirks durchgeführt . Die Wettkämpfe nahmen bei
günstiger Wetterlage einen erfolgreichen Verlauf . Die Lei .
stungen des 20. Juli wurden teilweise noch überboten . So
sprang Rexer , Nagold 6,17 m weit und erreichte im

von acht Tagen nach dieser Veröffentlichung beim Hochsprung diesmal 1,55 m . Koch , Horb warf den SpeerVorstand der Kammer angebracht werden . 45,60 m und konnte sich so vor Silberer , Nagold mit
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45,40 m plazieren . Den 100-m -Endlauf konnte Raich ,
Calw in der Zeit von 12,1 Sek . vor Gruber , Calmbach
und Schühle , Nagold mit je 12,3 Sek . für sich entschei -
den . Bei den Frauen war Hafner , Nagold auch diesmal
trotz Verletzung nicht zu schlagen . Sie sprang 4,87 m
weit . Die 4x100 -m -Staffeln gewann bei den Männern
Freudenstadt I in 48,9 Sek . vor Nagold mit 49,4 Sek .
Auch bei den Frauen siegte Freudenstadt vor Nagold in
60,0 Sek .

Die einzelnen Bezirks - und zugleich Kreismeister sind :
Fünfkampf : Jugend : 1. Silberer , Nagold , 75 Pkt . ; 2. Gei -
ger , Freudenstadt , 71 Pkte .; 3. Gaiser , Freudenstadt , 61%
Pkte . Männer : 1. Kallfaß Heinz , Calmbach 81% Pkte . ;
2. Horlacher , Freudenstadt , 78% Pkte .; 3. Killguß , Freu -
denstadt , 58 Pkte . Dreikampf Männer , Altersklasse : 1.
Dr . Trück , Dornstetten , 64 Pkte .; 2. Dr . Schäfer , Nagold ,
63 Pkte .

Einzelkämpfe Männer : 100-m -Lauf : 1. Raich , Calw ,
12,1 Sek .; 2. Gruber , Calmbach , 12,3 Sek .; 3. Schühle Al -
bert , Nagold , 12,3 Sek . Weitsprung : 1. Rexer , Nagold
6,17 m ; 2. Geiger , Freudenstadt , 6,01 m ; 3. Nill , Freu
denstadt , 5,93 m. Hochsprung : 1. Rexer , Nagold , 1,55 m ;
2. Maier , Freudenstadt , 1,50 m ; 3. Kallfaß Heinz , Calm -
bach , 1,45 m . Kugelstoßen : 1. Kallfaß Heinz , Calmbach ,
10,79 m ; 2. Dr . Trück , Dornstetten , 10,61 m ; 3. Dr . Schä -
fer , Nagold , 10,41 m . Speerwurf : 1. Koch , Horb , 45,60 m ;
2. Silberer , Nagold , 45,40 m ; 3. Kallfaf Kurt , Calmbach ,
43,40 m . Diskuswurf : 1. Dr . Trück , Dornstetten , 33 m;
2. Burckhardt , Freudenstadt , 30,87 m. 200 -m- Lauf : 1.
Gruber , Calmbach , 25,4 Sek . ; 2. Raich , Calw , 25,6 Sek . ;
3. Hinzelmann , Freudenstadt , 25,7 Sek . - 400 -m -Lauf : 1.
Kallfaß Kurt , Calmbach , 57,1 Sek . ; 2. Kallfaß Heinz ,
Calmbach , 59,3 Sek .; 3. Schmid , Nagold , 59,9 Sek . 800 -m-
Lauf : 1. Bühler , Freudenstadt , 2,20,6 Min . ; 2. Hilsbos ,
Calw , 2,23,4 Min . 1500-m-Lauf : 1. Nill , Freudenstadt ,
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Opfer der Arbeit
Lahr . Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete sich

hier . Zwei Dachdecker stürzten bei Ausübung ihres
Berufes so unglücklich ab , daß sie in den am Hause
stehenden betriebsfertigen Teerkessel fielen .
Einer von ihnen war sofort tot , während der an -
dere schwer verletzt wurde . In einem Sandstein -
burch in Münchweier bei Lahr versagte die Zünd -
schnur vor einer beabsichtigen Sprengung . Einige
Arbeiter stiegen aus der Deckung , um den Fehler
zu beheben . In diesem Augenblick erfolgte jedoch
die Explosion . Ein 43 Jahre alter Arbeiter wurde
getöte , zwei andere schwer verletzt .

Ein ungeeigneter Polizeimeister
Ellwangen . Das hiesige Amtsgericht verur -

teilte den städtischen Polizeimeister Stooẞ wegen
Körperverletzung und Nötigung im Amt zu vier
Monaten und 15 Tagen Gefängnis . Er hatte Fest -
genommene geschlagen , in einem Fall einen Häft -
ling im Keller untergebracht und in dieser stillen
Klause besonders schwer mißhandelt . Der Amts -
anwalt brandmarkte in seinem Strafantrag diese
Methoden des Angeklagten als einen unverzeihlichen
Rückfall in die Nazizeit . Das Gericht war der glei -
chen Ansicht und ging bei Verhängung der Strafe
noch über den Antrag des Amtsanwaltes hinaus ,

Unerwartetes Wiedersehen . . .
Bruchsal . Zu einem sensationellen Ergebnis

führte die Spruchkammerverhandlung gegen einen
Gerbermeister . Als der öffentliche Ankläger in dem
Betroffenen seinen ehemaligen Peiniger als Leiter
einer Arbeitsgruppe der OT . wiedererkannte , legte
er sein Amt als öffentlicher Kläger nieder und trat
als Hauptbelastungszeuge gegen ihn auf . Das Ver -

fahren wurde sofort unterbrochen , der Betroffene
verhaftet und seine Ueberführung in das Internie -
rungslager Ludwigsburg angeordnet .

Quer durch die Zonen

Im Kreis Balingen sind Lebensmittelkartenfälscher
am Werk . In Ebingen kursieren gefälschte Brot -
marken , in Onstmettingen und in Balingen konnte
je ein Fälscher festgenommen werden . - Selbstmord
mit einem Taschenspiegel verübte in Ebingen ein
62 Jahre alter Mann . Er schnitt sich die Halsschlag -
ader auf und verblutete . - Die Stadt Tuttlingen hat
für jeden in jugoslawischer Kriegsgefangenschaft
befindlichen Einwohner ein Liebesgabenpaket ab -
geschickt . Für den Kreis Ravensburg ist ein
Bauernverein gegründet worden . Vorsitzender ist
Landtagsabgeordneter Bauknecht ( Albertshofen ) .
25 Pfund Butter zum Preise von je 100 Mark ham - ,
sterte ein Schwarzhändler im Kreis Biberach . Er
wurde festgenommen , ebenso der Bauer , der die
Butter geliefert hatte . Schussenried sind die
Stadtrechte verliehen - worden . Drei Radfahrer
wurden in der Gegend von Lindau von einem vor -
überfahrenden Lastkraftwagen gestreift und erheb -
lich verletzt . 500 Kinder aus dem Kreis Lindau
machten im Rahmen der ostschweizerischen Grenz -
landhilfe einen Ausflug in die Schweiz . - Der Mün -
chener Oberbürgermeister Dr . Scharnagl weilte auf
der Rückreise aus der Schweiz , wo er eine Aus -
stellung bayerischer Kunst aus Staatsbesitz eröffnet
hatte , kurze Zeit in Lindau .

4,51,4 Min . ; 2. Kallfaß Kurt , Calmbach , 4,52,6 Min . Drei -
kampf Frauen : 1. Hafner , Nagold , 69 Pkte . ; 2. Votteler ,
Freudenstadt , 55 Pkte .; 5. Maier , Freudenstadt , 49 Pkte .
Einzelkämpfe : 100-m-Lauf : 1. Hafner , Nagold , 14,0 Sek . ;
2. Votteler , Freudenstadt , 14,2 Sek . Weitsprung : 1. Haf -
ner , Nagold , 4,87 m ; 2, Votteler , Freudenstadt , 4,45 m .
Hochsprung : 1. Hafner , Nagold , 1,35 m ; 2. Rieger , No-
gold , 1,30 m . Kugelstoßen : 1. Schuon , Nagold , 8,98 m ;
2. Oertle , Freudenstadt , 8,29 m . Speerwurf : 1. Epplen ,
Freudenstadt , 26,20 m ; 2. Schuon , Nagold , 22 m . 4x100 -m-
Staffelläufe : Männer : 1. Freudenstadt 48,9 Sek .; 2. Na-
gold 49,4 Sek . Frauen : 1. Freudenstadt 60,0 Sek .; 2. Na-
gold 60,4 Sek .

Bezirkssportagung in Nagold
Bei der Sporttagung der Kreise Freudenstadt , Horb

und Calw , die am 23. August in Nagold im Beisein des
Sportoffiziers der Militärregierung Capitaine Thieberger ,
stattfand , gab W. Klumpp einen Rechenschaftsbericht
über den Aufbau der Sportvereine und ging auf aile
schwebenden Fragen des Sportlebens ein . Das größte In -
teresse glat der Neuaufstellung der Bezirksklasse Na-
gold . Diese umfaßt nun 15 Vereine und wird in zwei
Gruppen spielen . In der ersten Gruppe sind acht Ver -
eine und zwar : Freudenstadt , Dornstetten , Baiersbronn ,
Lützenhardt , Nagold , Altensteig , Haiter bach und Ober .
schwandorf .

Die zweite Gruppe spielt mit sieben Vereinen , an de -
nen Calw , Neuenbürg . Althengstett , Unterreichenbach ,
Feldrennach , Cornweiler und der Sieger des Ausschei -
dungsspiels zwischen Calmbach und Ottenhausen beteiligt
sind . Drei bzw . zwei Vereine werden absteigen und nur
je ein Verein wird aufsteigen , um im nächsten Spiel -
jahr eine Bezirksklasse mit zwölf Vereinen zu erhallen .
Die Gruppensieger spielen dann in Vor - und Rückspie -
len um den Sieg in der Bezirksklasse . Der Sieger nimmt
an den Aufstiegsspielen zur Landesliga Nord teil . Zum
Abschluß der Tagung sprach der Sportoffizier der Mili -
tärregierung . Capitaine Thieberger . Im Mittelpunkt sei -

Der Sport in Süd - Württemberg

er-

X Man kann sich darüber streiten , ob es heute schon wie -
der notwendig ist , Sport zu treiben . Wichtige Argumente
werden dagegen ins Feld geführt . Wir kennen sie schon
zu gut , denn wir träumen bald davon . Sie heißen Er -
nährung , Bekleidung und Mangel an Sportgerät ; nicht

Alsovergessen seien die Beförderungsmöglichkeiten .
Schwierigkeiten über Schwierigkeiten , die auch bei den

zuständigen Stellen der Militärregierung nicht nur
kannt , sondern soweit es möglich ist , auch gemildert wer -
den . So kommen in diesen Tagen , dank der wirklich tat -
kräftigen Unterstützung der Militärregierung , an die Fuß -
und Handballabteilungen Trikots und Sportschuhe zur
Verteilung , von denen auf Grund des zahlenmäßigen
Stärkeverhältnisses zwei Drittel an die Sparte Fußball
und ein Drittel an die Sparte Handball abgegeben wer -
den , Badehosen und Skier und verschiedenes .

Damit ist zwar die Not noch keineswegs behoben , aber
etliche Lücken sind wieder aufgefüllt , was sehr wesentlich
sein dürfte . Immerhin aber könnte man noch die nicht
ausreichende Ernährung und die Transportschwierigkeiten
als Argument gegen den Sport ins Feld führen . Sie wie -
gen aber lange nicht so viel wie die Erkenntnis , wie sehr
sinnvolle Bewegung zu erhöhtem Lebensgefühl führt , er -
höhtes Lebensgefühl aber dazu beiträgt , Schwierigkeiten
zu meistern . Die neugewonnene Freiheit der Persönlich -
keit macht es jedem möglich , die ihm wesensgemäßle Be-
wegungsform zu wählen und die Durchführung nach
Konstitution und Organkraft zu vollziehen . Wen aller -
dings im Sport das Glänzenwollen mit dem eigenen Kön -
nen die Hauptsache ist , der hat unsere Zeit , ihre Um-
stände und unsere Aufgabe nicht verstanden . Uns er -
scheint als Hauptsache , durch Bewegung zu einem gestei -
gerten Lebensgefühl zu kommen und daraus Mut und
Tatkraft für den täglichen Lebenskampf zu schöpfen .
Diese Bewegung gibt uns das sportliche Leben auf dem
grünen Rasen wie auch in der Halle . Wir können es
selbst in diesen schweren Zeiten nicht entbehren , weil uns
dadurch vieles verlustig ginge und viele Bande der
Freundschaft mit Angehörigen anderer Nationen über -
haupt nie geknüpft werden könnten . Darum bleibt der
Sport für uns trotz der verschiedensten Schwierigkeiten
nach wie vor eine Notwendigkeit

Bei allem Wohlwollen für den Sport dürfen wir seine
inneren Nöte im allgemeinen und in Südwürttemberg im
besonderen nicht übersehen . Wir haben noch keine ge-
sunden Verhältnisse . Nun , gut ' Ding will Weile haben .
Tatsache ist , daß von den Jahren vorher gesagt wird ,
stümperhafte Vertreter haben Sinn und Aufgabe aller
Leibesübungen verfäscht und zwar mit um so größerer
Anmaßung , je weniger fachliche und persönliche Voraus -
setzungen ihnen anhafteten . Fachliche und persönliche
Voraussetzungen fehlen da und dort auch heute noch .
Gewiß , die politische Zuverlässigkeit des einzelnen Ver-
antwortlichen muß erste Voraussetzung sein . Sie allein
macht aber keinen Spartenleiter , keinen Vereinspräsiden -
ten und erst recht keinen Kreisbeauftragten . Sport , Kör -
perkultur und körperliche Erziehung können ihrem We-
sen und ihrer Aufgabe gemäß nur aufgebaut werden ,
wenn mit wirklicher Sachkenntnis und
feinem Verantwortungsgefühl zu Werke
gegangen wird Dieses Verantwortungsgefühl läßt sich

lesen , wie etwa das mangelnde Organisationstalent sich
aber ebensowenig aus irgend einer Vorschrift heraus -

erlernen ließe . Wer es nicht schon in sich hat , der wird

ês nie bekommen . Doch trösten wir uns damit , daß auch
Rom nicht an einem Tag erbaut wurde . Im übertragenen
Sinn , daß nach solch einem katastrophalen Ende das Sport -
leben ebensowenig in solch kurzer Zeit auf gesunden
Füßen stehen kann . Wenn darum die Militärregierung
nach restloser Lizenzierung der einzelnen Vereine , die bis
Oktober in Aussicht gestellt ist , zunächst die Bildung
von Kreisverbänden vorsieht , so dürfen wir hoffen , einen

guten Schritt vorwärts und damit der Gesundung des
ganzen Sportbetriebes näher zu kommen .

Leistungsmäßig stehen wir in Südwürttemberg in den
verschiedensten Sparten auf einer sehr beachtlichen Stufe .
Rund 800 Fußball - und rund 300 Handballmannschaften
betätigen sich aktiv . Im Handball bedeutet diese Zahl
eine Zunahme gegenüber den Vorkriegsjahren um etwa
33 Prozent . Reutlingen und Friedrichshafen gehören im
Fußball zu den führenden Mannschaften der Zonenliga
Gruppe Süd , und im Handball errang der Tübinger
Sportverein die Südzonenmeisterschaft . Noch besser , ste -
hen unsere Leichtathleten . Sie nehmen in der Gesamt -
wertung den ersten Platz in der französischen Zone ein .
Die Radfahrer und Wintersportler sind zwar auf Grund
der Zeitumstände bis jetzt mit Wettkämpfen noch wenig
an die Oeffentlichkeit getreten , dafür haben sie aber mit
dem Wenigen bereits bewiesen , daß sie sich leistungs -

Diemäßig würdig den anderen Sparten anreihen .
Schwimmer haben erst dieses Jahr ihre Arbeit aufgenom -
men und die Tennisspieler tragen jetzt zum erstenmal
Meisterschaften aus .

-

Aus kleinen Anfängen heraus sind wir in Südwürttem -
berg innerhalb von zwei Jahren so weit gekommen . Das
Ziel ist noch lange nicht erreicht . Noch manche Schwie -
rigkeiten gibt es zu überwinden . Die Zusammenarbeit
mit den Jugendverbänden ist notwendig . Sie können und
dürfen für den Sport keine Konkurrenz sein , denn von
dort erhalten die Sportvereine doch mehr oder weniger
ihren so dringenden Nachwuchs . Die Zustimmung der Mi-
litärregierung zur Aufnahme von Jugendlichen unter 20
Jahren in Sportvereine bleibt jedoch Voraussetzung . Da-
bei ist die Zahl der erwachsenen Mitglieder in den Sport -
vereinen für die Zahl der jugendlichen Mitglieder aus -
schlaggebend . Schüler werden in eigenen , meist noch zu
bildenden Sebulsportvereinen zusammengefaßt .
Die technische Leitung dieser Schulsportvereine , die je -
weils an einem Nachmittag in der Woche Sport treiben ,
kann einem aktiven Sportler übertragen werden . Schüler ,
die mehr als 20 Jahre alt sind , haben die Möglichkeit ,
ohne besondere Erlaubnis der Militärregierung als aktive
Mitglieder in Sportvereine aufgenommenzu werden .

, , Alles Alte , soweit es Anspruch darauf hat , sollen wir
lieben , aber für das Neue sollen wir recht eigentlich le -
ben " . So sagt Theodor Fontane und daran wollen wir
uns halten , wenn mit dem 7. September in allen Fuß -
und Handballklassen das neue Spieljahr beginnt , wenn
in der Halle , auf der Aschenbahn oder auf dem grünen
Rasen um Meter , Sekunden oder Punkte gekämpft wird .
Vergessen dürfen wir dabei aber nie , daß luier wie dort ,
beim Einzelnen wie in der Gemeinschaft der Abteilung
oder Klasse die ganze Arbeit der Körperbildung und des
Sportes unter die Forderung gestellt werden muß , durch
sie zur Entwicklung verantwortungsbewußter Persönlich -
keiten beizutragen , die sich zu einem freien und ar
rechten Menschentum bekennen . A. Schwer
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29. August 1947

Seit vielen Jahren . . .

Du geliebter Mann ,

sein

SCHWABISCHES TAG BLA .

sein erster Brief
Ihre Antwort aus der Heimat

läßt es sich in armselige Worte kleiden , kann man
es still und klein auf dem Papier festhalten : Du
atmest , Du bist da ? Ist es tatsächlich noch wahr ?
Seit vielen Jahren Dein erster Brief ? Nach
langem Stummsein die erste Nachricht . Die
Hände wollen das äußerlich so unscheinbare Blatt
einfach nicht hergeben , nicht loslassen und das
dumme Herz braucht immer noch Zeit , dieses un -
ermeßliche plötzliche Glück ganz zu erfassen und zu
begreifen : Du lebst !

Niemand vermag sich wissender und selbstloser
mit mir zu freuen , als Schwester Herta , die seit der
gewaltsamen Flucht aus der Heimat bei uns ist . Un -
sere nun schon fast zehnjährige Ilse , die Du im
letzten Urlaub zum ersten Schulbesuch begleiten
konntest , hat es immer gewußt , daß es Dich geben
muß , weil ein " goldrichtiger " Papi seine spritzige ,
quecksilbrige und große Tochter gar nicht für im -
mer verlassen kann . Als gestern nachmittag Dein
erstes Lebenszeichen hierher fand , ist unser Wild -
fang in das kleine Dorf hinausgeeilt und hat stol
das überwältigende Ereignis groß und klein ent -
gegengeschrien ! Nun wird doch alles gut , nun hat
sie doch auch wieder ihren Abgott , ikren Pappi ,
wehe , wer ihr jetzt in einer kindlichen Balgerei
unrecht tut , oder ihren tausend Geschichten nicht
glaubt , die Dich zum schönsten Märchenprinz stem -
peln ! Für unsern Sonnenschein ist Rußland nun mal
keine Entfernung und jeden Augenblick kann ihr
Pappi als Riesenschutzengel hinter ihr stehen ! Ils -
chen hat noch keine andere Welt , sie muß es allen
Menschen zurufen . Gestern wie heute brüllt sie und
tobt , tanzt und singt und lacht : Mein Pappi lebt ,
mein Pappi lebt !"

Als Ilse morgens zur Schule gepilgert ist , habe
ich in ,, ,unsere Welt " hinauslaufen müssen . Ich konnte
"es " nicht mehr länger für mich allein behalten und
mußte Klarheit zur Antwort finden . Stundenlang
bin ich durch die Wiesen und Felder gelaufen und
das Köstlichste , dieses Kleinod , Dein Brief , mit mir .
Du , hat sich seit gestern das All verwandelt ? Ist es
um mich her seit Monaten schon so schön gewesen ?
Der uralte Vorgang der Sonnenwanderung , die Er -
scheinung des ewigen Lichtes , das den Himmel in
strahlende , glutende Farbensymphonien taucht , ist
er mir nicht wie ein nie geschautes Wunder vorge -
kommen ? Fast möchte ich ein Fohlen sein , das zum
Bersten voll überschwänglicher Lebenslust im wei -
ten Roßgarten umherjagt . Ganz verträumt und licht -
überflutet haben die umliegenden Dörfchen herge -
guckt und in diesem gemeinsamen Gruß ist ein
Lächeln gewesen darum , daß Du lebst . Allmählich
erklangen die Glocken hier und dort zum neuen
Tag . Ihr eherner ernster Ton , das Trillern und
Zwitschern der Vögel , das verlorene Rauschen in den
Wipfeln der Obstbäume am Wegrand sind zu einem
felerlichen weltweiten Choral verschmolzen , der wie
ein laut gesungenes Gebet und das unvergleichliche
Lied des Sommers verklungen ist und wie ein
Jauchzer darüber , daß Du lebst !

Kannst Du ermessen wie glücklich ieh bin ? So
glücklich , daß ich nahezu lächeln möchte bei dem
Gedanken , welch dunkle Schicksalsmacht mit er -
barmungsloser Hand all den heimatlichen Zauber
für immer hinweggefegt und uns in alle Winde ver -
streut hat ? Daß ich jetzt nichts von den Wunden
weiß , die das Schicksal der Erde schlug in jüngst
vergangenen Zeiten . . . So glücklich , daß die Hei -
matlose kein Heimweh mehr spürt , keine Trüm -

mer , Not und Elend so erschöpfend und erdrückend
zu sehen vermag wie bicher . Mit Deinem Brief
durfte ich versinken in die Welt unserer Liebe , in
das ruhende , göttlich - schöne Antlitz der Natur und
kann nun überschämen vor Lust in dem Gedanken :
,,Eins zu sein mit allem , was lebt ! Und Du lebst
doch auch !"

Ist es noch wahr , daß von Deiner zu meiner Welt
für lange bange Jahre kein Weg führen durfte ? Ist
es tatsächlich so gewesen , daß Du nicht mit mir
leben konntest und ich im beispiellosen Daseins -
kampf der Kriegsjahre für unsere Kinder allein
,,voll meinen Mann " stehen mußte ? Habe ich es in
diesem Augenblick nicht bis an die Grenze des
Möglichen verwunden , daß wir unsern Jungen op -
fern mußten ? Unsern süßen kleinen Ullrich , der nie -
mals seinem Vater ins Auge schauen durfte . . .
Die Welt hat ihren heiligen Sinn behalten : Sonne ,
Mond , Wolken , Winde und die ewigen Gestirne sind

da , wie Du da bist , sind immer um mich und
über mir , wie Deine schützenden Gedanken und
Deine kraftvolle Liebe . Jetzt lächelt mir alles zu .
Dieses beglückende Lächeln hat in das sehende Herz
neues Warten hineingelegt : ein geduldiges Warten

Wiedersehens !in der seligen Gewißheit unseres
Du kannst noch nicht hier sein , doch all die kom -
menden Briefe nun bauen eine goldene Brücke von
Deiner zu meiner Welt , zu unserer Welt mit un -
serem Kind . Immer werde ich jetzt wie nach einem
langen schweren Winter durch einen traumhaft schö -
nen Frühling schreiten . So lange Du fern bist , ist
Frühling , ist Vorbereitung . Bist Du da , dann wird
Erntezeit sein , Sommer , wie symbolisch bei Deinem
ersten Brief . . . Das rätselvolle Schicksaal hat wohl
unser äußeres Sein zertreten , zerstören können , un -
ser inneres nicht ! Du , sag , gibt es für uns zwei eine
größere Gnade als die Erkenntnis , daß unsere Liebe
nicht untergehen konnte ? Nach und nach will ich
Dir die Sorgen und Nöte unseres Alltages schildern ,
doch heute kann ich Dir nur schreiben , wie grenzen -
los ich mich darüber freue , daß Du lebst .

Deine Frau Erna .

Zusammenarbeit der Jugendverbände
Als 1945 nach dem Waffenstillstand die Möglich -

keit zum Neuaufbau der Jugend gegeben war , war
eines klar : eine durch staatlichen Zwang gebildete

DieJugend , eine Staatsjugend war unmöglich .
Sammlung und die innere Neuformung der Jugend
konnte nur in Freiheit geschehen . Mit dieser Frei -
heit war aber auch entsprechend den verschie -
denen weltanschaulichen Einstellungen der Jugend

die Bildung verschiedener Jugendverbände wahr -
scheinlich .

Es formten sich dann auch nach kurzer Besin -

So groß nun die Verschiedenheiten weltanschau - ,
licher Art im einzelnen sein mögen , so groß ist auch

Tätigkeitsgebiet , das ein Aus -das gemeinsame
einanderfallen der Jugendverbände verhindert . Zu
diesem gemeinsamen Aufgabengebiet gehören vor
allem : Der Kampf um die wirkliche Freiheit der
Jugend , d . h . um das Recht der Jugend , über ihre
Stellung in Gemeinde und Staat selbst mitzubestim -
men und ihre Angelegenheiten selber zu vertreten ;
die Durchsetzung der ernsten Anliegen der Ju -
gendlichen in bezug auf Arbeitszeit , Lohn und Ur -

Herbergen und Unterkünfte zu schaffen , die Be -
mühungen , die Jugend mit Jugendhäusern und Hei -
men zu versorgen . Und nicht zuletzt gehört die
Aufnahme der Verbindung mit der Weltjugend zur

gemeinsamen Arbeit der Jugendverbände .
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Nach der Ernte

X Noch haben wir kein Ergebnis über die dies -
jährige Ernte , doch wissen wir jetzt schon , daß
man heuer damit im allgemeinen zufriedener sein
kann als im letzten Jahr . Das hat aber nicht viel
zu bedeuten . Nach wie vor sind wir auf fremde
Hilfe angewiesen , weil wir schon auf Grund der Be -
völkerungsdichte weder im kleinen noch im großen
ein Agrarland sind . Wir können es auch nicht wer -
den , solange in Deutschland auf den Kopf der Be -
völkerung nur etwa dreiviertel Morgen Ackerland
kommen , gegegenüber 7 Morgen in den USA . Au -
Berdem haben , wir nach dem Krieg im Osten allein
ein Gebiet verloren , das durch seine Ueberschüsse
ein Land wie Württemberg - Hohenzollern leicht hätte
ernähren können . Wenn wir noch in Erwägung zie -
hen , daß selbst , als während des Naziregimes die
landwirtschaftliche Erzeugung gesteigert wurde ,
Deutschland 20 Prozent seines gesamten Lebensmit -
telbedarfes einführen mußte , dann braucht uns un -
sere heutige Ernährungslage nicht mehr groß zu
wundern .

Baldige Besserung der Ernährungslage erscheint
jedoch dringend notwendig . Wie aber kann diese
Forderung erfüllt werden ? Einmal ist es nach wie
vor die fremde Hilfe , zum andern die Eigenproduk -
tion . In der Ziffer 13 der wirtschaftlichen Grund -
sätze der Dreierkonferenz in Berlin vom 2. August
1945 heißt es : Bei der Organisation der deutschen
Wirtschaft soll der Hauptnachdruck auf die Entwick -
lung der Landwirtschaft und friedlicher Industrien
für den heimischen Bedarf gelegt werden ." Bis jetzt
fehlt dieser Hauptnachdruck immer noch . Wir wol -
len aber genug essen , das heißt , jenes unabding -
bare Minimum erreichen , das Männer und Frauen
brauchen , um die Arbeit zu leisten , die von ihnen
verlangt wird . Deshalb bleibt uns nichts anderes

landwirtschaftlichen Erzeugung zu erreichen . In die -
sem Zusammenhang unsere Bauernbetriebe noch
rentabler zu gestalten und trotzdem zu versuchen ,
der bäuerlichen Arbeitskraft Entlastung zu bringen ,
erscheint uns das große Problem , das unbedingt ge -
löst werden muß .

nungszeit drei große Gruppen : 1. Die katholische laub ; die Bemühungen , der wandernden Jugend übrig , als eine weitere Steigerung der eigenen

Jugend , zusammengefaßt in der Katholischen Schwa -
benjugend mit ihren Gliederungen (Neudeutschland ,
Quickborn , Kolpingsfamilie usw . ). 2. Die evange -
lische Jugend , zusammengeschlossen im Evang .

Jugendwerk und im Christlichen Verein Junger
Männer , zu denen neuerdings noch der Bund für
entschiedenes Christentum getreten ist . 3. Die sozia -
listische Jugend mit zwei Verbänden : dem Bund
Junger Schwaben und den Falken .

Das formgebende Element all dieser Verbände ist ,
offensichtlich ihre Weltanschauung . Aus ihr nehmen
sie die Antriebskraft für ihre Arbeit und die Stoß -
kraft zum Wirken in der Oeffentlichkeit . Dabei sind
die einzelnen Verbände nicht exklusiv in ihrer Welt -
anschauung . Die christlichen Verbände schließen
keineswegs den sozialen Gedanken aus und auch die
sozialistischen Verbände wollen sich dem christli -
chen Gedanken nicht grundsätzlich verschließen .

Diese Gruppierung der Jugend entspricht der in -
neren Haltung unseres Volkes . Seine einheitliche ,
religiöse und weltanschauliche Haltung ist zwar ein
erstrebenswertes Ideal und wäre durchaus wün -
schenswert . Es dient aber der inneren Einheit mehr ,
die Gegensätze in freier Zusammenarbeit der ein -

zelnen Gruppen auszutragen , als sie durch äußeren ,
staatlichen Zwang zu beseitigen .

Die

Auf gar keinen Fall darf das Zusammengehörig -
keitsgefühl und die gegenseitige Hilfsbereitschaft ,
die sich im Krieg und Widerstandsbewegung gebil -
det haben , beim Neuaufbau verlorengehen .
Rückkehr zum Organisationsbild der Jugend von
1932, wo die einzelnen Verbände beziehungslos ne -
beneinander standen und sich oft grundlos befehde -
ten , wäre ein Unglück für den Neuaufbau .

Aus der christlichen Welt
Dein Reich komme !

Das Reich Gottes steht den wechselnden Reichen
dieser Welt gegenüber . Sie sind auch in ihrer besten
Form anders geartet als das Reich Gottes . In ihnen
gilt das Gesetz und regiert die Gewalt . Die Reiche
dieser Welt haben ihre Zeit ; sie lösen einander ab .
Wer heute in Deutschland 30 Jahre alt ist , hat schon
in vier deutschen Reichen gelebt . Daran wird sin -
nenfällig deutlich , wie begrenzt die Reiche sind , die
wir schaffen .

Und nun bitten wir Gott : „Dein Reich komme " .
Von ihm sagt die Bibel : „ Es wird ewiglich bleiben " .
Es ist von entscheidender Wichtigkeit , daß die Herr -
schaft Gottes auf der Erde aufgerichtet wird . Nach
all den schrecklichen Erfahrungen der Vergangen -
heit haben wir eine vermehrte Sehnsucht darnach ,
daß irgendwo Gerechtigkeit und Friede Wirklichkeit
werde über alles Versagen der Menschen hinaus .
Davon hängt , aufs Letzte gesehen , der Sinn der
Welt ab . Sonst bleibt die Geschichte ein stetig wech -
selndes Auf und Ab ohne Ziel .

Daß Gott heute herrscht , das ist dem Christen
keine Frage . Auch in den furchtbaren Geschehnis -
sen der Gegenwart ist er , freilich für unser Men -
schenauge oft verborgen , in Gericht und Gnade
machtvoll am Werk . Aber es geht darum , daß etwas
von seiner gütigen , heilvollen Herrschaft offenbar
werde unter uns . Mit Christus ist das Reich Gottes
auf der Erde angebrochen , weil in ihm Gott den
Menschen so nahe kam wie nie zuvor . Er fing seine
Herrschaft zuerst in den Herzen einzelner Menschen
an , die an ihn glaubten . Gott übt sein Regiment
aber auch in der Kirche insgesamt aus . So unvoll -
kommen sie ist , so sehr ihr Weg durch Sünde und
Bosheit belastet sein mag , sie ist doch der Ort , an
dem Gottes Reich sichtbar wird .

Wenn wir darum bitten „Dein Reich komme " , so
heißt das einmal , Gott möge in die Herzen Einzel -
ner eingehen . Dann erleben sie mitten in der Ver -
gänglichkeit und Sünde dieser Zeit Gottes Wirken
in ihrem kleinen Leben . Wohl uns , wenn wir aus
eigenster Erfahrung sagen können , daß diese Bitte
in unserem Leben Gestalt gewonnen hat . Doch bleibt
auch dabei der Blick in die Zukunft . Das Größte
steht noch aus : der Augenblick , in dem Gott in un -
seren Herzen völlig zur Herrschaft kommt . Auch als
Kirche sind wir in die Zukunft gewiesen . ,,Wir war -
ten eines neuen Himmels und einer neuen Erde , in
welchen Gerechtigkeit wohnt " ; auf den Tag , an dem
Christus sein Reich vollendet , so daß er unbestrit -
ten Sieger ist allen Mächten der Finsternis zum
Trotz . Das ist kein Traum , der einmal in Nichts zer -
stiebt , das ist die Hoffnung , die Christus in unser
Herz gepflanzt hat . Sie wird nicht zuschanden . Des -
halb bitten wir in dankbarer Freude und völliger
Gewißheit : „Dein Reich komme " . Theodor Haug

von Schneidemühl ; Generalvikar Prälat Dr . Kott -
mann in Vertretung des Bischofs von Rottenburg ;
Kapitularvikar Dr . Rauch von Limburg ; Kapitular -
vikar Dr . Ferdinand Piontek von der Erzdiözese
Breslau ; der Kapitularvikar von Münster ; Kapitular -
vikar Kather von Ermland ; Generalvikar Dr . Monse
von Glatz ; Bischof Dr . Petrus Legge von Meißen .
war an der Teilnahme verhindert . Als Gast weilte
bereits bei der Eröffnung der Apostolische Visitator
für Deutschland , Bischof Alois Muench , auf der Kon -
ferenz . Von der amerikanischen Militärregierung
war u . a . der Referent für die kirchlichen Ange -
legenheiten in Hessen , Oberst McKenny , zur Be -
grüßung gekommen .

Welches sind nun die Voraussetzungen für eine
echte und erfolgreiche Zusammenarbeit ? Zunächst
wird es eine ehrliche Achtung und ein innerer Re -
spekt vor den hohen Werten sein müssen , welche
die einzelnen Verbände hüten . Der Geist großzügi -
ger Toleranz , der leider dem Deutschen mit seiner
Neigung zur Konsequenzmacherei oft fremd ist . Aus
diesem Geist muß aber jeder Versuch , die freie Ent -
wicklung der Verbände von außen her , direkt oder
indirekt steuern zu wollen , mit Entschlossenheit ab -
gelehnt werden . Es muß die Enge des weltanschau -
lichen Blickfeldes , die jeder Rückgriff auf die Ver -
gangenheit mit sich bringt , durch eine stete Füh -
lungnahme untereinander und durch persönliche Be -
gegnung ausgeschaltet werden .

Die Einrichtung der Jugendausschüsse in Südwürt -
temberg schafft für eine solche Begegnung einen
günstigen Boden . Im Landesjugendausschuß sind
hoffnungsvolle Ansätze zu einer Zusammenarbeit
vorhanden . Es ist nur zu wünschen , daß der Geist
freier und verantwortungsvoller Zusammenarbeit
auch in die Kreisjugendausschüsse dringt und sie
vor allem unfruchtbaren Parteigezänk bewahren .
Die wenig geist - und verantwortungsvolle Auseinan -
dersetzung , wie sie im Machtkampf der Parteien
aufs neue zutage tritt , wird von der Jugend mit
Recht abgelehnt . Was sie anstrebt , ist etwas an -
deres : sich über die Gräben hinweg die Hände zu
reichen und gemeinsam den Schutt auf unseren Rui -
nenfeldern aufzuräumen .

Tagung des Weltkomitées der YMCA .

Von einer wahrhaft brüderlichen Aufnahme " im
Weltkomitee der YMCA berichtet Pastor Dr . Erich
Stange , der am Samstagabend aus London ange -
kommen war . Er hatte die deutsche Delegation bei
der Weltkomiteetagung der YMCA geleitet , die in
Edinburgh von 250 Vertretern aus 40 Nationen ab -
gehalten wurde . Von einer Dikriminierung Deutsch -
lands war in diesem Kreise keine Rede , sagte
Pastor Stange und berichtete , die deutsche Abord -
nung sei mit zehn Mitgliedern nach der amerikani -
schen die stärkste Delgation gewesen . Zwei deutsche
Kriegsgefangene in England sowie zwei bereits seit
längerer Zeit mit der Kriegsgefangenenhilfe der
YMCA in deutschen Gefangenenlagern in England
betraute Deutsche haben ihr . angehört . Von den
überseeischen Ländern seien die USA . , Indien , Chi -
na und Südamerika vertreten gewesen . Jugoslawien
und Rumänien hätten keine Abordnungen geschickt
und mit der durch technische Schwierigkeiten ver -
hinderten japanischen Delegation habe ein Tele -
grammwechsel stattgefunden .

Die Tagung beschloß , nach dem Bericht Pastor
Stanges , innerhalb drei Jahren einen Fonds von 15
Mill . Dollar für den Abschluß der Kriegsgefangenen -
hilfe und den Wiederaufbau in zerstörten Ländern
zur Verfügung zu stellen . Die amerikanische YMCA
wolle durch eine gegenwärtig durchgeführte neue
Hilfsaktion die Hälfte dieser Summe aufbringen .
Nach verlesenen Berichten seien für die Kriegsge -
fangenenhilfe der YMCA bisher 100 Mill . Schweizer
Franken aufgebracht worden .

Eine mit Minister Dr . Weiß kurz vor der Ernte

gemachte Rundfahrt durch mehrere grundverschie -
dene landwirtschaftliche Betriebe gab uns ein sehr
deutliches und lebendiges Bild von den Verhältnis -
sen , wie sie sind , aber auch wie sie in Zukunft

werden müssen . Gewiß , die Reformpläne werden
noch auf manche Schwierigkeiten stoßen , denn die
konservative Haltung unserer Bauern steht da und
dort hemmend im Wege . Immerhin wird eine ver -
mehrte Motorisierung der Landwirtschaft
zum Nutzen der menschlichen wie auch tierischen
Arbeitskräfte beinahe allgemein eine gute Reso -
nanz finden . Hindernd im Wege steht hier eigent -
lich nur der Mangel an Maschinen . Doch kein ver -
nünftig Denkender kann A sagen , also eine Steige -
rung der Produktion fordern , ohne an das be -

kannte B zu denken , in diesem Fall die landwirt -
schaftlichen Maschinen vorenthalten . Ein A ohne

das notwendige B hieße den Bogen stark über -
spannen .

der

Noch wichtiger erscheint eine grundsätzliche Re -
form des bäuerlichen Grundbesitzes . Er ist viel zu

einezersplittert . „ Diese Zersplitterung bedeutet
Minderung des , bäuerlichen Arbeitsertrages ebenso
wie einen Raubbau an der bäuerlichen Arbeits -
kraft . Gerade die Kleinheit der Parzelle und ihre
Zerstreutlage bedingen sehr viel Handarbeit und
einen großen Leerlauf an Zeit und Kraft , bringen
auch eine wesentliche Erhöhung der Erzeugungs -
kosten mit sich . Besonders kraß sind in der stark
zerstückelten Dorfflur die Schwierigkeiten , die sich

Verwendung der Maschinen und damit der
Arbeitserleichterung und Arbeitsbeschleunigung ent -
gegenstellen . Entweder macht das Grundstück den
Gebrauch mancher Maschinen überhaupt unmög -
lich oder verursacht das notwendige Weiterziehen
mit den Maschinen von einem Grundstück zum an -
der en einen ungewöhnlich hohen Verschleiß . Darum
kann es vorkommen , daß solche Betriebe dem Ar -
beitsaufwand nach als intensiv bezeichnet werden
und einen hohen Aufwand an Produktionskosten
haben , aber sie können nicht gleichzeitig wirtschaft -
lich rationell sein , oder sie besitzen nur eine schein -
bare Intensität , wobei der Gesamtaufwand je Flä -
cheneinheit viel zu hoch ist und sich daher nicht
bezahlt macht . Dazu kommen aber noch der direkte
Verlust an Land durch die unendlich vielen Grenz -
raine , Grenzfurchen und die durch den gleichen
Umstand hervorgerufene Verunkrautung und Be -
schädigung durch tierisches Ungeziefer jeder Art ,
die Mindererträge diesseits und jenseits der Fur -
chen , wie sie sich zeigen durch das Sparen mit
Stallmist und Kunstdünger in der Nähe der Furche
und alle weiteren Arten und Mißstände im Bauern -
betrieb ."

Die dreitägigen Beratungen der Bischofskonferenz
endeten am 21. August abends mit einer Feier im
Dom . Etwa 6000 Gläubige hatten sich dazu einge -
funden . Nachdem die Erzbischöfe und Bischöfe feier -
lichen Einzug gehalten hatten , sprach Bischof Ber -
ning , Osnabrück , über die Bedeutung der Bischofs -
konferenz für die Bischöfe selbst , für Fulda und
für das katholische deutsche Volk . Auch in diesem
Jahre wird die Stellungnahme der Bischöfe zu Zeit -
fragen in einem Hirtenbrief veröffentlicht . In seiner
Ansprache unterstrich Bischof Berning drei Punkte :
Die Bischofskonferenz als Lehrerin der Wahrheit ,
als Hüterin der sittlichen Ordnung , als Verkünderin
der tatkräftigen Nächstenliebe . Mit Nachdruck for -
derte er Gerechtigkeit als Voraussetzung für die
sittliche Ordnung , Gerechtigkeit auch für das

deutsche Volk , das einen Anspruch auf Arbeit und
Wiederaufbau habe . Er forderte einen gerechten
Frieden , Gerechtigkeit für die Kriegsgefangenen ,
Gerechtigkeit für die Heimatvertriebenen , Gerech - für den Ausbau der christlichen Jungmännerarbeit Die gemeinsame Bewirtschaftung muß , unter
tigkeit aber auch im eigenen Lande für die arbei -
tende Klasse , die ausreichenden Lohn erhalten muß ,

der ihren Angehörigen die Gründung und Erhal -
tung einer Familie ermöglicht . Weiter forderte er
Gerechtigkeit für die Eltern , die die Schulen für
ihre Kinder selbst bestimmen wollen und Geréchtig -
Keit im Sinne des Ausgleichs der Lasten zwischen
den Reichen und Armen , zwischen den Satten und
den Hungernden .

Den Höhepunkt der Feierstunde Bildete die Ur -
aufführung des Fuldaer Tedeums von Domorganist
Fritz Fieder für Solo , Chor , Orchester und Orgel .
Mit dem feierlichen Auszug der Bischöfe durch das
Hauptportal zum Priesterseminar fand die Bischofs -
konferenz 1947 einen eindrucksvollen Abschluß .

Pius XII . über den Staat

Papst Pius XII . hat an den Präsidenten der 34.
sozialen Woche der französischen Katholiken , deren
Hauptthema „Die größten zeitgenössischen Strömun -
gen und der soziale Katholizismus " hieß , ein Hand -
schreiben gerichtet . Im ersten Teil erinnert er da -
ran , daß er in einem Schreiben an die letztjährige
soziale Woche in Straßburg vor den Gefahren einer
allzu weitgehenden Verstaatlichung gewarnt habe

und daß sozialistische Kreise dies als Einmischung
in politischen Angelegenheiten miẞdeutet hätten . Pius
XII . stellt demgegenüber klar , daß er eine mög -

Organisationen , der genossenschaftlichen Vereini -
gungen und der kleinen und mittleren Unterneh -

Die Fuldaer Bischofskonferenz
Wieder haben sich dieses Jahr die deutschen Bi -

Bchöfe vom 19. bis 22. August in Fulda zur Bischofs -
konferenz versammelt . Kardinal - Erzbischof Dr .
Frings , Köln , führte dabei den Vorsitz . Neben
ihm nahmen folgende deutsche Hirten an der Kon -
ferenz teil : Kardinal - Erzbischof Dr . Michael Faul - lichst kräftige Entwicklung der berufsständischen

haber , München ; Kardinal Dr. Konrad Graf Prey -
sing , Bischof von Berlin ; Erzbischof Dr . Konrad Grö -
ber von Freiburg : Erzbischof Dr . Lorenz Jaeger von
Paderborn ; Erzbischof Dr . Josef Otto Kolb von Bam -
berg ; Erzbischof Dr . Franz Rudolf Bornewasser von
Trier ; Bischof Dr . Wilhelm Berning von Osnabrück ;
Bischof Dr . Matthias Ehrenfried von Würzburg ; Bi -
schof Dr . Michael Buchberger von Regensburg ; Bi -
schof Dr . Josef Kumpfmüller von Augsburg ; Bischof
Dr . Josef Godehard Machens von Hildesheim ; Bischof
Dr . Albert Stohr von Mainz ; Bischof Dr . Michael
Rackl von Eichstätt ; Bischof Dr . Simon Konrad Lan -
dersdorf von Passau ; Bischof Dr . Johannes Dietz
von Fulda ; Bischof Dr . Josef Wendel von Speyer ;
Bischof Dr . Johannes van der Velden von Aachen ;
Bischof Wienken von Berlin ; Prälat Dr . Franz Hartz

mungen befürworte . Wenn man aus der Gesellschaft
und aus dem Staat einfach eine Vereinigung der Ar -
beiter machen wolle , verkenne man die eigentliche
Wesenheit von Gesellschaft und Staat . Der Ge -
gensatz zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern
dürfe nicht übermäßig herausgearbeitet und der
Staat nicht zu einer riesenhaften Zusammenballung
von Lohn - und Gehaltsempfängern werden . Im zwei -
ten Teil des Schreibens weist Pius XII . darauf hin ,
daß bei der Ordnung der Produktion auf Staatsin -
terventionen nicht verzichtet werden könne ; ihr
einziges Ziel aber müsse sein , die Betätigung des
Einzelmenschen , der Familie und der Berufsge -
nossenschaft zu ergänzen .

Die Arbeit der YMCA in Deutschland , der auf der
Tagung ein ganzer Diskussionsabend gewidmet war ,
habe das besondere Interesse der Teilnehmer ge -
funden . Besonders Hilfsmittel und Personal sollten

in Afrika zur Verfügung gestellt werden . Im Laufe
der Konferenz wurde , wie Pastor Stange weiter be -
richtete , Dr . John Mott als Präsident der YMCA auf
Lebenszeit bestätigt und Forrester Paton USA . zum
geschäftsführenden Präsidenten des Weltkomitees der
YMCA gewählt . Die Konferenz legte ferner Ter -
mine für die kommenden großen Tagungen fest . Da -
nach tagt der Vollzugsausschuß , dem Pastor Stange
als ständiges Mitglied angehört , im Sommer 1948
in der Tatra (Tschechoslowakei ) . Für die nächste
Sitzung des Weltkomitees , die in zwei Jahren statt -
finden wird , soll der Tagungsort noch bestimmt wer -
den . Die nächste Weltkonferenz der YMCA wird
1951 in den USA . abgehalten und gleichzeitig soll
das hundertjährige Bestehen der dortigen christ -
lichen Jungmännervereine begangen werden .

Zum päpstlichen Sonderbeauftragten für die Hei -
matvertriebenen wurde an Stelle des kürzlich ver -
storbenen Bischofs von Ermland der Kölner Weih -
bischof Dr . Josef Ferch (früher Breslau ) ernannt .

Myron Taylor , der persönliche Verbindungsmann
von Präsident Truman am Hl . Stuhl , ist am Mon -
tag von Paris kommend in Rom eingetroffen . Er
hat die Aufgabe , mit dem Papst jene Probleme zu
besprechen , die mit der Stabilisierung des Friedens
im Rahmen einer sittlichen Weltordnung zusammen -
hängen .

Prof Dr . Hermann Muckermann 70 Jahre . Der
große katholische Biologe , Prof . Dr . Herm . Mucker -
mann , der besonders durch seine Arbeiten auf dem

Gebiete der Eugenik zu einer führenden Stellung
gelangte , begeht am 30. August in Berlin - Frohnau
seinen 70. Geburtstag .

In das Kloster Gorheim bei Sigmaringen wird die
Philosophische Fakultät der Thüringer Franziskaner -
provinz Fulda , eine alte Stätte der philosophischen
Klerikerschulung , verlegt .

Der Rat der Vereinigten Evangelisch -Lutherischen
Kirche Deutschlands hat den Entwurf einer Ver -
fassung von dem Mitglied des Lutherrates D. Fleisch
der Kirchenleitung vorgelegt , in - dem gezeigt wird ,
wie etwa die Vereinigte Lutherische Kirche Deutsch -
lands und die evangelische Kirche in Deutschland
verbunden werden sollen .

was

Wir haben am Stand des Getreides und der Kar -
toffeln den Unterschied zwischen Großbetrieb und
Parzellenwirtschaft gesehen . Wenn wir noch kurz
die Ertragsunterschiede nennen , die bei Getreide
pro Hektar mindestens zehn Doppelzentner betra -
gen , dann ist damit alles gesagt . Und dann wollen
wir nicht vergessen , daß durch den Einsatz von

Maschinen in der gemeinsamen Bewirtschaftung der
Grundstücke auch die Viehhaltung gefördert wird ,

einer Steigerung der Fetterzeugung gleich -
kommt . Wir haben darum gar keinen Grund , noch
länger der Kleinparzellierung das Wort zu reden .

allen Umständen in den Vordergrund treten .
müßte mit dem Teufel zugehen , würde in der heu -
tigen Notzeit eine gesunde Reform einer alten Tra -
dition oder einem konservativen Geist unterliegen ,
besonders wenn an keine Aufhebung des Privat -
eigentums , sondern lediglich an eine gemeinsame
Bewirtschaftung bis zur Ernte gedacht ist .

Es

Allein , die ganzen Reformpläne bleiben eine
halbe Sache , wenn nicht auch , möglichst noch vor -
her , die Preisgestaltung grundlegend ge -
ändert wird . Wir wissen , daß die Getreidepreise ,
die der Bauer heute erhält , denen vor rund 100

Jahren entsprechen . Demgegenüber bezahlte man
früher für das Beschlagen eines Pferdes 3,20 Mark ,
heute kostet dagegen ein Eisen allein 2,40 Mark ,
wobei es vielfach der Kunst des Bauern überlassen
bleibt , auf dem Kompensationswege Eisen , Stollen
und Hufnägel zu beschaffen . Aehnlich gelagert sind
die Verhältnisse bei Wagenreparaturen . Die Ausga -
ben , die der Bauer für Löhne und soziale Lasten

zu tragen hat , stehen ebensowenig im Verhältnis
zu seinen Einnahmen . Dagegen ist die Zwischen -
handelsspanne für landwirtschaftliche Produkte viel
zu hoch . Sie ist genau so unmöglich wie die Tat -

sache , daß zwei Pferde heute so viel kosten wie ein
mittlerer Bauernhof in normalen Zeiten , weil eben

Pferde bei uns Mangelware geworden und jetzt nur
noch irgendwo auf einem Schwarzen Markt in

also etwas faul
Bayern greifbar sind . Hier ist
und verlangt schnellstens Abänderung . Ebenso wich -

tig erscheint die Kunstdüngerfrage . Ohne Kunstdün -
ger werden wir auch bei bester Bodenbearbeitung
nicht die Ertragssteigerung erreichen , die wir brau -
chen . Doch daran dürfte , wenn der gute Wille vor -
handen ist , der ganze Plan nicht scheitern .

Die Ernte ist vorbei . Schon wieder beginnen die
Arbeiten für das neue Jahr . Vergessen wir dabei
die grundsätzlichen Forderungen nicht , denn unser
Volk hat Hunger und wird auch weiterhin hungern ,
wenn wir nicht selbst , soweit es in unseren Kräf -

ten liegt , für Abhilfe sorgen . „ Gottes Gericht " , sagt
Stößinger , hat dem deutschen Volk viel genom -
men , nur nicht die Freiheit , neu zu beginnen , das

heißt die Selbstbestimmung ." A. Schwenger
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Neues Schuljahr beginnt
Die große Pause nach Beendigung eines Schul -

jahres geht zu Ende . Schöne Ferientage durften
Schüler und Lehrer genießen . Diese Tage voll Son -
nenschein gaben reichlich Gelegenheit , sich nützlich
zu machen in Garten , Feld und Wald . Manche Schü -
ler haben tatkräftig beim Einbringen der Ernte mit -
geholfen , andere halfen der Mutter im Haushalt
und im Garten , wieder andere mühten sich im
Walde mit Holzsammeln und - einbringen . Neben
der Arbeit blieb noch reichlich Zeit zur Erholung .
Nun beginnt der Ernst wieder . Die neue Zeit stellt
Schüler und Lehrer vor neue Aufgaben , die bewäl -
tigt werden müssen Auch die Kleinen , die zum
ersten Male den Weg zur Schule antreten , oder
denen erstmals sich das Portal der Oberschule öff -
net , merken bald , daß sich eine neue Welt mit
neuen Schönheiten , aber auch neuen Aufgaben auf -
tut . Zunächst wirkt das Neue anregend , später
stellt sich ein Rückschlag ein , den der Erzieher in
Schule und Elternhaus wird überwinden helfen
müssen . Daß wir nicht für die Schule , sondern für
das Leben lernen , ist die große Wahrheit , die ge -
rade heute gelehrt und gelernt werden muß Heute ,
wo wir so arm geworden sind an äußeren Gütern
wollen wir umsomehr innerlich erstarken , um
brauchbare Glieder des Volksganzen zu werden .
Das auch den Schülern schon zum Bewußtsein zu
bringen , ist eine hohe und schöne Aufgabe der
Schule .

Calwer Stadtnachrichten

Verdiente Altersjubilarin

- g.

Der 70. Geburtstag der leitenden Schwester des
Kreiskrankenhauses Calw , Oberschwester Emma
Weller , wurde dieser Tage als ein festliches
Ereignis vom ganzen Haus gefeiert . Schon in den
frühen Morgenstunden erklangen Posaunenchöre und
Schwesterngesänge . Ueberall begegnete man Blu -
men und fröhlichen Gesichtern von Schwestern und
Besuchern , die alle der Jubilarin mit ihren Glück -
wünschen und Gaben ihre Liebe und Verehrung
zum Ausdruck bringen wollten . Die Wertschätzung ,
die sich Schwester Emma während ihres 34jäh -
rigen Wirkens am Kreiskrankenhaus Calw in Stadt
und Land erworben hat , kam besonders schön und
deutlich am Nachmittag zum Ausdruck , wo sich

Landrat Wagner , die leitenden Aerzte , Vertreter
des Mutterhauses und andere Gäste eingefunden
hatten . Die großen Verdienste der Jubilarin um die
Entwicklung des Krankenhauses und um die Tau -
sende von Kranken , die hier liebevolle Pflege und
innere Erbauung gefunden haben , wurden von be -
rufenem Munde gewürdigt und ihr für ihre mütter -
lich hingebende , gewissenhafte und treue Pflicht -
erfüllung Dank gesagt . Gesang und Vorträge ver -
schönten die ehrende Feier Möge der verdienten
Oberschwester nach einer reichen , gesegneten Le -
bensarbeit noch ein schöner Lebensabend beschie -
den sein .

Die Landespolizei berichtet

Am 25. August stürzte der verheiratete Landwirt
David Rentschler in Altbulach beim Eirnen -
pflücken vom Baum und erlitt dabei so schwere
Verletzungen , daß er denselben am gleichen Tag im
Krankenhaus Calw erlag .

-

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

-

Fröhliches Jungscharlagerleben in Stammheim
Seit etwa zehn Tagen herrscht in unserer Tura -

halle frohes Leben und Treiben , 85 Jungen im Alter
von 12 bis 14 Jahren meist aus dem Bezirk
Tübingen sowie einige ältere Begleitpersonen
haben sich hier zu einem 14tägigen Jungscharlager
des ev . Jungmännerwerks zusammengefunden . Die
Gemeinschaftsverpflegung in diesen Lagern erfährt
durch ausländische Spenden einen Zuschuß , der
aber gegen das Vorjahr bereits stark zurückge -
gangen ist , weshalb Ernährungsschwierigkeiten
immer mehr diesen Ferienlagern hindernd im Wege
steben . Das Lagerleben bringt in bunter Folge Spa -
ziergänge , Spiele , Singstunden , aber auch belehrende
und erziehende Stunden , die täglichen Andacuten
natürlich nicht zu vergessen . Den Jungen gefällt
es prèchtig in ihrem Stammheimer Lager . Und das
ist nicht zuletzt das Verdienst des Herrn Thaidigs -
mann , des Vorsitzenden des Landesjugendaus -
schusses , der das Lager leitet und der im Unterricht ,

,, Ich kontrolliere !"

in den Andachten und als Schiedsrichter auf dem
Sportplatz gleichermaßen seinen Mann stellt . Am
veigar genen Sonntag veranstaltete das Lager etaen
Bunten Abend , der mit heiteren und besinnlichen
Darbietungen einen netten Erfolg hatte . . ,Kein schö -
ner Land " klang es begeistert aus vielen jungen
Kehlen am Ende des schönen Abends . ., Kein schöner
Laud in dieser Zeit . . . . auch in Sorgen , Not
und Trümmern . Und die Jugend hat den Glauben

- Fi -und die Hoffnung nicht verloren . . . .

Volksmusikverband Württemberg -Hohenzollern

In Sigmaringen fand eine Tagung zwecks Grün -
dung eines Volksmusikverbandes Württemberg -
Hohenzollern statt , wozu bekannte Männer der
Volksmusik treibenden Vereine eingeladen waren .
Für die Kreise Calw . Horb und Freudenstadt
wurde Alfred Haug , der Lejter des Harmonika -
Orchesters Alhaca , zum Obmann bestellt .

Calwer Gerichtsbilder

Mit diesen zwei Worten versuchte der aus der
Untersuchungshaft vorgeführte 38 Jahre alte verh .
und in Neuhengstett wohnhafte Ludwig Scheitt
seine mitternächtliche Anwesenheit in einem Stall
in Simmozheim dem Landwirt gegenüber , der ihn
dabei überraschte , zu begründen . Die Angabe des
wegen eines versuchten schweren Diebstahls Ange -
klagten , e . habe an dem hochsommerlichen Tag
des 16. Juli zuviel Most und Schnaps getrunken
und sich nach Erbrechen in den ihm bekannten
Stall begeben , um sich wieder in Ordnung zu brin -
gen , war , soweit es das letztere betrifft , wenig

glaubwürdig . Auf jeden Fall war ein jähriger Stier
losgebunden und standen die Schweinebuchten often ,
diese Tatsachen ließen , zumal der Angeklagte z . Zt .
oane Arbei und Einkommen ist , auf einen versuch -
ten Diebstahl schließen . Dies wurde natürlich be -
stritten und der gute Mann verstieg sich sogar in
einen Vorwurf gegen die Menschheit , weil sie ihn
noch nicht in eine Trinkerheilanstalt gebracht hat .
Fürs erste muß er aber nun 4 Monate und 15 Tage
ins Gefängnis ; mildernde Umstände wurden ihm
vom Gericht versagt , da er schon wiederholt wegen
Eigentumsdelikten vorbestraft ist .

Der zugelaufene Raummeter

An der Hütte eines Einwohners in S. , ein wenig
abseits von dessen Anwesen , fand der vorüber -
gehende Revierförster einen Meter alten Holzes vor ,
den er als unberechtigt abgeführt feststellte . Es
erging deshalb ein Strafzettel in Höhe von 100 Mark ,
wogegen Einspruch erhoben wurde . Auch in der
Hauptverhandlung bestritt der Angeklagte entschie -
den die Abfuhr und führte die Geschichte auf einen

ihm gespielten Streich zurück , den er , wie er sagte ,
wenn ihm der Urheber bekannt wäre , mit Hals -
abschneiden quittieren würde . Solcherlei Vermutun -
gen stand jedoch entgegen , daß Einwohner ihn mit
der zu nächtlicher Zeit getätigten Fuhre gesehen
haben . Das Gericht ging über den ersten Straf -
befehl hinaus und erkannte auf eine Geldstrafe
von 200 Mark ,

Einen Radio ausgebeint
Einem jungen Mann in C. war ein Rundfunk -

Bei einem Verkehrsunfall am 26. August in der apparat überlassen worden , den er wieder richtig
Wildbaderstraße in Calmbach wurde ein Motor - ,, auf Draht " bringen wollte . Als der Besitzer ,
radfahrer und seine Soziusfahrerin verletzt ; Marie
Locher aus Calmbach , die beim Ueberqueren der
Straße mit dem Motorrad zusammenstieß , ist an den
Folgen der dabei erlittenen Verletzungen noch am
gleichen Tag im Krankenhaus Neuenbürg gestorben .

der selbst nichts davon wissen konnte , nach ge -
raumer Zeit den Apparat näher in Augenschein
genommen hatte , mußte er feststellen , daß ein Um-

tausch des Eingeweides erfolgt war , selbstverständ -
lich nicht zum Vorteil der Sende fähigkeit und Wert -

Beim Flachsbrechen » ufm Wald «<

Augenblicklich werden auf den Waldorten , da aufgehen . Es gehört in der Tat eine gute Portion
und dort , wie weiland früher zu Urgroßvaters Zei - Erfahrung dazu . Wer das Feuer schürt und im Zaum
ten , die Flachsstengel unter die Lupe " genommen . hält , muß aufpassen wie ein Hechelmacher Nicht
Ein uraltes Handwerk , das ,,ufm Wald " seit ur - jeder ist in der Lage ,, , Feuerteufel " zu sein . Da -
denklichen Zeiten ein besonderes Heimatrecht ge - neben schwingen die Brecherinnen den Brechbalken ,
funden hatte , lebt damit erneut wieder auf und daß es nur so eine Art hat . Es ist eine Lust , den
kommt zu seinem Recht Wer kennt sie nicht alle , älteren Frauen bei dieser Arbeit zuzusehen . Die
die . ,Breche ' löcher " , die in jedem Dorf zu finden Jungen geben sich redlich Mühe und versuchen ,
sind ! So hat beispielsweise in Hornberg kürzlich nicht aus der Reihe zu tanzen . Meist bleibt es
eine Flachsgemeinschaft " draußen vor dem Dorf aber beim Versuch , Auch das Brechen ist eine

einen Nachmittag lang in herkömmlicher Weise Kunst und muß erst gelernt werden Wenn dann
über dem Brecheloch " vorjährigen Flachs ge - das Schwingmesser und die Hechel noch drüber
dörrt und anschließend den Brechbalken geschwun - gegangen sind , kann der Seiler seine Künste mit
gen . Der heurige Flachs , den die Päuerinnen augen - dem weichen , seidenartigen Flachs ausprobieren .
blicklich , ,spreiten " , ist noch zu jung ; er kommt Oder aber surrt an langen Winterabenden das

aber im Spätherbst bestimmt noch an die Reihe . Spinnrad und geschickte Hände spinnen bis spät
Das Dörren ist eine Kunst und will gelernt sein , in die Nacht hinein den schlanken , starken und
soll der ,,knusperige " Flachs nicht in Flammen weichen Faden das Flachsgarn .

Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben bekannt
Fritz - Paul Frick
Margarete Frick

geb . Wolf
Calw , im August 1947.

Aerztetafel

Dr . Mezger , Calw
vom 4. September bis 1. Oktober

im Urlaub .

A. Stegmiller , Calw
Heilmassage - Heilgymnastik

Wiederbeginn 1. September
Telefon 521.

Geschäftliches

Ihr Schicksal , Charakter , Liebes - und
Ehe bindung , Veranlagungen , Beruf
sagt Ihnen unsere Charakterskizze .
Preis 5. - RM . Angabe des Geburts -
datums und Geschlecht unbedingt er -
forderlich . Astrologischer Traumdeuter
ausgedeutet für jeden Tag des Jahres
mit über 300 Deutungen . Preis 3. - RM.
Bei Bestellung adressierten Frei -
umschlag und Kosten bitte beifügen .
Astrologisches und graphologisches
Büro , , Merkur " , Inh . Kurt Mentzel ,
(22a ) Düsseldorf -Gerresheim .

neuer

Wasserversorgung
für Städte und Gemeinden
durch Erschließung
Quellen führt auf eigenes Ri -
siko fachmännisch aus . Adolf
Wagner , Hirsau (Kursaal ), Kr .

Calw , Telefon Calw 249 .

Stellengesuche

Stellenangebote

Goldschmiede für kunstgewerblich .
und einfacheren Gold - u . Silber -
schmuck gesucht . Ebenso einen
Lehrling . Emil Herion , Schmuck -
warenfabr . , Hirsau , am Bahnhof .

Schuhmachergehilfen , tüchtig , allein -
stehend gesucht . Für Kost u Wohnung
wird gesorgt . Angebote unter C 3217
an Schwäbisches Tagblatt Calw .

Aeltere Hausgehilfin für größ , Guts -
haushalt gesucht . Frau Birkle , Hof
Dicke , Post Calw .

Kaufgesuche

Kleiderstoff , 31/ 2 - 4 m , einfarbig ,
dunkel , gegen gt . Entschädigung
zu kaufen gesucht Angeb . unt .
C 3190 an S. T Calw .

Kochherd , emaill . , neu oder gut èr -
halten , zu kaufen gesucht . Ang .
unter C 1947 an S. T. Neuenbürg .

Nähmaschine , gut erhalten ,
kaufen gesucht . Angebote unter
C 1948 an S. T. Neuenbürg .

Kaufe laufend Birn - , Kirsch - , Zwetsch -
gen - und Nußbaumstämme zu Tages -
höchstpreisen . Ebenfalls alle Nadel -
und Laubholzstämme . Auch kleinere
Mengen . P. Einsele , mech . Holzwaren -
fabrikation . Calw , Bischofstr . 10.

Verkäufe

zu

1 Damenkostüm , braun , mittlere
Größe , 1 Waschkessel (Kupfer ),
1 Lederhose , 1 Handleiterwagen
hat abzugeben . Angebote unter
C: 3193 an S. T. Calw .

Verkaufe 100 ccm Adler Sachs -
motorrad ; kaufe 200 - 500 ccm
Motorrad , nur gut erhalten . Ang .
unt . C 3195 an S. T Calw .Kaufmann , vielseitig . 57 Jahre , groß ,

rüstig , sucht Betätigung in Geschäft ,
Industrie , Wirtschaft od . sonst . Unter - Wirtschaftsherd , groß , schwer hat ab -

zugeben . Angebote unter C 3205 an

-

nehmen , wo der Mann fehlt . Bei gegen -
seitiger Zuneigung Heirat nicht aus - S. T. Calw .
geschlossen . Angeb . unter C 3215 an Mostfaß , gut erhalten , hat abzugeben .Schwäb . Tagblatt Calw . Angeb . unter C 3208 an S. T. Calw . !

Kaku .

Mostfaß , 200 Ltr . Inhalt , Seidenfutter -
stofte und Decken hat abzugeben . Obst
gesucht . Ang . u . C 3213 an S. T. Calw .

Mostfaß , gut erh ., 108 Ltr . , mit Türle ,
sowie neue Fuhrmannslaterne f . Erdöl
abzugeb . Ang . u . C 3218 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

D' Wintermantel , Gr . 44 , neuw . ; ges .
gut erh . D' Kostüm , Gr . 44. Angebote
unter C 3206 an S. T. Calw .

steigerung . Auch in diesem Fall wurde die Tat be -
stritten : weil sie aber nur auf den Angeklagten
schließen läßt , erfolgte dessen Verurteilung zu
einer Geldstrafe von 300 Mark .

Wer hat die Sachen ?

Nun , dies festzustellen , war nicht die Aufgabe
des Gerichts , sondern nur die , ob die Anschuldi -
gungen , die eine Frau in A. gegen frühere Mieter
und gegen eine Nachbarin erhoben hatte , der . Be-
weisaufnahme standhalten . Es handelt sich um
Herrenhemden , Friseurmäntel , Eindünstgläser und
sogar um ein zwölfteiliges Service , das alles ab -
handen gekommen sein soll . Haussuchungen bei den
Angeschuldigten verliefen negativ und der Nicht -
besitz der Gegenstände durch Eid bekräftigt . Somit
wurde die Anklage wegen falscher Anschuldigung
aufrechterhalten und eine Geldstrafe von 300 Mark
ausgesprochen , Ki .

Fahrtenbuch -Austausch

Zur Ueberprüfung der eingetragenen Fahrten des
Vormonats auf die wirtschaftliche Notwendigkeit ,
ist am Monatsende jeweils eine Ausfertigung gegen
die andere beim Kreisstraßenverkehrsamt , Abtei -

29 . August 1947

Nagolder Kulturspiegel
Bei ihrem erstmaligen Auftreten in Nagold und

damit im Kreis Calw hatte trotz hochsommerlicher
Hitze die Kleinkunstbühne , die sich . ,Die Ko .
ralle " nennt , einen ungewöhnlich starken Besuch
zu verzeichnen . Die leichte Muse ist eben die be -
gehrteste . Das Programm war ganz auf Humor und
gute Laune abgestimmt . Es steht und fällt mit
Peter Holm , einem alten , routinierten Kabaret -
listen , der den größten Teil der Vortragsfolge mit
Witzen , Schnurren , Anekdoten , Histörchen usw . be -
stritt , sodaß die übrigen Darbietungen entschieden
zu kurz kamen . Peter Holm brachte wirklich gute
und z . T. zeitgemäße Witze , aber auch alte Ka -
lauer und bedauerlicherweise Dinge , die den zahl -
reich anwesenden Kindern und Jugendlichen keines -
falls serviert werden dürfen , auch dem Ernst der
heutigen Lage nicht entsprechen . Weniger wäre
mehr gewesen ! Die übrigen Mitwirkenden , ein -
schließlich Orchester , machten ihre Sache so gut ,
daß Dreingaben verlangt wurden . - g.

lung Zulassungsstelle , auszutauschen . Der jeweilige
Fahrtenbuchaustausch wird nur für die Kraftfahr -
zeughalter des alten Kreises Calw beim Kreis -
stiaßenverkehrsamt vorgenommen , während alle an -
deren Kraftfahrzeughalter ihre Fahrtenbücher bei
den zuständigen Außenstellen austauschen (Nagold ,
Altensteig , Neuenbürg , Herrenalb und Wildbad ) .
Das neue Fahrtenbuch mit der Bezeichnung B tritt
am 1. 9. 1947 in Kraft , der Austausch muß deshalb
bis zum 30. August erfolgt sein .

Blick in die Gemeinden

Emmingen . Anläßlich des hier ausgetragenen
Fi . Etaliturniers trat der Musikverein Emmingen un -
ter der bewährten Leitung von Musikdirektor
Rometsch , Nagold , mit vortrefflichen musika -
lschen Darbietungen an die Oeffentlichkeit . Etwa
1200 Personen aus Emmingen und aus der ganzen
Umgebung lauschten den Klängen der Kapelle

Neuenbürg Zu einer a. o. Sitzung hatte der
Bürgermeister auf Donnerstagabend den Gemeinde -
rat und den Ausschuß des Sozialen Hilfswerks ein -
geladen ; in Verbindung stand damit eine Abschieds -
feier für den aus unserer Stadt scheidenden Herrn
Dekan Schwemmle .

Ortsvereinigung Altensteig im Einzelhandel steht

"

steig , die einer fast völligen Abschnürung unseres
Bezirkes gleichkäme , wurde ebenfalls scharf wider -

sprochen und eine Interessenangleichung an Nagold

befürwortet . Eine diesbezügliche Entschließung fand
fast einstimmige Annahme .

Leben in Altensteig

- I .

Altensteig . Im Zuge der Neuorganisation des
Fachverbandes Einzelhandel wurde auch für die

Stadt Altensteig im Zusammenschluß mit den Ge-

meinden Berneck , Egenhausen , Simmersfeld , Spiel -
berg , Ueberberg und Wart wieder eine Ortsvereini -
gung ins Leben gerufen . Bei der Gründungsver -

sammlung in der Traube " wies Herr Schenk von Bei einem Gang durch Altensteig , die Zentrale
der Verbandsleitung in Reutlingen zunächst auf die des hinteren Nagoldtales , spürt man auf Schritt und
Notwendigkeit des Zusara nenschlusses des gesam - Tritt pulsierendes Leben . Die Industrie ist gut be -
ten Einzelhandels hin und erläuterte unter Hinweis schäftigt . Die zahlreichen Handwerksbetriebe haben
auf bereits Erreichtes eingehend die durch die vollauf zu tun . Arbeitslose gibt es hier nicht . Doch
heutige Wirtschaftslage einerseits und die Wieder - fehlen wie überall die nötigen Rohstoffe . Die zahl -
erstehung der Konsumvereine andererseits gegebe - reichen Gerbereien und Lederfabriken , die Alten -
nen Ziele des Fachverbandes . Nur eine gemeinsame steig das Gepräge geben , haben sich mit Rinde
starke Interessenvertretung könne den Sorgen und eingedeckt , aber der Häute , die zum Gerben ange -
Wünschen des Einzelhandels bei den Behörden usw . liefert werden , sind es leider wenig , kein Wunder ,
den notwendigen Nachdruck verleihen und die Lage da die Zahl der Schlachtungen unerheblich ist .
des einzelnen Geschäftsmannes bessern . Der Fach - Die Industrie aller Art benötigt hauptsächlich Fach -
verband stehe in allen Rechtsfragen ohne Sonder - arbeiter , die sich z . T. noch in Kriegsgefangenschaff
kosten helfend zur Seite . Die Heranbildung tüch - befinden . Es sind noch 84 Altensteiger , die nicht
tiger Fachkräfte lasse sich der Verband besonders heimgekehrt sind . In den Monaten Julí und August
arge ' egen sein , wofür die bereits erfolgte Anstel - ist je ein Heimkehrer eingetroffen . Die Stadt zählt
lung eines Dekorationswanderlehrers als Beweis 70 Vermißte , deren Schicksal ungewiß ist . Die
gelten könne . Anschließend wurde in geheimer Zahl der kulturellen Veranstaltungen ist in den
Wahl Kaufmann Spahr als Ortsobmann , Kaufmann Sommermonaten natürlich gering . Immerhin finden
Eckhardt zu seinem Stellvertreter gewählt . Zu Fach - mitunter wertvolle Konzerte und dergleichen mehr
gruppen - Vertrauensmännern wurden bestellt für statt , die Widerhall bei der Einwohnerschaft finden .
Lebensmittel : Fritz Eckhardt ; für Textil : Walter Die Frage der Verlegung der Dienststelle Alten -
Spahr ; für Schuhwaren : Johannes Dürrschnabel ; steig des Finanzamts nach Hirsau ist noch nicht
für Eisenwaren : Heinrich Henẞler : für Haushalt - geklärt . Im Interesse aller Bewohner des Bezirks
artikel : Fritz Eckhardt ; für Papierwaren : Gerhard Nagold , insbesondere derjenigen im hinteren Bezirk ,
Lauk ; für Drogerien : Fritz Schlumberger ; für Ge - aber auch der Stadt Altensteig selbst , wäre zu wün -
mischtwaren : Georg Qesterlen . In der folgenden schen , daß alles beim Alten bliebe . Zum Dienst -
Aussprache wurden verschiedene , die einzelnen stellenleiter der Finanzamtnebenstelle Altensteig
Branchen interessierenden Fragen besprochen . Beson - wurde Steuerinspektor Junker ernannt , Die Schu -
ders lebhaft kam dabei die auf Bevölkerung wie len öffnen in diesen Tagen wieder ihre Pforten .
Geschäftswelt sich gleichermaßen ungünstig auswir - Die Schulleitung ist sowohl an der Volks - wie an
kende Abtrennung der Gemeinden Hochdorf , Fünf - der Oberschule zu regeln . Die Oberschule zählt im
bronn , Garrweiler und Grömbach zur Debatte . Seit neuen Schuljahr 120 Schüler . Die Verwaltung der
Generationen kommen die Einwohner dieser Ge - Stadt nimmt ihren ruhigen Fortgang . Größere Pro -
meinden in das Städtle , weil sie durch ihre geo - bleme sind im Augenblick nicht zu lösen . In Ver -
graphische , wirtschafts - und verkehrspolitische tretung des erkrankten Bürgermeisters , Landtags -
Lage ganz natürlicherweise darauf hingewiesen sind . abg . Hennefahrt , leitet augenblicklich der 1. Bei -
Der geplanten Aufhebung des Finanzamtes Alten - geordnete Armbruster die Geschicke der Stadt .

Verschiedenes

Verloren breites Armband , am 3. Aug
in Bad Liebenzell , abends beim Som -
merfest . Da teures Andenken , wird um
Abgabe geg . gt . Belohng a . d . Rat -
haus Liebenzell , gebeten .

Wer hilft Ostflüchtlingsfamilie (3)
P. ) , die all . verloren hat , durch
Spende zu Federbetten . F. Lötzke ,
Unterreichenbach , Kreis Calw .

Ruinengrundstück , 559 qm , beste Lage ,
Karlsruhe , zu verkaufen . Angeb . unt .
C 3204 an S. T. Calw .

Drei -Zimmer - Wohnung mit Küche und
Bad in Höhenlage Calws zu vermieten .
Angeb . unter C 3203 an S. T. Calw .

Wohnungstausch Stuttgart - Calw . Ge-
boten in Calw 3-Zimmerwohnung ; ge -
sucht in od . bei Stuttgart 2 - 3 - Zimmer -
wohnung , evtl . Ringtausch . Angebote
unter C 3202 an S. T. Calw .

D' Rohrstiefel , Kinderschuhe , Handleiter -
wagen ; gesucht Stoffe und Haushalt -
gegenstände . Angebote unter C 3209
an S. T. Calw .

Zimmeroien , gut erhalten ; gesucht
Zimmerofen mit 2 Kochstellen . Fried -
rich Gehring , Dachtel .

Sparherd , Zimmertisch , Armband -
uhr , Ledersandalen Gr . 42 ; ge -
sucht gut erhaltenes Radio . Ang .
unt . C 3192 an S. T. Caiw .

Nutrix -Dampftopf , Al . , 72 1, 10 mm
Boden , Stoppuhr , 1/20Sek . anzeigend ,
Schweizer Fabrikat , Barograph hat ab - Viele fanden ihr Glück durch die
zugeben . Daselbst Motorrad bis
200 ccm , fahrbereit , in gt . Zustand zu
kaufen gesucht . Angebote unt . C 3210
an S. T. Calw .

Fahrrad ; gesucht Radio . Angeb . u .
C 3198 an S. T. Calw .

Schaukasten , massiv Eisen , Größe
1,20 m hoch , 0,95 m breit , 0,35 m
tief , mit 2 Glaseinsätzen ver -
stellbar , Glastüre in Eisenrahmen
und Schutzblech , verschließbar ;
1 Foto , 6x9 , m . Lederetui , Ge-
sucht Reiseschreibmaschine , Her -
ren - oder Damentahrrad oder
Herrenanzugstoff mit allen Zu -
taten oder Radio (Wechselstrom ) ,
nur gute Gegenstände . Angebote
unt . C 3191 an S. T. Calw .

Bügeleisen , neuw . ; gesucht gut erh .
Handharmonika oder Schiffer -
klavier . Angeb . unt . C 3199 an
Schwäb . Tagbl . Calw .

Ausland -Briefmarken ; gesucht Damen -
Halbschuhe , Gr . 39. Angebote unter
C 3207 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

unverbindliche

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus
( 14b ) Hirsau /Calw . Landh Frevja

Metzger und Viehhändler , 35 Jahre , mit
größerem Vermögen , wünscht nettes
Mädel mit Metzgerei oder Gastwirt -
schaft , wo Einheirat möglich ist ,
kennenzulernen . Witwe mit Kind nicht
ausgeschlossen . Zuschriften mit Bild
unter C 3214 an S. T. Calw .

Veranstaltungen

Kulturveranstaltung der Stadt
Altensteig .

Grüner Baum , Montag , 1. Sept .
1947 , 20. 30 Uhr .

WILLY ROSENAU
Bariton , singt

Lieder und Balladen

Schubert , Wolf , M. Lang , Loewe .
Am Flügel : Prof . Max Lang .
Karten , in der Buchhandlung

Lauk und Abendkasse .

- g.

Nutz - und Fahrkuh , junge , hoch -
trächtige , tauscht gegen 4 - 5 Ztr .
schweres Rind . Marie Blindt ,
Wttwe , Altbulach .

Einheiraten geboten in : Zahnarztpraxis
bei Dame von 24, 28 und 38 Jahre ,
Dentisten - Praxis bei Dame von 42 u .
43 Jahre , Bäckerei bei Witwe von
41, 38 u . 39 Jahre , Buchdruckerei bei
Dame von 36 J. , Buchbinderei bei Dame
von 49 J. , Eisenhandlung bel Witwe Gute Ziege evtl . mit Jungen zu kaufen
von 41 J. , Friseurgeschäfte bei Damen gesucht . Stroh oder Heu gibt ab . An-

gebote unter C 3201 an S. T. Calw ,von 25, 27 , 28 , 33, 34 , 36 u. 47 Jahren ,
Gärtnereien bei Damen von 35, 37 und Milchziege , gute zu kaufen gesucht .
40 J. , Gerberei u . Ledergroßhandlung Haushaltungsgegenstände hat abzugeb .
bei Dame von 53 J. , Obst - u . Gemüse - Angebote unter C 3212 an S. T. Calw .
handlung bei Dame von 40 J. , Schrei - 3,8 Junghühner , 10 Wochen alt . hat ab -
ner - u . Glasergesch . bei Damen von
27 - 40 J. Näheres durch das bekannte
und pflichtbewußt arbeitende Institut
Erika , Frau Erika Trost , Stuttgart -W ,
Rotebühlstr . 95 (Institut Erika nur in
Rotebühlstr . 95 ).

große Organisation des Brief -
bundes Dein Lebenskamerad " .
Schreiben Sie noch heute und
verlangen Sie
Auskunft durch Prospekt A 25 .
Geringe Monatsbeiträge , rasche
und gute Erfolge . Vollständig
diskret Briefbund Dein Lebens -
kamerad " , Stuttgart 1, Schließ -
fach 685 .

Einheirat in Glaserei bietet Dame ,
Mitte 30 , kath . , m . Haus - und
Grundbesitz . Einheirat in Eisen -
handlung bietet Dame , 47 J. ,
verw ., ohne Kinder , m . größ .
Vermögen u . Grundbesitz . Ge-
schäftsmann , 33 J. , ev . , gesch . ,
1,88 gr . , gereifte stattl . Persönl .,
m . Haus - u . Grundbes . Diskrete Starke Schlachtkuh tauscht gegen gute
Auskünfte Nutz - u . Zugkuh , Karl Kummer beimandere

,,Hirsch " , Wildberg , Kr . Calw .Vormerkungen erteilt gerne das Rind , jährig , oder junge Fahrkuh

auch über

Eheanbahnungs - Institut Südd . ,
Frau Erika Hofmann , Stuttgart -W ,
Gutenbergstr . 9 ,Tel . 69 815 .

Tiermarkt

Bleẞfuchsstute , gesund , fehlerfrei , 41 -
jährig (Schleswiger Kaltblut ) tauscht
gegen ebensolches mittelstarkes Rasse -
pferd . Jakob Kugele , Milchfuhrmann ,
Speßhardt , Kr . Calw .

Zweijährige Stiere tauscht gegen
eine Nutz - und Fahrkuh . Angebote
unter C 3200 an S. T. Calw .

tauscht gegen ein Stück Schlachtvieh
Georg Kleinbeck ,zum Abliefern .

Gültlingen .

zugeben . Karl Kost , Ernstmühl .
Kaninchen , Chinch . , verschied . Alters

abzugeben . Angebo ;e unter C 3216 an
S. T. Calw .

Blaue Wiener , tätow . Märzwurf 47 ,
Häsinnen und Rammler , sehr
schöne Tiere , zur Ausstellung ge -
eignet , 1 achtteiligen Kaninchen -
stall ; gesucht rassenreine Jung -
hühner , Aprilbrut 47 , beringt ,
weiße Leghorn , Rhodeländer od .
rebbf . Italiener , eventl . mit je
einem Hahn . Angeb . unt . C 3196
an S. T. Calw .

4 - 6 Wochen alte Rehpinscher , 12
Monate alten Pinscher (Rüde ) ,
2 Stück westfälische Rodtl . Hah -
nen m , Fußring 1947 , einen neuen
Dynamo (Marke Bosch ) sowie
einen Ballon Schlauch gibt ab
A. Sautter , Wildberg .
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CHWABISCHES TAGBLATT

Zwischen London und New York

. . . .V. St . Einer dieser auch in England unge -
wöhnlich heißen Sommertage brachte ein Er -
eignis , das in dieser Nation von Seefahrern
lebhafte Teilnahme auslöste : die erste , Ame -
rikafahrt der. , ,Queen Mary " nach dem Kriege .
Mit ihren 81 235 Tonnen ist dieser Schnell -
dampfer der Cunard White Starline das zweit -
größte Schiff der Welt Vor fünfzehn Jahren
faßte der damalige Generaldirektor der Ca -
nard Line , Sir Percy Bates , den Entschluß ,
zwei Schiffe zu bauen , die imstande waren ,
einen wöchentlichen Expreßdienst zwischen
Southampton und New York zu versehen .

Seitdem Albert Ballin , der geniale Hambur -
ger Reeder , für die Hapag vor dem ersten
Weltkriege die drei damals größten und
schnellsten Luxusdampfer der Welt , , Impera -
tor " , „ Vaterland " und „ Bismarck " dem New

Yorker Dienst übergeben hatte , war die Vor -
herrschaft im nordatlantischen Passagierver -
kehr den Engländern entrissen worden . Zwi -
schen den beiden Kriegen trat der Bremer
Norddeutsche Lloyd unter Albert Gläßel das
Erbe Ballins mit der „, Bremen “ und „ Europa "
an , erschienen die Franzosen und Italiener mit
Schiffen wie der Ile de France " , der „ Nor -
mandie " , der , , Rex " und der „, Conte di Sa -
voia " , die den Veteranen unter dem Union Jack
an Schnelligkeit und Komfort weit überlegen
waren .

sèin mögen , für Rennpferde sind sie nicht
mehr schnell genug . Zwischen England und
den Vereinigten Staaten sind jetzt die ersten
Rennpferde im Flugzeug transportiert worden .
Im New Yorker Goldpokal von Belmont Park
waren nicht weniger als fünf Pferde gemeldet ,
die im Flugzeug eintrafen , und zwar Saya -
jirao und Diesel II aus dem Stall des Maha -
radschas von Baroda , Djelal aus dem des
Franzosen M. Boussac , sowie Endeavour , der
aus Argentinien und Enseno , der aus Brasilien
geflogen kam .

Keines dieser Pferde , die in ihren Heimat -
ländern erstklassige Leistungen zeigten , wurde
jedoch placiert . Man schließt daraus , daß die
Reise durch die Lüfte Rennpferdeh nicht allzu
bekömmlich ist .

nigs habe sich zur Aufnahme einer verdienst -
bringenden Tätigkeit entschlossen , weil sein

täglicher Aufwand von über 1000 Dollars über
seine Verhältnisse gehe .

Es ist ein offenes Geheimnis , daß auch Chur -
chill zurzeit mit einer größeren literarischen
Arbeit , der Geschichte des zweiten Weltkrie -
ges , beschäftigt ist , für die er ein höheres Ho-
steller zu Lebzeiten gezahlt worden ist . Da
norar erhalten wird , als jemals einem Schrift -

kürzlich eine Nachlaẞbestimmung des Präsi -
denten Roosevelt bekannt wurde , in der dieser
die Veröffentlichung seines persönlichen Brief -
wechsels mit dem gegenwärtigen König von
England und dem Erzbischof von Chikago ,
Kardinal Mundelein ,, , für alle Zeiten " unter -
sagt , ist man gespannt , inwieweit Churchill
auf die Staatsgeheimnisse dieser Jahre Rück -
sicht nehmen wird .

Einen Vorgeschmack von dem Kolorit seiner

ist der Herzog von Windsor . Nach einem Be- Anekdote . Während einer der großen alliier -
Ein anderer Stammgast auf den Queens " Memoiren gibt eine erst jetzt bekannt werdende

richt des „Evening Star " verbringt der frü - ten Konferenzen hatte Roosevelt spät abends
here König Eduard VIII . den Sommer auf sei - den Wunsch , Churchill noch unter vier Augen
ner Besitzung am Cap d ' Antibes , wo er mit zu sprechen . Er klopfte an dessen Schlafzim -
der Verfassung seiner Memoiren und der Her - mertüre . Als Roosevelt öffnete , erblickte er
stellung des Drehbuches für einen Film be - den britischen Premier im Adamskostüm . Aber
schäftigt ist , der das Leben seiner Großmutter , Churchill blieb unerschüttert . Treten Sie nur
der Königin Victoria , darstellen wird . näher " , sagte er dem verdutzten Präsidenten ,

Die Zeitung behauptet . der Bruder des Kö - , , England hat nichts zu verbergen ."
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Die wirtschaftlichen Probleme unserer Zone

BADEN - BADEN : Der Generaldirektor für dem ein Landesbeirat für Ausfuhrfragen , als

Wirtschaft und Finanzen der französischen Mi - deutsche Planungsbehörde , und ein Außen -

litärregierung , Filippi , hat die neuermann - handelsamt , als deutsches Exekutivorgan , zur
ten Wirtschaftsminister der Länder Württem - Seite stehen . Außerdem wird jedes Land der
berg - Hohenzollern , Baden und Rheinland - Pfalz , französischen Besatzungszone nach Maßgabe
Wildermuth , Leibbrand und Neu - der in seiner Ausfuhr erzielten Steigerung in
mayer , zu einer Besprechung einberufen . Im den Genuß eines Dollarkredits kommen , der

Verlauf der Sitzung wurden die im Augen - ihm die Möglichkeit verschaffen wird , alle ihm
blick wesentlichsten Wirtschaftsprobleme er - nützlich erscheinenden Produkte nach eige -

örtert . nem Ermessen zu erwerben .

Die , ,Queen Mary " und ihr Schwesterschiff ,
die noch um einige tausend Tonnen größere

Queen Elizabeth " , sollten der britischen Flagge
den ersten Rang zurückerobern . Der Bau die -
ser Riesenschiffe , die nach Sir Percy keine
Tonne kleiner sein durften , sollten sie ihren

" Zweck erfüllen , überstieg freilich die finan -
ziellen ' Möglichkeiten des Cunard White Star -
Konzerns . So sprang die britische Regierung
ein , die durch die Admiralität auf die beiden
Schiffe im Hinblick auf ihre mögliche Ver -
wendung als Truppentransporter eine Hypo - Entflechtung der Großbetriebe "
thek eintrug .

Die , ,Queen Mary " wurde 1935 in Dienst ge - Es wurde ein Ueberblick über die zur Ent -
stellt , die ,,Queen Elizabeth " lief vom Stapel , flechtung und Dezentralisierung der Wirt -
als die Tschechenkrise im Herbst 1938 ihren schaftsmacht im Gang befindlichen Maßnahmen

Höhepunkt erreichte , so daß nur wenige der gegeben und Bestimmungen hinsichtlich der

in London akkreditierten Vertreter der Welt - Anwendung der Verfügung des französischen

presse diesem Ereignis beiwohnen konnten . Oberbefehlshabers in Deutschland festgelegt .

Während des Krieges beförderten die beiden Der Zweck dieser Verfügung liegt bekanntlich
Luxusdampfer über eine Million Soldaten . darin , zu verhindern , daß eine kleine Zahl

von Personen über beträchtliche wirtschaftliche

Machtmittel verfügt , mit denen sie den poli -
tischen Gang der Dinge in Deutschland be -
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Ihre Ueberholung für Friedenszwecke stellte
die Erbauer vor Probleme , die jeder Haus -
besitzer kennt , der längere Zeit Einquartierung
zu beherbergen hatte .

Von der Eröffnung dieses wöchentlichen
Dienstes erhoffen sich die Engländer eine
starke Belebung des amerikanischen Touristen -
verkehrs . Beide Schiffe sind auf Monate hin -
aus ausverkauft , Ueber die Frage , wie man

die Amerikaner am besten behandelt , sind sich
die englischen Wirte allerdings nicht immer
einig . So stritten sich die Londoner Restaura -
teure darüber , ob man die amerikanische Ge-
wohnheit des Servierens von Eiswasser zu den
Mahlzeiten übernehmen solle oder nicht .

Mr . Beverly Baxter , ein konservativer Ab -
geordneter und bekannter Leitartikler , griff
in den Zwist der Gastronomen mit der Be -
merkung ein : Eiswasser erkältet den Gau -

men , stört die Verdauung und verleiht den
Speisen einen ledernen Geschmack . Laßt uns
die Amerikaner zivilisieren und ihnen das
Eiswasser abgewöhnen . "

Der frühere Ernährungsminister Lord Wool -
ton warnte davor , amerikanische Touristen
, ,mit Eiswasser zu begießen " .

Gegenstand einer Unterhausdebatte wurde
die Gewohnheit der britischen Hafenbehörden ,
eintreffende Passagiere nach ihrem Alter zu
fragen . Der Abgeordnete Manningham wies
darauf hin, daß man einem amerikanischen
Filmstar , der nach London käme , um an einem
Film mitzuwirken , der den Engländern Dol -
lardevisen bringen solle , unmöglich zumuten
könne , dem Handelsminister sein Alter zu nen -
nen . Gebe der Filmstar aber weniger Jahre an ,
als er auf dem Rücken trage , so komme er mit
dem englischen Gesetz in Konflikt und könne
mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft
werden .

So schnell die beiden Cunardriesen auch

Neues von Ernst Zahn

Der nunmehr im 81. Jahr stehende Dichter
Ernst Zahn gehört zu den Gotteswundern der
Gegenwart . Was ihm in seiner Jugendzeit ein -
mai ein Lehrer nachsagte , d. h. er schrieb es
der glücklichen Mutter : , , Ihr Ernst ist ein
Mensch , nach dem Herzen Gottes gewachsen " ,
spürt man in des Wortes voller Wahrheit noch
heute . Noch ist ihm die Feder nicht aus der

fleißigen Hand gefallen und noch ist die Zeit
nicht da , da er sie aus äußeren oder gar inne -
ren Gründen aus der Hand zu legen genötigt
wäre . Wer das Glück hat , eines nur aus der
erstaunlichen Reihe seiner letztjährigen Werke
lesen zu können , wird höchstens aus zeitlichem
Rahmen heraus die Entstehungszeit erkennen ;
daß aber ein Achtzigjähriger das Buch ge -
schrieben hat , würde man nicht vermuten . Von
dem , ,Mann des Friedens " kann ich das
selbst versichern , von jener in Deutschland in
schon lang nicht mehr geschauter Ausstattung
1946 erschienenen Erzählung . Der Inhalt , ver -
hältnismäßig schlicht und einfach , , berichtet
uns

einflussen könnte .

Wirtschaftliche Dezentralisierung

Der Direktor für Industrieproduktion erläu -
terte die verschiedenen Maßnahmen , die zwecks
weitgehendster Dezentralisierung und zum
Nutzen der deutschen Behörden der verschie -
denen Länder in bezug auf die Programm -
festsetzung für die verschiedenen Fabriken
und in bezug auf die Verteilung der Fertig -
waren bereits angenommen worden sind .

Prioritätsbetriebe

chen die Militärregierung für die Arbeiter ge -
Er erläuterte ebenfalls die Gründe , aus wel -

wisser Fabriken , die „ Prioritätsbetriebe " ge -
nannt werden , besondere Vorteile hat vorsehen
müssen . Es ging darum , ohne Zwangsanwen -
dung ein Maximum von Arbeitskraft zu den
Schlüsselindustrien heranzuziehen , deren Funk -

tion die Voraussetzung für die wirtschaftliche
Wiederbelebung der Zone darstellt .

Es liegt in der Absicht der Militärregierung ,
diese Vorteile allmählich auf alle Arbeiter
auszudehnen , und zwar sobald die Möglich -
keiten auf ernährungstechnischem Gebiet dies
zulassen . Im übrigen werden in Kürze 170 000
Arbeiter in den Genuß dieser bevorzugten Be-
handlung kommen , an Stelle der bisherigen
100 000.

Außenhandel

Der Leiter des Außenhandelsamtes hat eine

Dezentraliserung und eine Erleichterung des
Aus - und Einfuhrverfahrens angekündigt .

Das Officomex (office pour le commerce
exterieur ) wird in jedem Land durch einen
Bezirksdirektor vertreten sein , der mit weit
gehenden Vollmachten ausgestattet ist , und

-

fänger selbst geschehen : Der Sturz mit der
vollen Bratenplatte . Das ist aber nicht das
einzige Köstliche , was wir in den Jugend -
erinnerungen finden . Wahrlich nicht und
damals war es dem Betroffenen gewiß nicht
köstlich gewesen . Nein , das ganze Büchlein ,
so bedauerlich kurz es mit seinen nur 72 Sei -
ten ist , ist voll von Einblicken in das Werden
eines Mannes , der das darf man getrost
sagen : weit , weit viele der heute so künst -
lich zu Dichter gestanzten Menschen überragt ,
mit denen wir zurzeit in Deutschland vorlieb
nehmen müssen , weil eben auch unsere le -
senswerten Dichter leider eben , ach , nur so
selten zu erhaschen sind , wie ein Gewinn in
der Lotterie . Im übrigen ist Zahn gar nicht
bloß Erzähler . Unter seinen über 50 Werken
befinden sich neben Dramen auch Gedichte .
Leitete er mit solchen vielfach seine Romane
schon immer ein , so sind uns zum letzten
Weihnachtsfest wieder neue Gedichte unter
dem Titel „ Ein Läuten " geschenkt worden .
Beste Altersweisheit , aber meilenweit fern
von jeder Altershaftigkeit , Lebensbejahung ,
noch immer , obgleich sich wissen am letzten
Stück des langen Weges . Es gibt von diesem
Juwel nur 600 Stück . Ich preise mich glück -
lich , vom Dichter selbst ein Stück davon er -
halten zu haben . Bruno Goldschmit

Wetterschießen mit Atomkraft ?

von einem zum Priester bestimmten
Bauernsohn , der auf Wunsch der sterbenden
Mutter aus der Vorbereitung heimkehrt , um
das in seiner Uneinigkeit stark gefährdete
Heim im Frieden zusammen und die Herzen
von Vater und Geschwistern , aber auch das
Bauerngut selbst instand zu halten . Und nun

sehen wir ihn in erfolgreicher Erfüllung dieses
helligen Auftrags , daneben aber auch zum In kleinem Maßstab hat man schon bewie -

Versöhner der fremden Menschen werden . sen , daß örtliche Wetterverhältnisse geändert

Hübsch und sinnvoll ist in dieser ohnehin werden können . Um die Jahrhundertwende
ganz in Schweizer Luft getauchten Geschichte erfand der Bürgermeister einer kleinen stei -

das Andenken des Landespatrons von Kanton rischen Stadt , Albert Stiger in Windisch - Feyst -

Obwalden mit hereingeflochten . So geht in ritz , eine Wetterkanone , die vor allem in Ita -
der Geschichte dieses Gabriel Indermatt sozu - lien viel Anklang fand und zur Abwehr und

sagen auch „ Der Weg hinauf " wie ja be - Zerstreuung drohender Hagelwolken tausend -

kanntlich ein ebenfalls von Zahn uns ge - fach eingesetzt wurde . Jetzt rückt man in
schenkter Roman heißt . Wer Der Weg hin - Amerika dem Wetter zu , Leibe . Ein wissen -

auf " liest , begegnet dort einem Jugenderleb - schaftlich ausgerüstetes Wetterbüro , das mit

nis , das uns auch in den soeben herausgegebe - den Sachverständigen der Armee und Marine

nen Jugenderinnerungen " begegnet . zusammenarbeitet , prüft in diesem Zusam -

Hier sogar dem einstigen jungen Berufsan - menhang die Reichweite und Brauchbarkeit

-

Auf eine gewisse Anzahl von Ziffern , die
sich auf den Außenhandel beziehen , wurde
näher eingegangen . Die Zahlen für das erste
Halbjahr 1947 sind folgende :

Lebensmittel
Einfuhr

Rohstoffe und Produktionsmittel
für die Industrie

Strom
Dienstleistungen

Ausfuhr :

Rohstoffe und Strom
Halbfertig - u . Fertigfabrikate

in Dollar

35 Millionen

11 Millionen
4,5 Millionen
3 Millionen

53,5 Millionen

17,5 Millionen
28,5 Millionen
46 Millionen

Der Direktor für öffentliche Arbeiten und
Transportwesen erläuterte die zur Ueberwin
dung der Transportkrise eingeführten Maß -
nahmen , und zwar sowohl diejenigen , die aus
der Zone selbst kommen (Einschränkung des
Personenzugverkehrs , Verkürzung der Zeit
des Waggonumlaufs , Priorität für die Eisen -

bahnreparaturwerkstätten ) wie auch jene , die
sich auf Auslandshilfe , besonders von seiten
Frankreichs , stützen (Gestellung von Waggons

turen von
und Lokomotiven durch Frankreich , Repara -

Waggons und Lokomotiven im
Ausland ) .

Verteilung der industriellen Erzeugnisse

Die Wirtschaftsminister haben darum ge -
beten , daß ein bestimmter Prozentsatz der in -
dustriellen Erzeugung der Zivilbevölkerung
zugeteilt wird (Textilwaren , Möbel , Schuhe ,
Haushaltsartikel usw. ) .

Die Militärregierung hat ihnen von den au -
genblicklichen Verteilungsaussichten Kennt -
nis gegeben und sie aufgefordert , genaue Ver -
schläge bezüglich der Zuteilungsmethoden und
Prozentsätze einzureichen .

Soziale Fragen

Schließlich hat die Militärregierung die Mi -
nister darauf hingewiesen , daß es von zwin -
gender Notwendigkeit ist , den Ausgleichs -
und Schiedskommissionen sowie den Betriebs -
räten raschestens ihre juristische Grundlage
zu verleihen , bzw . ihre Einsetzung sicherzu -
stellen .
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Politisches Wörterbuch
J . S. Presse , Rundfunk und Film , Parteien

und Parlamente setzen täglich der Oeffentlich -
keit , dem homo publicus ( homo publicus ,
zum Unterschied yom homo privatus , ist der -
jenige , der sich für die Fragen des öffent -
lichen Lebens , voran die Politik , interessiert ),

vor , mit denen nicht nur der Durchschnitts -
politische Begriffe , Schlagworte , Fachausdrücke

staatsbürger . der citoyen moyen , son -
dern auch mancher akademisch Gebildete
nichts Rechtes anzufangen weiß ; sie werden von
vielen Zeitungslesern nicht verstanden und
oft genug mißverstanden . Je tiefer man sich
in den Lebensbereich der öffentlichen Mei -
nungsträger , in die Opinion publique ,
versenkt , und je mutiger man sich im Ge -
triebe der gestaltenden Kräfte des Erdballs ,

lage bestimmenden Tendenzen tummelt , um so
der großen bewegenden Ideen , der eine Zeit -

größer wird der Kreis der politischen Erschei -
Namensgebung ) wohl dem Politiker vom Fach
nungen , deren Benennung (Nomenklatur

geläufig , nicht aber der breiten Masse des

Publikums begrifflich und sachlich verständ -
lich ist . Poftische Erziehung zur Demokratie
bedingt Aneignung des Wissens um die inter -
national gebräuchlichen Termini technici
(Fachausdrücke ) .

Demokratie (griechisch Volksherrschaft ) ist
die Regierungsform ,- bei der die oberste Ge -
walt im Staate unmittelbar oder mittelbar
von der Gesamtheit der frei und unbeeinflußt
wählenden Staatsbürger ausgeübt wird und
bei der die Staatsführung in Uebereinstim -
mung mit der Willensmeinung des Volkes
handelt . Demokratie ist der Gegensatz zu
Aristokratie , Oligarchie , Plutokratie , wo nur
ein beschränkter Kreis von Staatsbürgern
( Auslese aus einer Gesellschaftsschicht ) über
den bestimmenden Einfluß auf die Staatsfüh -
rung verfügt . Bisher das Verfassungsideal des
bürgerlichen Rechtsstaates , ist die Demokra -
tie heute unser aller Souverän ; ihr Herr -
schaftsgrundsatz ,,Regierung vom Volke durch
das Volk für das Volk " wird sowohl von den
monopolkapitalistischen Vereinigten Staaten
wie von der staatssozialistisch - proletarischen
Diktatur der Sowjetunion in Anspruch genom -
men .

Souveränität (französisch ) höchste und un -
abhängige Gewalt ,, , schlechthinnige Unabhän -
gigkeit " des Staates in der Welt der Völker und
Staaten , die nur durch internationale Abma -
chungen eingeschränkt werden kann . Der Be -
griff Souveränität stammt als „ puissance ab -
solue " von dem französischen Staatstheoreti -
ker Bodin an der Schwelle des 15 . /16 . Jahr -
hunderts .

Diplomatie (griechisch ) ist das organisierte
System des Verhandelns zwischen souveränen

Staaten durch berufene , ständige Vertreter .
Diplomatie ist die Kunst der Verhandlung
oder die Anwendung von Einsicht und Takt ,

von Erfahrung und Wissen auf die Führung
der amtlichen Beziehungen zwischen den Re -

gierungen unabhängiger Staaten . Systematisch
ausgebildet zuerst in den italienischen Stadt -
republiken des 15. Jahrhunderts .

Nationalismus (lateinisch ) ist überspanntes
Nationalbewußtsein , das die Entwicklung der
eigenen Nation ohne Rücksicht und auch auf
Kosten anderer Nationen und ihrer nationalen
Wünsche und Bedürfnisse fördert . Der inte -
grale Nationalismus ist der ins Extrem ge -
steigerte , absolute , nur sich selbst zum Ziel
setzende Nationalismus , der in der Form des
Chauvinismus in Erscheinung tritt .

Chauvinismus (der Begriff stammt aus Frank -
reich ) ist herausfordernder , angriffsbereiter
Nationalegoismus mit Verächtlichmachung an-
derer Völker und Ueberspannung der eigenen
nationalen Staatsmacht .

Commonsense ( englisch Gemeinsinn , Ge -
meinschaftssinn ) ist der von der britischen Po -

litik praktizierte gesunde Menschenverstand ;
er liegt dem fair play der britischen Diploma -
tie zugrunde , das in der traditionellen Kom -
promißpolitik Englands seine praktische An -
wendung findet .

DAS BUBENNEST

In eines alten Birnenbaums Gezweige
War unser grün verstecktes Sommernest .
Oft saben wir noch bei des Tages Neige ,
Umsirrt von dem Gezirpe und Gegeige,
Genossen unsre Jugend wie ein Fest .

Im Laube hing der Sonne Goldgeflimmer
Und tropfte nieder in der Freunde Haar .
Am moos ' gen Stamme spielte schön der Schimmer ,

Ein kleiner Vogel sang und sang noch immer ,
Weil auch sein Herz erfüllt von Jubel war .

Im Dörferumkreis friedesames Klingen
Der Heimrufglocken durch den Abend drang .

Ein kühler Wind schien nächtgen Gruß zu bringen .
Dem Bubennest entwehte helles Singen ,
Indes die hohe Krone leise schwang .

der Atomkräfte . Die schweren Stürme , die
Schnee , Eis und Zerstörung im Gefolge haben ,
sollen an der Quelle ihrer Entstehung be -
kämpft werden . Ein Forscher hat angedeutet ,
daß es grundsätzlich möglich sei , einen Hurri -
kan oder Taifun in mehrere Stürme von ge -
ringerer Stärke zu zerlegen . Die Gegenden , in
denen die großen Stürme aufkommen , kennt
man ; sie befinden sich im südlichen Atlantik ,
im Karibischen Meer , bei den Südseeinseln , im
Indischen Ozean und im südlichen Teil des
Stillen Ozeans . Praktisch müßte man eine
Zeitlang in jeder Sekunde 20 Atombomben
abschießen " , um der Kraft des ausbrechen -

den Sturmes mit gleichwertigem Widerstand
zu begegnen . Außerdem steht man noch vor
der Frage , in welcher Weise die unheilvollen
Nebenprodukte der entfesselten Atomenergie
ausgeschaltet werden könnten . Mister Schäfer
vom Forschungslaboratorium der General Elec -
tric hat umgekehrt einen Schneesturm er -
zeugt , indem er durch eine Wolke flog und kaufte , antwortete seinem Freund , der ihn
Kugeln aus Trockeneis abwarf . Nach Berichten gefragt hatte und sprach : .,Den Laib , den ich
der Augenzeugen habe es auf eine leicht dra - für mich behalte , esse ich , ich sagte es schon ;
matische Weise geschneit " . E. L. denjenigen , von dem ich sagte , daß ich ihn

wegwerfe , gebe ich meiner Schwiegermutter .

Die beiden Brote jedoch , von denen ich sagte ,

daß ich sie zurückgebe , gebe ich meinen El -
tern , da sie mich im Kindesalter ernährten
und die beiden , von denen ich sagte , daß ich
sie ausleihe , gebe ich meinen Söhnen und sage
ihnen dabei , daß sie sie mir zurückgeben
möchten , wenn ich ein Greis geworden sein

Die sechs Brote

Ein Mann ging jeden Tag zum Bäcker , um
bei diesem sechs Brote zu kaufen . Eines Tages
aber fragte ihn ein Freund : „ O sage mir , was
tust du mit den sechs Broten , die du täglich
beim Bäcker kaufst ?"

Der Mann aber , der täglich die sechs Brote
kaufte , antwortete seinem Freund , der ihn

gefragt hatte , und sprach : „ Ein Brot kaufe
ich für mich , um es zu essen und ein Brot
werfe ich weg , zwei Brote gebe ich zurück und
die letzten zwei Brote leihe ich aus ."

Dem Freunde erschien die Rede dunkel , und

er schüttelte den Kopf über sie und sagte :
Verzeih , o Freund , wenn Allah meinen Geist

verdunkelt hat , aber ich verstehe deine Rede
nicht . Willst du mir nicht näher erklären , was
du meinst ? "

Der Mann aber , der täglich die sechs Brote

werde .

Hermann Sendelbach

(Aus dem Persischen )

Der Regisseur Heinz Hilpert wird nicht als

Intendant nach Konstanz kommen . Der Stadtrat
hat daraufhin den bisherigen Leiter des nunmehr in
städtische Regie übernommenen Stadttheaters , Wolf -

gang Engels , wiedergewählt .
Die bekannte Schauspielerin Käthe Dorsch

ist zu mehreren Gastspielen an das Schauspielhaus
Zürich verpflichtet worden .

Greta Garbo , die lange Zeit nicht mehr gefilmt
hat , plant jetzt einen Film über George Sand , des -
sen Außenaufnahmen in Frankreich gedreht
werden sollen .
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Das geht alle an
Straffe Erfassung der Oelsaaten

Die angespannte Lage hinsichtlich der Fett
versorgung bedingt eine straffe Erfassung der
vorhandenen Oelsaaten . Das Landwirtschaftsmini -
sterium macht darauf aufmerksam , daß sämtliche
Oelsaaten beschlagnahmt sind und abgeliefert wer -
den müssen . Die Landwirte erhalten für die Ab -
lieferung Prämien in angemessener Höhe ohne An -
rechnung auf andere Fette . Außerdem wird die ab -
gelieferte Oelsaat in dreifacher Höhe auf das Ge -
treideablieferungssoll angerechnet . Kleinstanbauer
von Oelsaaten (Mohn ) erhalten nach Ablieferung
der Hälfte ihrer geernteten Oelsaaten die andere
Hälfte frei zum Umtausch gegen Oel in einer hier -
für zugelassenen Oelmühle , ebenfalls ohne Anrech -
nung auf andere Fette .

Tarifordnung für das Baugewerbe
Die Militärregierung hat den Entwurf einer Ab -

änderung der Tarifordnung für das Baugewerbe ab -
gelehnt und wünscht , daß ein neuer Entwurf an -
gefertigt wird . Es gelten daher weiterhin die RTO .
für das Baugewerbe vom 1. Januar 1941, die TO . für
das Baugewerbe in Süddeutschland vom 12. Dezem -
ber 1941 und die Lohntabelle vom 1. Oktober 1946.

Postlagernd im internationalen . Postverkehr
Die Oberpostdirektion Tübingen gibt bekannt :

Nachdem Briefsendungen mit dem Vermerk „post -
lagernd " bisher schon im Verkehr innerhalb der
französischen Zone wie auch im Interzonenverkehr
versandt werden konnten , sind solche Sendungen

Geschä tliches

SCHWABISCHES TAG BLATT

am 1. August 1947 auch im internationalen
Postverkehr zugelassen . Bei allen Postlagersendun -
gen muß der Vor - und Zuname des Empfängers
und die vollständige Anschrift des Absenders ange -
geben sein . Die Verwendung von Decknamen , An -
fangsbuchstaben oder Ziffern ist von der Militärre -
gierung streng untersagt . Postlagernde Sendungen
dürfen den Empfängern nur ausgehändigt werden ,
wenn sie die Empfangsberechtigung durch Vorlage
eines Personalausweises (Kennkarte ) nachgewiesen
haben .

Südbaden sucht Verwaltungsdienstanwärter
Das Ministerium des Innern in Freiburg stellt wie -

der Anwärter für den mittleren und gehobenen Ver -
waltungsdienst ein . Die Bewerber für den gehobe -
nen Verwaltungsdienst müssen das Reifezeugnis für
die Unterprima einer höheren Lehranstalt besitzen
und ihre Gesuche bis zum 1. September bei dem
zuständigen Landratsamt einreichen . Die Bewerber
für den mittleren Verwaltungsdienst müssen 17 Jahre
alt sen und ihr Gesuch ebenfalls bis zum 1. Sep -
tember einreichen . Dem Gesuch müssen ein hand -
geschriebener Lebenslauf , ein polizeiliches Leumunds -
zeugnis , eine Geburtsurkunde , drei ausgefüllte Frage -
bogen , zwei Lichtbilder , ein Zeugnis über die Be -
schäftigung seit der Schulentlassung und eine Er -
klärung über Schuldenfreiheit beigelegt werden .

87 000 Kriegsgefangene als freie Arbeiter
Auf Grund einer zwischen den französischen und

amerikanischen Militärbehörden getroffenen Verein -
barung wurde am 13. März 1947 der Beschluß gefaßt ,
daß die noch in Händen der Franzosen befindlichen
deutschen Kriegsgefangenen zu jenem Zeitpunkt

Dreharbeiten bis 15 mm Durchm . wer - Zimmermädchen weg . Erkrankung des
den angefertigt bei Materialgestellg . seitherigen für sofort zur Aushilfe
Angebote unter S. T 2870 evtl . in Dauerstellung gesucht . Ho-

tel Lamm . Tübingen
Mittel r Tablettenform für Husten
und Bronch alkatarrh Nur erhältlich
In Apotheken

Rasierklingen nachschleifen übernimm

56. Briefmarken -Großauktion Ende Ok-
tober 1947. Einlieferungen . Samm - lerpinhydrat DAB VI . Hervorragendes
lungen , Seltenheiten , Nachlässen usw.
werden jetzt laufend angenommen .
Auktionseinlieferungs Bedingungen
kostenlos . Auktionsabzug nur 10% .
Edgar Mohrmann & Co , mbH . , Ham -
burg 1. Speersort 6. Ruf 32 64 28, ver -
eldigter Briefmarken -Auktionator

Schlaflose Nächte ? Zerrüttete Nerven ?
Warum kamen Sie nicht reditze :tig
zu uns ? ATLAS , Auskunftei und Er -
mittlungsdienst . Tübingen , Poststr . 4 ,
1. St. , beim Hauptbahnhof

G Stammler Tübingen a N
Neues Geschirr st kaum zu haben .

larum pflegen Sie das alte mit
OLAX dem guten Putz u. Scheuer

pulver Erhältlich in einschläg Ge
schäften

Vorschule für zukünftige Werbefach - Stellenangebote
leute . Mein praxisgleicher Fernan Einstellungen von Arbeitskratten
terricht in werbe . und vertriebsge - nur mit Zustimmung des zuständigenrechtem Denken vermittelt Ihnen Arbeitsamtes zulässig !
Kenntnisse , die von großem Wert für
Sie sein werden . Schrift UD 6406 ko- Die Universitätsstadt Tübingen suchtstenlos . Haug -Fernkurse , (14a ) Göp-
pingen

Buchhaltung durch Fernberatung zu
lernen ist ganz einfach und macht
viel Spaß . Sogar die schwierigsten
buchungs - und steuertechnischen Fra -
gen erhalten Sie gelöst . Bitte verlan -
gen Sie Schrift F 87 kostenlos und
ganz unverbindlich durch Fa . . . Soll
und Haben . (14a ) Göppingen

Buchführungen für Industrie , Handel
u . Handwerk ,Jahresabschlüsse ,Steuer -
bilanzen übern . tücht , Fachmann . Zu-
schriften unter S. T. 2876

HABAL - Reklame Reutlingen - Betzingen ,
Postfach 25 fertigt Ihnen schnellstens
Diapositive f . Kinoreklame Plakate ,
Firmenzeichen , Briefköpfe , Scrutz -
marken und Prospekte

8 Sparsamste Oetker -Rezepte : Kaffee -
plätzchen : 250 g Weizenmehl , bei
hell . Mehl 7 ERI, Wasser , bei dunk -
lem Mehl 9 EB!. Wasser , 75 g Zuk-
ker . 3 Tropfen Dr Oetker Back - Aro-
ma Bittermandel , 25 g Kaffee -Ersatz
( durch die Kaffeemühle geben !) , 12 g
(4 gestr . Teel . ) Dr. Oetker ,, Backin '
10 g Butter (Margarine ). Von dem
Mehl 200 g in einer Bratpfanne un-
ter Rühren nur so lange erhitzen ,bis es anfängt , seine Farbe etwas zuverändern . Wasser und Zucker nur
so lange erhitzen , bis der Zucker
gelöst ist , und dann das Aroma zu -

zum sofortigen Eintritt einen tisch -
tigen , erfahrenen Baumeister (Hoch -
bau ) als selbständigen Sachbearbei -
ter für alle bau - und feuerpolizeili -
chen Angelegenheiten , techn . Sach -
verständigen in Schätzungssachen
usw. Bewerber , die bereits im be-
hördlichen Bauwesen tätig waren ,
werden bevorzugt . Anstellung im Be .
amten verhältnis Besoldung nach A

bi der RBes. O. Bewerbungen mit
Lebenslauf , Prüfungsnachweis , Zeug -
nissen , Fragebogen und Eintrittster -
min an die Stadtverwaltung Tübingen

Die Stelle des Facharztes für Frauen -
krankheiten und Geburtshilfe am
Städt . Krankenhaus Schwenningen am
Neckar ist sofort zu besetzen . Die
Abteilung hat zunächst 17 Betten ;
mit einer baldigen Vergrößerung auf
30 - 40 Betten ist zu rechnen . Konsiliar -
praxis wird zugelassen . Die Anstel -
lung soll privatrechtlich nach TO . Kr .
erfolgen . Bewerbungen mit Zeugnis -
sen , Fragebogen , Bescheid im Säu -
berungsverfahren und einer Angabe
darüber , wann frühestens die Stelle
angetreten werden könnte , werden
an die Stadtverwaltung Schwennin -
gena . N. erbeten . Persönliche Vor -
stellung ist zunächst zwecklos

Größere Gemeinde des Filstals sucht
sofort einen jüngeren Verwaltungs -
fachmann . Die Ablegung der Prü -
fung zum gehobenen württ . Verwai ,

bungen mit erforderlichen Unterla -
gen unter S. T. 3319

geben . Sobald Mehl und Zuckerwas - tungsdienst ist erforderlich . Bewer -ser vollkommen erkaltet sind , ans
sämtlichen Zutaten einen Knetteig
herstellen . Darauf achten , daß die
Mehlklumpen gut zerdrückt werden . Erfahrener Krankenversicherungsfach -
Sollte der Teig kleben , etwas Mehl
zugeben . Den Teig in kleinen Men-
gen ausrollen , mit beliebigen For -
men ausstechen und auf ein gefette .
tes Blech legen . Backzeit : Etwa 10Minuten bei starker Hitze , Dr. Au-
gust Oetker . Bielefeld

BOESON -BACKPULVER ist heute wie
immer von höchster Triebkraft und
hat nicht den unangenehmen , beißen -
den Beigeschmack vieler Ersatztreib -
mittel

MAGGIS WURZE wird nach wie ver
hergestellt , wenn auch zurzeit in be -
schränktem Umfange . Nachfüllpreise
für Maggis Würze : 35 g (Flasche Nr .)0) RM . - 20 , 75 g (Flasche Nr . 1)
RM. 39, 125 g (Flasche Nr . 2 ) RM.

59 , 240 g (Flasche Nr . 3) RM: 1. 13.
Suppenwürze , die nicht von uns
stammt , darf nicht als Maggi " be -zeichnet werden . Sind Sie im Zwei -fel , ob Sie wirklich Maggis Würzeerhielten so wenden Sie sich bitte
an uns , MAGGI Gesellschaft mbH . ,
Singen (Hohentwiel )

Ein guter Rat von HETZEL : Ist Ihr
Farbband ausgefranst ? Die Farb -
bandgabel kann defekt sein , oder
die Typen treffen das Band zu hoch .Prüfen lassen ! Alles tippt mit HET-ZEL -Farbband

Für kleinen Haushalt (3 Erwachsene )
wird Hausgehilfin gesucht . Professor
Krüger . Tübingen , Neckarhalde 17

Wegen Verheiratung des jetzigen Mäd-
chens wird zuverl . tüchtige Hausge
hilfin in Privathaush . ges . Gt . Be-
handlung u. gut . Lohn . Zuschriften
unter Nr 10 379 an die Süd -Annonce ,
Konstanz

Mädchen , bewandert im Kochen , für
den Haushalt u , Hilfe für den La-
den , zu zwei Kindern sofort gesucht .
Familienanschl . zuges . Bäckerei Otto
Beerstecher , Herrenberg Stuttgarter
Straße 19

Hausgehilfin für sof . od . später ges .
für m . Haushalt in Einfamilienhaus .
Waschfrau u. Gartenhilfe vorh . Frau
Friedel Storz , Trikotfabrikant , l ' utt -
lingen Duttentalstraße 23

Mädchen für kleineren Geschäftshaus -
halt aufs Land (ohne Landwirtschalt )
bei gt . Behandlung u. Verpfleg . sof .
od , spät . gesucht . Ba' user , Empfingen

Stellengesuche

bildung

590 000 bis zum 31. Dezember 1948 restlos entlassen
werden sollten . Diejenigen , die mit einer sofortigen
Entlassung nicht rechnen konnten , sollten die Mög-
lichkeit haben , ihre Lage dadurch zu verbessern ,
daß sie mit sofortiger Wirkung nach Antrag als
freie Arbeiter allen in Frankreich lebenden auslän -
dischen Arbeitern gleichgestellt würden . Sie hatten .
sich in diesem Falle schriftlich auf ein Jahr zur Ar -
beit bei bestimmten Unternehmern zu verpflichten .

Am 21. August waren bei den zuständigen Behör -
den 200 000 Antworten eingelaufen , 87 078 Cfangene
nahmen den Vorschlag der französischen Regierung
an . Ihnen erwachsen aus dem Abschluß eines sol -
chen Vertrags folgende Vorteile : Der Gefangene er -
wirbt sich bei der Arbeitsdienstpflicht für ein Jahr
das Recht , nach Ablauf dieser Zeit sofort in die
Heimat entlassen zu werden , wenn er den Vertrag
nicht verlängern will ; seine während der Gefangen -
schaft zurückgehaltenen Barschaften werden ihm
sofort ausbezahlt , er erhält ferner neben seinem
Lohn freie ärztliche Behandlung , bezahlte Ferien ,
und die Möglichkeit , einen Teil seines Einkommens
an seine Angehörigen nach Deutschland zu überwei -
sen ; er kann seine Frau und seine Kinder nach
Frankreich kommen lassen ; er hat das Recht , einer
Gewerkschaft beizutreten .

Verbandsschweineschau in Riedlingen
Der Landesverband der Schweinezüchter in Würt -

temberg -Hohenzollern hält am 15. Oktober in der
Tierzuchthalle in Riedlingen eine Verbandsschau ab .
Sie soll einen , Ueberblick über das noch vorhandene
Zuchtmaterial geben . Aus Staats - und Verbands -
mitteln stehen Geldpreise zur Verfügung . Die An -
meldung zu dieser Verbandsschau sollte bald erfol -
gen . Letzter Termin ist der 20. September .

29 . August 1942

Radio Stuttgart sendet :

ladung zur Musik ; 17. 00 Klaviermusik von List ; 17. 30
Freitag , 29, August : 10. 00 Tiergeschichten ; 16. 30 Ein -

Aus der Weltliteratur ; 18. 45 Parteien sprechen ; 19. 30
Leichte Musik ; 20. 00 Operetten und Schlagercocktail ;
21. 00 Hörerpostbesprechung ; 22. 00 Das neue Japan .

Samstag , 30. August : 10. 00 Englisch ; 14. 00 Unsere Volks -
musik mit Albert Hofele ; 14. 30 Melodie und Rhythmus ;"
15. 00 Oper : Die verkaufte Braut ; 17. 50 Unterhaltungs -
musik ; 18. 30 Von Amts wegen ; 18. 45 Leichte Musik ; 19. 30
Politischer Wochenbericht von Dr . Fritz Ermath ; 20. 00
Unsere bunte Stunde ; 21. 00 Frohes Wochenende ; 22. 00
Ring der Mikrophone ; 22. 30 Tanz um den Globus .

Sonntag , 31. August : 13. 30 Aus der schwäbischen Hei -
mat Die Ortsschelle " ; 14. 15 Kasperle beim Schäferlauf
in Markgröningen ; 15. 00 Kammermusik v. Eduard Grieg :
15. 30 Musik zur Kaffeestunde ; 17. 00 Die Rechenmaschine ;
18. 30 Cherkonzert ; 21. 00 Domkonzert , Uebertragung vo
den Salzburger Festspielen 1947 ; 22. 00 Der Kritiker hat
das Wort ; 22. 15 Budapester Streichquartett .

Montag , 1. September : 9. 00 Warum küssen sich di
Menschen ? 10. 00 Die Ursachen des deutschen Bauern -
krieges ; 13. 15 Anschlagsäule ; 17. 00 Unsere Solisten : Groß -
mann (Sopran ) , Heinrich Baumgartner (Klavier ), Lieder
von Robert Schumann ; 17. 30 Experimentelles und Blei -
bendes in Theater ; 18. 45 Entwicklung der deutschen Ge-
werkschaften ; 20 00 Jugendstunde ; 20. 30 Sinfoniekonzert ,
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart ; Sinfonie g -moll
konzertantes Quartett , Sinfonie C -dur ; 22. 00 Funktech -
nisches für jedermann .

Dienstag , 2. September : 10. 00 Auf der Donau durch
Oesterreich ; 13. 35 Musik nach Tisch ; 17. 00 Kleines Kon-
zert von Max Reger ; 17. 30 Unsere Neubürger ; 17. 50 Rei -
gen schöner Melodien ; 18. 30 Englischunterricht für Er -
wachsene ; 18. 45 Für die Frau ; 20. 00 Volk und Staat ,
zur Entwicklung des demokratischen Gedankens ; 21. 30
Ueber die Gastfreundschaft ; 22. 00 Prozesse der Zeit , von
München ; 22. 15 Stunde der Dichtung : Das Jahr am Bo
densee

Kriegerwitwe , Kaufmannstochter , 33 J. , | Welcher Beamte oder Geschäftsmann | Württemberg . Hypothekenbank Stutt
ev . , gebild . , mit 8j , guterzogenen Ib .
Jungen , wünscht Bekanntschaft mit
charakterf . , solid . Herrn bis 45 J.
mit sich . Einkommen . Bin gt . Haus -
frau , als Damenschneiderin tätig .
wohne a . d. Lande in Stadtnähe u .
sehne mich nach wahrem Glück . Woh-
nung u. Aussteuer vorhanden .
zuschriften unter S. T. 2669

wünscht nettes , tücht . Fräulein zur
Frau ? Bin 38 J. , 1,68 gr ., ev . , aus gt .
Hause . Kompl . Aussteuer sowie Haus -
u . Grundbesitz vorh . Nur Herren mit
edlem Charakter u. gt . Vergangen -
heit wollen sich melden . Bildzuschr .
unter S. T 2906

Bild - Junger Mann , 22 J. , Ostwaise , allein -

Herr (48 J. ) mit Lebenserfahrung sebat
sich nach einem glücklichen , ruhigen
Heim Angebote unter S. T. 2735

Glückliche Ehe mit solidem Mann ist
der Herzenswunsch eines nett . häusl .
Mädchens , Mitte 20 , vollständ . Aus-
steuer u. Vermög . ist vorhand . Anfr .
MS 5487 Instit . Frilu , Stuttgart -W,
Reinsburgstr . 42 , 3. St.

Für Wirtsch .- Jur . , Jgges ., 40 J. , 1,70 m.
dkl ., sportl . Ersch . . k . Kriegsbesch .,
konfsls . Christ , zurzeit noch i . Laz . i .
Dtschld . bfdl . wird Bekanntsch ei -
ner nett ., hübsch . , gesd . Dame , 27 - 30
J. , auch Wwe . o. Kd ., zw . evtl . spät .
Heirat ges Bildzuschr . u . S. T. 2752

Möchte einem heimatlos . , kath . Kriegs -
blinden gern gute Frau werden .
Bin Schlesierin , kath . , 32 J. , im so-
zialen Beruf tätig , musik . u. natur -
liebend und sehr häuslich . Angebote
unter S. T 2753

esse , 168 groß . repr .-sympath . Er-
scheing , mit s . schön 4 -Zimmerwoh -
nung und etwas Vermögen wünscht
glück !. Ehe m intellig . , lebensfroh .
u . charakterv . Akadem . od . tüchtig .
Geschäftsmann . S. T. 2762

Junger Jurist mit abgeschl . Hochschul- 35jähr . Kriegerwitwe mit 8jähr Sohn ,reich . prakt . Kenntn . , ins . warmherz . , intellig ., m . viels . Inter -bes , a d. Geb. des Arbeits - , Tarif - ,
Sozial - u Steuerrechts der Personal -
verwaltg . und im Behördenverkehr ,
gute engl . u . franz . Sprachkenntn .,
sucht in Süddeutschland baldmögl .
passende Anstellg . bei Org . d ge-
werbl . Wirtsch , od . größ . Ind . -Unter -
nehmen . Angebote unter AM 1388/8
an Werbedienst CLAR , Heidelberg ,
Hauptstraße 30

Ingenieur Maschinenbau , guter Orga -
Disa or bes :bewandert im Verkehr
mit württemb u . bayer . Wirtschafts -
stellen , sucht passenden Wirkungsbe -
reich . Eigener Pkw . vorhanden . An-
gebote unter S. T. 2884

26jähr . , gebildete , ev . Mädel wünscht
Briefwed sel mit Herrn , der Sinn tür
alles Schöne im Leben hat . Bei ge
genseitig . Zuneigung spätere Heirat .
Zuschriften unter S. T. 2766

Fabrikant (Holzbranche ) , 22 J. , 1,78 m
groß sehr befähigt , zielbewußt , mit
einträgi . Betrieb , wünscht Heirat m.
lb Mädel . Eigenes Heim vorhanden .
Vermög . Nebensache . Briefe mit Bild
unter Nr . 2121 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstr . 120

Fräulein , 30 J. , kath . , mit gt . Vergan -
genheit bietet Einheirat in kleinere
Landw . Handw . angenehm . Bildzu -schriften unter S. T. 2773

Arztwitwe o. K. mit Wohnungs - und
Arzteinrichtung wünscht Lebenskame .
raden i . Alter v . 40 - 50 J S. T. 2781

Junger Holzkaufmann (Schwarzw .) , der
auch mit der Sort . , Verl . , Verm , und
sämtl . Lagerarbeiten vertraut ist u.
mit Hand anlegt , sucht Stelle bei Sä .
gewerk im Innen - und Außendienst .
Kleinwohng . erw . , sof . nicht Beding ,
Angebote unt . M/545 an Anz .- Verm .
Günter Mühl (14b ) Freudenstadt

Junger Kaufmann , 32 J. , gewandt , viel -
seit . Kennin , aus d. Nahrungsmittel -
industrie sucht verantwortungsv . . wei - | Wo fehlt Hausmütterchen ? Witwer mit
tes Tätigkeitsfeld , evtl . als Vertse -
ter oder in Vertrauensstellung An-
geb . unt . R 1170 an Zeitschau , G. m.
b. H. , Anzeigenvermittl . , Rottweil /N.

Betriebselektriker , 46 J. (Ostausgew . ),
20 J . in Großbetrieb tätig gewesen ,
sucht Stellg . Bin in der Lage , verant -
wortl . Posten zu übernehmen . Bevor -
zugt Bad , Sanatoriuum od Kranken -
haus . Zuschr , unter S T. 2897

mann in geliobener Stellung des Au-
Bendienstes mit Wohnsitz in Süd -
württemberg od . Hohenz . gesucht . Be-
werbungen unter S. T. 2895

Fachkräfte der Lebensversicherung für
vorbereitete , erfolgsichere Werbeak -
tion gesucht . Feste Spesensätze . Be-
werbungen unter S. T. 2894

Fünf Tage leichte Vertreterarbeit beihohem Wochenverdienst
f . Pensionäre bzw. Krankenkassen - , 24jähr . Mädel , perf . in allen vorkom -
Bausparkassen

geeignet

und Versicherungs -
vertreter zur Verbesserung des Ein -
kommens . Bewerb , mit Lebenslauf u .
Chiffre 1007/2 an ZAG . Anzeigen -Ge-
sellschaft m. b. H. München 2, Len-
bachplatz 1, III

Industrie -Kaufmann zur Leitung vonkontinuierlich arbeitenden Industrie -

mend , Büroarbeiten (Steno , Maschi -
nenschr . u . Buchhaltung ) wünscht sich
bei Mithilfe im Haushalt u . Geflü -
gelhof als Gutssekretärin auszubil -
den . Voll . Familienanschl . erwünscht ,
Angebote unter S. T. 2865

Heiraten

1 od . 2 Kindern angenehm . 40jähr ..
schuldlos geschied . Frau , mit 7j Sohn ,
Aussteuer vorh ., sehnt sich wieder
nach Familie u. wünscht lb . , dia -
rakterv . Herrn bis 55 J. , in gt . Ver -
hältn . zw . bald . Heirat kennenzuler
nen . Zusch niften unter S. T. 2799

Wo fehlt liebes Hausmütterle u . wel -
cher gebild . , charaktery . Herr wünscht
gleich mir ein trautes Heim ? Bin Mitte
30 (jüng . natürl . Aussehen ), ev . , pä-
dagogisch berufich tätig . S. T. 2818

Facharbeiter , ev . , gt . ausseh . , nicht un-
vermögend , 172 gr . . Wohn . im Hause ,
m . etwas Landw . , wünscht mit nett . ,
lb . Frl . od . Witwe . 30 - 40 J. , auch mit
einem gt . erzog . Kind , Verbindung
zwecks baldiger Heirat . Bildzuschrif -
ten unter S. T. 2822

stehend in sehr gl . Stellung , wünscht
Bekanntschaft mit jg . Fräulein oder
Witwe (auch mit einem Kind ) . Alter
nicht über 25 J. Zuschriften erbeten
unter S. T. 2924

Welche Fabrikanten - oder Unterneh -
mertochter von 18 - 28 J. bietet Ein -
heirat ? Strebsamer Ingenieur von gu
tem Aeußeren , mit Vermögen , ev ..
1,75 und Interesse für Wissenschaft ,
Natur , Sport und Musik wünscht nur
Bildzuschriften unter Nr . 2157 an
Zeitschau , GmbH . , Anzeigenvermitt -
lung . Tuttlingen

Kriegerwitwe , 37j ., mit sonn . 7jährig
Mädel , wünscht sich lieb . , charakter -
vollen Mann . Gemütl . Heim u . etwas
Barverm . vorhand . Sehne mich wie -
der nach harmon , netten Menschen .
Zuschriften unter S. T. 2933

Hübsches , 24jährig . , brünettes Mädel ,
blauäugig , mittelgr . , schlank , kath . ,
m. schön . Eigenh . u . Garten , sucht
zw . Heirat Herrn entspr . Alters nicht
unter 1. 70 in sich , Position kennen -
zulernen . Bildzuschr . erb . u . S. T. 3111

Drogist , 30 J. kath . led . , 1,77 groff ,
schlk . . bld ., grau -bl . Aug. , sehr gut
auss . , symp . , tücht . Fachmann , sucht
liebev Partnerin , am liebst . Einh .
in Drogerie . Hutten lauer , Eheanbah -
nungs -Institut . Inh . Ludy , Stuttgart -
W. Vogelsangstr 9. Postf . 235

Landwirt in den 30er Jahren mit Ver -
mögen wünscht Einheirat . in Land -
wirtschaft . Angebote unter R 1144 an
die Zeitschau , GmbH . Anzeigenver -
mittlung Rottweil a . N.

Konditoreifachmann , tücht . best . Cha -
rakter , größ . Vermög . , 32/178 , ev . ,
wünscht Einheirat in gt . Konditorei -
Café mit lb. , nett ., ev . Mädel . Ver -
traul . Bildzuschr . (auch von Eltern )
unter Ni 1208 an Anz . -Verm . F. Luz ,
Reutlingen , Stadtbotenstraße 7

Metzgermeister mit eig . Geschäft und
Haus , 50 J. , kath .; schlank , schöne
Ausst . , vermöglich , wünscht sich wie .
der mit nettem , sympath . Mädel od .
Witwe ohne Anhang mit Metzgerei -
kenntnissen oder vom Gastwirtsbe -
trieb , zwecks bald . Heirat kennenzu -
lernen . Dame darf im Alter bis zu
40 - 45 Jahren u. kath . sein . Näher .
durch Frau Doris Busse , Ehevermitt -
lungsbüro . Stuttgart W. , Hasenberg -
straße 25

Tauschgesuche

Biete gold . Damenarmbanduhr , Buche
Couch . Angeb . unt . S. T. 3323

Suche : , ,Der kleine Toussaint -Langen -

1

gart . Pfandbriefkündigung . Wir kün
digen hiermit sämtliche Stücke über
GM. 2000. unserer 4 %igen . (frühe ,
8% igen ) Goldhypotheken -Pfandbrief
Serie 3 Buchstabe E - zur Rück
zahlung zum Nennwert auf 1. Okto -
ber 1947. Die Verzinsung der gekun -
digten Stücke endet mit dem 30. Sep -
tember 1947. Die Zinsscheine mit
Aufdruck 1. Oktober 1945, 1. Oktober
1946 und 1. Oktober 1947 gelten nach
der Verordnung Nr . 117 des Württ . -
Badischen Staatsministeriums vom
16. Mai 1946 bis auf weiteres als ge -
stundet und verbleiben bei dem In -
haber . Die Einlösung der gekündig
ten Stücke , die mit den nach dem
1. Oktober 1947 fälligen Zinsscheinen
und dem Erneuerungsschein einzu
reichen sind , erfolgt ab 1. Oktober
1947 an unserer Kasse in Stuttgart
oder bei einer Bank oder Sparkasse
in einer der westlichen Besatzungs
zonen . Bei der Einreichung , die jetzt
schon erfolgen kann , ist der Nach

sichweis zu erbringen , daf die
Stücke mindestens seit dem 1. April
1945 ununterbrochen in den west ,
lichen Besatzungszonen im rechtmäßi
gen Besitz des Einreichers bzw . im
Depot eines Kreditinstituts befun -
den haben . Die Gesetze Nr . 52 und
53 der Militärregierung und das Ge .
setz Nr . 104 vom 5. März 1946 sind
zu beachten . Stuttgart , Büchsenstr . 28,
den 15. August 1947. Württembergi -
sche Hypothekenbank

Einen größeren Posten Spiralbohrer ,
1 bis 3,6 mm , aus Werkzeugstahl , ab -
zugeben , Angeb . u . Nr . 2199 an Zeit -
schau GmbH . , Anzeigenvermittlung ,
Tuttlingen

Kräftigen PKW . . oder kl . LKW . von
Lebensmittel - und Molkereiproduk -
ten handlung gegen sehr gute Bezah -
lung zu kauf ges . Ang . u . S. T. 3018

Adler -Motor , 2. 5 Liter , von Sägewerk
zu kaufen gesucht . Angeb , an Müller
& Diemer , Sägewerk , Ebingen

Trompeten , Hörner oder Posaunen für
Posaunenchor dringend zu kaufen
gesucht , Angeb . unter S. T. 2873

Leit - und Zugspindeldrehbank gesucit .
S. T. 2871

Suchdienst

Gren . Aug . Wach (Elsässer ), geb . 14. 3.
21. L. FP. Nr. 13 962 F. Verm . s . 21.
7. 44 in Indna bei Bialystok . Irene
Münzenmaier , Neckarhausen , Kreis
Nürtingen

Hans Seipp , Sold ., FP . 35 272 D. Verm ,
seit 13. 6. 44 in Frankreich (Meautis
bei Carentan ). Joh . Seipp , Wollmar

Post Münchhausen , Kreis Mar -
burg /Laho
58

dem Brühl

Samuel Härter , Soldat , FPNr . 20 048 D ,
geb . 2. 2. 1911 in Borodino , Bessara -
bien . Letzte Nachr 13. 3, 45 a . dem
Kampfraum Danzig . Pauline Härtet ,

scheidt " in 10 Briefen für Englisch , Bempflingen, Kreis Nürtingen, Auf
Span . , Franz . u. Ital . sowie alle Lan - Hubert Läufer , Ltn . , geb . 28, 10, 11genscheidtschen Sprachlehrwerke , in
diesen Sprachen . Biete : Erstklassigen
neuen Herren -Anzug , Friedensware .
Blankenhorn , Tübingen /N. , Metzger -
gasse 8

Junge Witwe mit 2 Kindern , ev . , etwas Sägewerk sucht dringend zwei Reifen
vermögend , mit eig . Haus auf dem 400X19 und bietet 3 Reifen 2. 85x26.
Lande und schöner Ausstattung sucht Angebote unter S. T. 2892
fleiß charakterv . Mann nicht unter
30, mögl . Handwerker , da Werkstatt
vorhanden . Bildzuschr . u . S. T 2866

den in gt . Stellung (Akad . ) , womögl .
Arzt . Bin 27 J. , ev . , symp .- angen .
Ersch ., habe sonniges Wesen , beachtl .
Allgemeinwissen , Sinn f . gepfl . Häus -
lichkeit u . komme aus gut . Eltern - Gebildete Kriegerwitwe , Ende 40, kin -haus . Bildzuschr . unter S. T. 2627

werken im Raume Horb / Neckar ge - Suche II . , charakterv . Lebenskamera -sucht . Wohnung vorhanden . Alter bis

Techn . Laborleiter für mod . einger .

35 Jahre . Bewerbung unter S. T. 3335

Groß -Labor zum sof . Antritt gesucht .
Umfassende , nachweisb . Fachkenntn .
auf all . Gebieten (Repro , Farbfoto ,
Diapositiv -Herstellung usw . ) Bedin - Welcher nette Herr möchte m. Freungung ebenso erfolgr . Menschenführg .
Ausführl . Bewerbung mit Lichthild
u. Gehaltsanspr . an Foto -Knoll , Groß -
Labor , Pfalzgrafenweiler

Kunstgew . Maler (evtl . auch in Heim -
arbeit ) f kunstgewerbl . Artikel ges .
Angeb . erb unter S. T. 2863

Unser Fertigungsprogramm : Kohlebür -
sten Kohleschleifbügel und -schleif -stücke für Stromabnehmer , Kohle - Bäckergehilfe , tüchtig und fleißig . ges .kontakte für Schaltapparate , Kohle - Angebote unter S. T. 2901dichtungsringe , Kohle - u. Grafitano -
den , Bürstenhalter . Schunk & Ebe , Schäfer f. Uuterelsaß bei hohem Lohn
Elektrokohle - u. Bürstenhalterfabrik .(16) Gießen . Postfach 119

Wenn Kartoffeln bitter schmecken , sind
sie notreif oder unreif geerntet ! Des -halb Geduld : Der Solanin -Gehalt aut
sich ab ! NEXIT beeinflußt weder denGeschmack noch die Reife der Kar -
toffeln . Der Pflanzenschutzmann

OVO hält die Eier frisch ! Ueber ein
Jahr und noch länger ! Denn OVO
ist zuverlässig . Es ist ein Pulver ,das eine klare , appetitliche , ange -nehm zu handhabende Flüssigkeitergibt , in die Sie jederzeit Eier ein -legen , der Sie aber auch jederzeitwieder welche entnehmen können .

derlos , mit Eigenheim u. etwas Ver -
mögen , wünscht sich zu verheiraten
mit gutsituiertem Herrn bis 60 J.
Bildzuschr . unter S. T. 2867

din 40 J , 1. 70 gr ., guter Gatte und
ihrem 10jähr . Jungen lb. Vater wer -
den ? Einrichtg . vorhanden . Zuschrif - Kaufm . Angestellter , 35/172 gt . Cha -' en unter S T. 2632

Junggeselle , 45 J. . blond , 1,66 groß ,
leicht kriegsverletzt , schriftgewandt ,
Buchführungskenntnisse , sucht gütige ,
gesunde Frau zw . 30 u . 40 J. , auch
Witwe mit Kind , Einheir . erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung . Freundliche
Zuschriften , wenn möglich mit Bild ,
unter S T. 2643

Kaufmann , 28 J. alt , mit gutem Ein -kommen , charakterlich einwandfrei ,
ersehnt mit nett . häuslich . Mädchen
Liebesheirat . Angeb . HF 5754 , Inst .
Frilu , Stuttgart -W . Reinsburgstr . 42 ,
3. Stock

gesucht Für Einreisegenehmig . wird
gesorgt sowie d Reise vergütet . Nur
tüchtige zuverl Schäfer wollen sichmelden unter S. T. 3288

Flüchtlingsfamilie , bestehend aus Mann ,
Frau u. 2 erwachs . Töchtern , findet
Wohng . mit voller Verpfleg . , Arbeit
und gute Verdienstmöglichkeit für
ständig . S. T. 2896 Herr , 65 J. gesund , mit kl . Rente u.

Sekretärin gesucht . Erforderlich sind Vermogen sucht Einheirat in kl . Land -
perfekte französ . Sprachkenntnisse in wirtschaft , wo er seinen Beruf ue-Wort u Schrift für Uebersetzungen benbe : ausüben kann . (Keine Ver -
und Dolmetschertätigkeit . Gute Be- mittlung . ) Zuschr . unter S. T. 2648
zahlung und Vergünstigungen . Eben - Junge Kriegerwitwe , 28 J. , ev . , ersehntso wird für Unterkunft gesorgt . An-
gebote unter S. T. 3361

OVO greift die Schale nicht an , denn Die Württ . Forstdirektion Tübingen ,OVO ist mit ihr nahe verwandt !VAN HEES GmbH . Wiesb , - Biebrich
DORNER Modelle sind führend in derMode 250 verschiedene Modelle so-

wie für jedes Modell den bewährtenDorner Schnitt erhalten Sie in allenDorner Verkaufsfilialen Die nächsteVerkaufsstelle weist nach Gen Vertreter Kurt Kerner Ebersbach /Fils
Steppdecken , Daunendecken . Matratzenbei Stoffzugabe , Neuanfertigung und

Umarbeitung. Paul Schweikert, Offenburg
Zum Saubermachen Henkelsachen 'Die Persilwerke liefern ihre bewährten Wasch - und Reinigungsmittel nach

Sie aber beim Einkauf stets daran

Schwabstr . 20 , sucht zum alsbaldigenEintritt eine gewandte Stenotypistin
und eine Schreibkraft mit französi -
schen Sprachkenntnissen

Perf . Stenotypistin mit franz . Sprach -
kenntnissen und sehr guter Allge - ,
meinbildung für sofort gesucht . Be-
werbung mit Zeugnisabschriften zu
richten an L. G. Farbenindustrie
Aktiengesellschaft , Werk Rottweil a .
Neckar Personalbüro

baldige glückliche Heirat mit einem

zuschriften unter S. T. 2650
charaktervoll . , edlen Menschen , Bild -

Arbeiter , 43 Jahre , kath . , mit Eigen -
heim , einig . Grundstücken u. Erspar -
tem wünscht Fräulein oder Witwe
entsp . Alters zw . bald . Heirat ken -
nenzulernen . Bildzuschr . u . S. T. 2655

Witwer , Handwerker , 45 J. , m . 1 Kind ,
5 J. , in guten Verh . wünscht wieder
Verheiratung mit nett . Fräulein od .Witwe ohne Anhang , etwa 35 J. Bild .
zuschriften unter S. T. 2658

Mittlere Industriefirma in Reutlingen Kriegerwitwe, 39 I. , kath., mit 5jähr.
sucht für ihre Einkaufsabteilung eine
durchaus perfekte und selbständige
Sekretärin bei best . Bezahlung . An-
gebote unter S. T. 3340

wie vor in Originalpaketen Denken Damenschneidergesellin für sofort od .
später nach Tübingen ges . S. T. 2880Ihrem Kaufmann die leeren Pack an Für sofort oder später Büfettfräuleingen zurückzugeben

Optalin bei Schmerzen Hersteller :W Mayersche Apotheke Tübingen .7n haben in allen Apotheken

sowie Büfettan lernling u . sauberes ,
ehrliches Mädchen für Privathaus -
halt in Gaststätte nach Tühingen ge -
sucht . Angebote unter S. T. 2891

Jungen u. Eigenh , auf d. Lande w.
sich mit ehrl . , charakterv . Herrn bal -
digst wieder zu verheiraten . Bildzu -
schriften unter S. T. 2666

Gelernter Bäcker u. Koch , 65 J. , kath . ,
Witwer , ohne Anhang , sucht Einheir .
in einschl . Geschäft ; auch Landwirtsch .
käme in Frage , da Landwirtssohn .
Frau in reifen Jahren , mit gut . Cha -
rakter u, häusl , Sinn erw . Angeb .
unter A R 100 an Ann . -Exp . Pieper .Rottweil a . N.

rakter , flotte Ersch . , idealdenkend ,
sehnt sich nach nett ., liebev . , häusl
Mädchen mit angen . Aeußerem und
wünscht harm . Ebeglück . S. T. 2868

ver -

Biete BMW . - Wellblechgarage u . kupf .
Waschkessel ; suche Gasherd mit Back -
ofen u. Damenfahrrad . Angebote un-
ber S. T. 2885

Biete Mosterei (Mahle und Presse ) im
Tausch gegen Samaschine oder Kulti -
vator , S. T. 2883

Biete Holzkreissägeblätter : 1 St. 600 ,
1 St. 450 - , 5 St. 350 Ø , 15 m Band -
sägeblatt 25 mm 1 Satz Spitzbohrer
10 - 28 mm , verschied . Masch .- Bohrer .
Suche Gleichstrom -Motoren 4 bis 1%
PS . S. T. 3350

nig gebraucht , 80% Original , einer
fabrikneu , werden getauscht gegen
drei Reifen 4,75x17 od , 5,00x17 eben -
falls wenig gebraucht mit Schläu -
chen . Angeb unt . S. T. 3339

Ich unterhalte keinen Briefbund , ver - 3 Autoreifen 6,00x16 , davon zwei we-schicke auch keine sog . Ehesuchlisten .
Ich behandle vielmehr jed . einz . Fall
individuell . Wenden Sie sich
trauensvoll zw . unverbindl . Auskunft
an die Verwaltung der Harmonie ,
Großinstitut für Eheanbahnung in
Konstanz

Berufstätiger Mann , 42 J. , schuld -
los gesch . , möchte Frl . oder Witwe

ev . . Verschiedenes

5. Sept . 1947 jeden Dienstag und
Freitag Umtausch von Oelsaaten . J.
Wohlbold Nachf . , Inh . Hans Feyer -
abend . Telefon 3029

würfe

in gt . Verhältn . , gt . Aussehen und Oelmühle Tübingen -Derendingen . Ab
mögl . musikliebend kennenlernen .
Bildzuschr . unter S. T. 2869

Kriegerwitwe , 40 J. , tüchtige Hausfrau ,
mit schönem , neuem Heim u . kleiner
Landw . möchte sich wieder glücklich
verheir . mit nett . , brav . , fleißigem
Mann , der ihren guterzogenen Kin-
dern . 12 - 17 J. , gt , Vater sein kann .
Bildzuschr . unter S. T. 2874

Frl . , 25 Jahre kath ., 168 gr . , dkbid . ,
aus achtbarer Beamtenfamilie , angen .
Aeußere , von einf .. natürl . Wesen ,
häusl . , mit Oberschule u. Höh , Han
delsschule , bürotät . , Barverm . u. spä -
terem Hausbes . , Teilausst . wünscht
solid ., charakterv . Lebensgef . in si -
cherer Position , mittl . Beamten od .
Geschäftsm , zw . spät . Heir . kennen -
zulernen : Ernstgem . Bildzuschr . un -
ter S. T 2875

Welche Kunstgewerblerin , freischaffen -
de , fertigt für uns gelegentlich Ent -

gegen gute Bezahlg . ?. Angeb .
unter Angabe des bish . Spezialge -
biets unter Sch 542 an Anz .- Verm .
Günter Mühl , (14b) Freudenstadt

Einfamilienhaus mit Friseurgeschäft
(vollst . Einrichtung für Herren . und
Damenfach ) in sehr schöner Lage bei
Freudenstadt an Friseurmeister zu
verpachten . Schöne 3 - 4 - Zi . -Tausch -
wohnung muß vorhanden sein . An-
gebote unter S. T. 2902

Lebensmittel . od . Gemischtwarengesch .
von Ehepaar mit langj . Praxis zu

" kaufen oder pachten ges . S. T. 2862

zu Gemen , Kr . Borken , Westf ., 78.
Sturmdiv . FP 02 694 D. " Vermut .
Gefangennahme Gegend Orscha . Zu -
letzt gesehen 24. 6. 44 It , Nachrv .
Oberleutn . Schuckert . Als Westfale
gehörte mein Bruder einer schwäb .
Division an . Aug Läufer , Kaplan ,
Erkenschwick , Barbarastr . 5, Kr . Reck -
Linghausen , Westfalen (21a )

Martin , Eith , Obergefr . , FP . 59. 623 C.
Panz - Gren . -Regt . 104/15 P. D. , verm .
20. 11. 44 Straeten Raum Aachen .
Alois Müller , SSSR Moskau , Rofes
Kreuz , Briefkasten . Nr . 424/ W. Wel -
cher Kamerad od . Heimkehrer kann
mir über beide Angehörige berich -
ten ? Josef Eith . Trikotweber , Geis -
lingen , Kr . Balingen , Auenstraße

Welcher Rußlandheimkehrer (Lager in
oder bei Leningrad ) hat am Don -
nerstag , 3. 7. bei seiner Durchfahrt
durdi Sulz a . N. an Frau . Krämer ,
Konditorei -Café , Sulz a . N. Grüße v .
ihrem Mann bestellen lassen ? Bitte
um Nachricht , da seit drei Jahren
ohne jegl . Lebenszeich . v. m . Manne .
Frau Fanny Krämer , Konditorei -Café ,
Sulz a . N.

Die Angehörigen d . Leutn . Hef ( Kur -
landkämpfer ) , 1. Einheit 9. Kp . Inf ,-
Sich . -Regt . 113 2. b. V. , Div . 300 , FP .
30 814 B, Kampfraum Tuckum (Slam -
pe ) w. gebeten , ihre Anschrift an
untenst . Adr . zu senden , da näh . Aus -
kunft üb . den Vermißten gegeben w.
kann . Albert Geppert , Altdorf . Bad . ,
(17b ) Kreis Lahr , Löwenstraße , 7

Dr. Clemens Möllenbrock , ehem . Hptm . ,
Kommandeur d. I . N. A. 296, FP . 27 472,
verm . Juni 44 bei Bobruisk (Rufl . ).

Johannes Möllenbrock , Feldw . , 13.
Inf . -Div . , FP . 04 940 A verm . Juni 44
bei Orscha (Rufl . ). Frau Hanna Möl -
lenbrock , Gelsenkitchen , Westf , Jä -
gerstraße 3.

Rußlandheimkehrer ! Am 20. Nov. 1946
ist in Frankfurt / Oder aus Richtung
Kaukasus einüber Brest -Litowsk
Krankentransport angekommen . Wer
war in diesem Zug und hat im Zug
im Auftrag meines gehunfäh . Mannes
Ferdinand Binz , Lehrer aus Reut -

Auch in schwererZeit möchte ich Ihnen Gaststätte oder Kaffeehaus von kapi- lingen. Major der Luftwaffe, einen
gerne helfen , den richtigen , verste - talkräftigen Eheleuten dringend zu
henden und zu Ihnen passenden Lepachten oder kaufen gesucht . Angeb .benspartner zu finden . Vielen durfte unter S. T. 2898
ich schon helfen und bitte auch Sie

Kameraden aus Reutlingen -Betzingen
namens Leible aufgesucht und
über diesen Grüße meines Mannes
an mich vermittelt ? Ich bitte den , be -

um Ihr Vertrauen . Ich suche zurzeit Tüchtiger Handwerker kann ein gut -

Herrn zw . 30 u . 50 J. aus Akademi - gehendes Kohlensäure - und Sauer - treff , Heimkehrer herzl ., sich mit mir

ker - Geschäfts - , Industrie - ú. Hand - stofflager in Tübingen pachtw . über -
werkskreisen . Alles Nähere erfahren nehmen . Später evtl . Wohnungstausch .
She unverbindlich durch das bekannte Zuschr , unter S. T. 2861
u . pflichtbewußt für Sie arbeitende Violinen (auch 4 ) , Gitarren , Lauten
Institut Erika , Frau Erika Trost , zu kaufen ges , Reparaturen . Geigen -
Stuttgart -W. , Rotebühlstraße 95 Laun Aalen Lammgasse 4a

in Verbindung zu setzen , da ich von
meinem Mann seither nichts mehr
weiß Mein Mann befand sich ver -
mutl . in dem seinerzeit auf polni -
echem Gebiet abgehängten Teil de
Transportzuges , Frau Emilie Blaz
Reutlingen , Kaiserstraße 78
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